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Die schleichende Krise.

ui

verill-
penffi

die umstrittene Schutzzollsrage.
uungsverschiedenheilen im englischen Kabinett .

Ti >. London , »1 . Juli . lDrahtmeldung nnferts Berichterstatters .)
Nestern spät aufgetauchten Gerüchte über ein « definitive

®6 ' nettsfrise und den Rücktritt des Kolonialsekretärs und
Ministers des Innern dürfen nicht allzuwörtlich genommen wer -
Es mag festgestellt werden , daß heute morgen nur ein « Zeitung ,
Zwar «in liberales Oppositionsblatt , von ihnen Notiz nimmt ,
es ist auf der anderen Seite klar , daß die von uns wiederholt

lhnte
chronische Krise Lber die Schutzzollfragen

^ unerwartet und gegen den Wunsch des Premiers aktuell ge-
ist , ohne daß es notwendigerweise gleich zu Rücktritten kom»

t Mb mu&- 3 "t Gegenteil , wenn man es jetzt dazu kommen ließe ,
f
"
1'1 S«J ®° ren die Aussichten der Konservativen bei den nächsten

" J?n Null , und das weiß man .
^ orum es sich handelt , ist wiederholt auseinandergesetzt worden .

M . ^ nservative Partei ist in ihren Auffassungen Lber Tarifpolitik ,
-l.-A ,Aoll und Freihandel geteilt . Ein Teil der Partei verlangt die
" % ■. ^ Politik , die der Vater der beiden Chamberlains seinerzeit be»

, ^ tet hat . Im Kabinett ist diese Gruppe sehr stark vertreten ,
i, |j ." Uhrer ist der Kolonialsekretär A m e r y . Inzwischen ist der
. M «r des Innern stark hervorgetreten . Dann gehören die beiden

fort "5 z. ^ rlains dazu , der Außenminister im geringeren Maße , ferner
^ Präsident des Handelsamtes und zum Teil der erste Lord der

^ ^
'kalität . Die zweite Kruppe , die bisher entschieden bei weitem

an i"' j.
*1 war als die erste , will nur kleinere unbedeutende Industrien

u #e,1 ,> Das ist der Standpunkt des Premiers , soweit sich bisher
4

^ ' len läßt , der nicht wieder den Fehler begehen wird , Tarif -
J 1" auf seine Fahne zu schreiben , nachdem er dadurch schon einmal

j|W 11 . Niederlage für seine Partei herbeigeführt hat . Die dritte
' st freihändlerisch gesinnt . Ihr Führer war der Schatzkanzler' Schill .

V,,

S «Ii\t ,st. . ... dadurch akut geworden , daß der Ministe » de«

-
l,t' n !^ch in einer öffentlichen Rede für den Schutzzoll aussprach.

n>Äl . gesibah, weil die oben genannte erste Gruppe der Meinung ist,

itt
C
*s iU Schutzzollpolitik jetzt schon während der drei Monate vor dem

— .^ mentritt des Parlamentes im November den Wählern erklärt
« müsse und Nicht erst kurz vor de » Wahlen ,

für falsch und soll , wie in Kreisen , die Be
Baldwin hält das

Bescheid wissen müssen,
- -"71 (u

1' wird , sehr aufgebracht sein . Morgen findet die letzte Kabi -
"Ari -j »ĵ ung vor den Ferien statt , und dort soll die Angelegenheit klar -

■ 111werden . Ob man sich dahin einigen wird , bis nach den Ferien
^ en, ehe der Kampf beginnt , ist für den Augenblick unsicher .

Schwierige Löscharbeiten.
Ausgedehnter Waldbrand . — Zwei Feuerwehr -

leule tödlich verunglück !.
R. Salzburg , 31 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Seit Samstag nachmittag wütet in dem ungefähr 700 Meter hohen
Rabenstein bei Galling ein Waldbrand . Die Ortsfeuerwehr von
Solling erschien als zu schwach , um das Feuer zu löschen. Aus Salz -
bürg wurden 90 Pioniere und aus der Umgebung Gallings fünf
Feuerwehren zur Hilfe entsandt . Mit 1500 Meter langen Schlauch -
leitungen , die um ein « nahezu senkrechte Felsenwand von etwa 7»
Meter Höhe gelegt werden mußten , bekämpfte man das Feuer . In
angestrengter Tätigkeit gelang es am Samstag abend , den Brand
einzudämmen . In den Halden schwelte das Feuer aber noch weiter
und gestern vormittag entfachte sich neuerdings ein großer Wald -
brand . Um zu dem Brandherd zu gelangen , mußten
die Feuerwehrleute auf die Felsen aufgeseilt
« erden . Dabei sind zwei der Feuerwehrleute tödlich verunglückt .
Sie waren an einem Gestrüpp befestigt . Plötzlich lösten sich infolge
der großen Hitze die Wurzeln des Gestrüpps und die am Seil hängen -
den Feuerwehrleute stürzten in die Tiefe , wo sie tot liegen blieben .
Der Brand breitet sich noch immer weiter aus . Vorläufig ist noch
nicht abzusehen , wie man des Feuers Herr werden wird . Auch der
entstandene Schaden kann noch nicht abgeschätzt werden .

Der Fall Löwenstem.
F.H. Paris , 31 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Fall Löwenstein scheint wieder aufleben zu wollen . Merk -
würdigerweise ließen gestern die beiden Schwager des Verstorbenen
durch einen Anwalt in Boulogne sur Mer die Mitteilung ergehen ,
daß sie als Zivilgeschädigte auftreten würden , wenn die Unter -
suchiing der Eingeweide Löwensteins ein Verbrechen feststellen sollte .
Nachdem man bisher angenommen hatte , daß Löwenstein keinem
Verbrechen zum Opfer gefallen sei . muß es mehr als sonderbar er -
scheinen , daß die beiden Schwäger jetzt mit der Möglichkeit eines
Verbrechens zu rechnen beginnen und bereits einen Anwalt mit der
Vertretung ihrer Interessen betrauten .

Es sei hinzugefügt , daß die Untersuchung der Eingeweide , die
in Paris vorgenommen wird , noch etwa vierzehn Tage dauern
dürfte und man erst dann feststellen wird , ob eine Vergiftung vor -
liegt oder nicht .

In Calais haben verschiedene Fischer ihrer Verwunderung
darüber Ausdruck gegeben , daß der Leichnam Löwensteins unbe -
sleidet aufgefunden wurd « . Der Eerichtsarzt . der mit der Toten -
beschauung betraut war , erklärte aber , daß es sehr häufig vor -
komme , daß Leute , die sich in einen Fluß stürzten und mehrere
Tage in diesem zubringen , ihre Kleider verlieren , so daß also diese
Tatsache den Tod Löwensteins nicht auffallend erscheinen läßt .

Das Abriislungskompromitz.
v« !

i?
- A

jrtf
'Ä -

>e englisch-französischen
Gegensätze überbrückt .

Ehamberlain» Erklärung im Unterhaus.
•tt. Paris , 81. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

U
'ln sehr vorgerückter Nachtstunde wurde in Paris Chamber -
s Unterhausrede bekannt , in der er ankündigte , daß

Frage der Abrüstung zur See zwischen Großbritannien
und Frankreich ein Kompromiß zustande gekommen

. . vollkommen unmöglich , bei französischen offiziellen
% .

n über diese Mitteilungen Chamberlains nähere Auskunft zu
eR- Man erinnert sich daran , daß

jjjijDi; !». die wichtigste Meinungsverschiedenheit
'Hif̂ ' • I^ ottenfrage zwischen Frankreich und Großbritannien sich auf

'
s« 1! '' Stt " terseeboote bezog . Seit der Washingtoner Flotten «

im Jahre 1921 hatte Großbritannien wiederholt die voll »
i '

MU
$ ! K ^ ^ üsten und Kolonien unumgänglich notwendig seien . Wegen

Wiüi
er"' ,
ü".

ff tili 1"' «Site
■ i

Abschaffung
während Frankreich

der Unterseeboot « ge -
sich auf den Standpunkt stellte , daß' WUylVllV | IUJ UU | weil W4UllVfUHU VUQ

V * &oote und leichte Kreuzer für die Verteidigung der fran -

^ Meinungsverschiedenheiten hatten sich, wie man
'
cjV

'J •ru
' ^ und Italien von der Flotrenkonferenz feri
nt Coolidge nach Genf einberufen hatte .

3 ' " '
.? f zwei Morgenblätter beschäftigen sich mit der gestrigen Rede

f
6C

flci"> £ Alains . Das „Journal " erinnert daran , daß Frankreich in
Ä JV

' ^ enftage eine sehr klare Anschauung verfochten habe . Es
? (|J*' ( i daß jedes Volk eine Gesamtttonnage erhalten solle , die

r i rr
8en Verhältnis zu seinen Interessen stehen sollte , und jedes

t. -'' ' (i e das Recht haben , diese Tonnage so zu verwenden , wie
den Verteidigungsforderungen jeder Nation entspreche

%Piii" '

ni
Plh

" ' «sei , nicuzet , Zerstörer , Torpedoboote , Offensiv - und
„ %le

" Unterseeboote , Flugzeugbegleitschiffe usw ., und England ver -
~n ;n4 X Leiter , daß man auf Grund dieser Kategorien die Tonnage

Smi °^e und das Verbot erlasse , daß die für eine Kategorie
's Tonnage auf eine andere Kategorie übertragen würde .

»yy <T nnal " erinnert weiter daran , daß
wegen der Landheere schwere Meinungsverschiedenheiten

Frankreich verlangte das Recht , über seine ausgebildeten
iattJ 'P ^ in der ihm entsprechenden Weise zu verfügen . Groß -

^ fordert « eine Einschränkung der Reserven , wodurch nach

W

französischer Anschauung die obligatorische Militärdienstpflicht auf -
gehoben worden wäre . Das „Journal " meint , daß bereits vor einigen
Monaten das Abkommen zustandegekommen sei , von dem Chamber -
lain gestern sprach.

Es gehe dahin , daß Frankreich für die Landheere Genugtuung
erhalten solle, daß es aber in gewissem Maße den englischen

Standpunkt in der Flottenfrage anerkennen müßte.
Frankreich stimmte der Einteilung nach Kategorien zu unter der
Bedingung , daß die Zahl der Kaiegorien gering sein soll , indem sie
vier oder fünf nicht überschreiten sollte , und zwar Schlachtschiffe .
Kreuzer , Hilfskreuzer , Unterseeboote und Flugzeugbegleitschiffe . Es
handele sich , wie das „Journal " ausführt , um einen großen Fort -
schritt auf dem Wege der Abrüstung , aber man dürfe
nicht glauben , daß damit alles erledigt sei. Auf der Genfer Kon «
ferenz im letzten Jahre seien grundsätzliche Meinungsverschiedenheiten
nicht aufgetaucht , dennoch sei das endgültige Abkommen gescheitert ,
weil man ein Einvernehmen Lber den Raumgehalt und die Be »
waffnung der Kreuzer nicht treffen konnte . Man dürfe nicht sagen ,
daß man in der Rüstungsfrage bereits am Ziele sei.

Der „Matin " erinnert ebenfalls an die bisherigen Meinung ?»
Verschiedenheiten zwischen Frankreich und England , weil letzteres ver »
langte , daß alle Rüstungen in allen Einzelheiten im Voraus den
Seemächten mitgeteilt werden sollten . Wenn nunmehr diese Mei -
nungsverschiedenheiten ausgeglichen seien , so müsse man zur Erklärung

politische Gründe von hoher Bedeutung
heranziehen . Ehamberlain habe in seiner Rede bereits auf das
schwache Landheer Englands hingewiesen , weshalb der „Matin " an »
nimmt , daß zwischen Frankreich und England das Einvernehmen aus
der -Grundlage zustande gekommen sei , daß die englische Admiralität
das Recht haben wird , ihre Anschauungen zu verteidigen , während
die französische Armee sich so werde rüsten können , wie es ihr gut
scheint . Nach dem Mißerfolg der letzten Flottenkonferenz müsse die
Abrüstung zur See begreiflicherweise noch vor der Einberufung der
Abrüstungskonferenz erfolgen . Diese würde wahrscheinlich im Herbst
zusammentreten . Wenn nunmehr Frankreich und England ein Ein -
vernehmen trafen , so sei dies ein befriedigender Hinweis dafür , daß
man den anderen Seemächten , insbesondere Amerika , versöhnliche
Vorschläge zu machen habe . Jedenfalls fei das Abkommen , von dem
Ehamberlain gestern gesprochen habe , dem Wunsch entsprungen , die
allgemeine Politik der Abrüstung zu erleichtern .

* Verlin , 30. Juli . (Funkspruch.) Nach Meldungen aus Bukarest
ist Außenminister Titulescu zurückgetreten . Er wird nach einer länge -
ren Urlaubsreise sein Amt als rumänischer Gesandter in London
wieder übernehmen .

Selbständige Mandschurei?
von unserem Vertreter in China

Wolfgang Sorge .
Mulden , im Juli .

In Mulden ist Marschallsverfammlung . Was sich an Museums -

requisiten der letzten Bürgerkriegsjahre von der verlierenden Partei
rettete , hat sich hier zusammengefunden . Die Marschälle Sun Tschuan
Fang und Tschang , Tsun Tschang , haben sich bereits große Häuser ge-
mietet und sich hier niedergelasien . Sun Tschuan Fang , der ehema -

läge üerr des Hangtsetals , sagt gar nichts . Aber der Schantung -
Marschall Tschang Tsun Tschang hat große Rosinen . Er hat den

Krieg nicht aufgMben , sondern erklärte feierlich , daß er die Rück-
eri^ erung seiner Provinz Schantung vorbereite . Daß dies eine Klei -

nigkeit sein würde , wußte er zahlenmäßig sehr gut nachzuweisen .
Dreißigtausend Mann stehen noch an der großen Mauer bei Schon -
haikwan , dreißigtausend Mann in der Umgegend von Tsingtau .
Außerdem sind noch versprengte Tntppen in der Inneren Mongolei .
Wenn man alles zusammenzählt , läßt sich ein Feldzug machen . Das
einzige , was fehlt , ist das . was Tschang Tsun Tschang immer gefehlt
hat , das Geld . Das letzte Mal hat sich Tschang Tsun Tschang mit
100 000 Dollar bei der englischen Kailan Minen -Gesellschaft ein -
gedeckt. Er hatte das Gebiet der Gruben mit seinen Truppen un -
gefähr 14 Tage lang besetzt, und wollte sich dann weiter zurückziehen .
Vorher setzte er die englischen Direktoren fest und verlangte eine Ent -
Ichädigung dafür , daß er die Gruben zwei Wochen lang geschützt
hatte . Und da er das Geld von einer etwas furchtsamen Direktion
ziemlich schnell ausbezahlt bekam , hat er neuen Mut geschöpft und will
nun in Mukden weitere Mittel sammeln .

Es ist sehr unwahrscheinlich , daß Tschang Twn Tschangs Wunsch
erfüllt werden wird . Denn bei dem neuen Mukdener Machthaber ,
Tschangtsolins Sohn Tschang Hsue Liang , ist er kein gern gesehener
Gast . Der junge mandschurische Marschall mußte ihn hereinlassen ,
weil sie einmal Blutsbrüderschaft getrunken haben und bei der chine-
sischen Bevölkerung ein Hausverbot dann sehr schlechte Form gewesen
wäre . Aber von den übrigen Absichten des Schantungmarschalls will
man hier garnichts wissen . Der junge Marschall erklärte mir leiden -
schastlich, daß er an die Kriegspläne seines geschworenen Bruders
nicht denke und sogar dessen Truppen entwaffnen würde , sowie sie in
die Mandschurei zurückkämen . Denn das erlauben die Gesetze der
Brüderschaft gerade noch . In Mukden . in dem offiziellen Mukden .
in den Kreisen , die sich um Tschang Hsue Liang gruppieren , spricht
man krampfthaft vorn Frieden , genau so wie man in dem Peking sei -
nes seligen Vaters immer den guten Stand der Verhandlungen mit
den Auomintang betont hat . Aber obwohl auch die Südleute , die
Nankingregierung , gerne zu einer friedlichen Verständigung Lber die
Mandschurei kommen möchten , haben diese Verhandlungen in Wirk -
lichkeit nur geringe Aussicht . Seit vier Wochen reisen redselige Ee -
qerale zwischen Mukden und Peking und Mukden und Schanghai hin
und her , besonders der General Tu Schen , von dem inzwischen selbst
die gedächtnisstärksten Leute vergesien haben , zu welcher Partei et
eigentlich gehörte . Er ist einer von denjenigen chinesischen Genera -
len , die mehrfach in „Gefangenschaft " gerieten und sich dann , „um
besser behandelt zu werden "

, der andern Partei anschlössen . Diese
Leute machen bei beiden Parteien Reisespesen und tun sich wichtig .
Aber man weiß heute noch nicht einmal , worüber sich Nanking und
Mukden uneinig sind , geschweige denn , worüber sie gleicher Meinung
sind . Die erste Vorbereitung eines Kompromisses , die Herausarbei -
tung der Difserenzpunkte , hat noch garnicht einmal begonnen . Aber
sowie man mit beiden Parteien sprich, . erkennt man , wie groß eigent -
lich die Schwierigkeiten dieses mandschuriscken Problems sind.

Die Nankingregierung sagt sich, daß ein Angriff gegen die
Mandschurei ein gefährliches Unternehmen ist. Man traut den
Japanern zu . daß sie jede Gelegenheit zum Losschlagen benutzen
würden , um die neue chinesische Einigkeit zu stören , und man sürch -
tet , daß eine solche Gelegenheit bei einem Krieg an der mand -
schurischen Grenze sich sehr schnell finden würde . Andererseits
kann man auch die Mandschurei nicht einfach ignorieren , denn die
Möglichkeit , daß der chinesische Machthaber der SKandschurei von
den Japanern geschützt und bewaffnet wird und plötzlich wiederum
über die Große Mauer hervorbricht , würde eine ständige Bedrohung
Nordchinas sein . Die Nankingregierung hat vor vier Wochen For -
derungen an Mukden proklamiert : Die Annahme der Kuomintang -
flagge , die Einsetzung eines Exekutivkomitees der Kuomintang in
der Mandschure, , das die höchste Spitze der Verwaltung bilden sollte
und dem sich auch die Militärbehörden zu unierstellen hätten , nach
dem Vorbild des Kuomintang China . In Mulden wollte man diese
Forderungen zuerst annehmen . Dann erhob man wiederum Bedenken ,
und heute weht immer noch die alte fünffarbige Flagge der chine-
sischen Republik von 1911 und nicht die weiße Sonne im blauen
Felde der Kuomintang . Und in Nanking hat man inzwischen ein¬
gesehen , daß diese Forderungen überhaupt nichts bedeuten . Da in
Mukden und im ganzen südlichen Teil der Mandschurei praktisch
das japanische Militär ausschlaggebend ist. kann der Militärbefehls -
haber sich jedes politische Komitee gefallen lassen . Denn die Ja -
paner würden nicht mit der Kuomintang , sondern mit der alten , in
ihrer Macht eingeschränkten Mukdengruppe zusammenarbeiten , und
der chinesische Militärbesehlshaber könnte jederzeit gegen seine poli -
tischen Vormünder die Japaner ausspielen und in der Mandschurei
wie bisher herrschen ; er könnte sogar einen Angriff gegen Nordchina
vorbereiten .

Die Nankingreglerung kann aber auch in ihren Forderungen
nicht weitergehen . Sie kann nicht verlangen , daß di« Besetzung
der Mandschurei durch nationalistische Truppen von den Mukdener
Machthabern zugestanden wird . Denn selbst wenn diese nachgäben ,
würden die Japaner die nationalistischen Truppen bei Schanhaikwan
an der Südgrenze der Mandschurei zurückhalten , und man würde
dasselbe Risiko laufen wie bei einem Kriege und hätte nur noch
einen Prestigeoerlust außerdem erlitten . Man möchte darum jetzt
bereits wieder lieber einen Krieg machen und denkt dabei an die
Möglichkeit , über die innere Mongolei die Nordmandschurei anzu -
greifen , die Gegend von Charbin , wo die Japaner keine Truppen
unterhalten und auch kein Recht zum Eingreifen haben . Das ist
der Herbstfeldzug , den Tschiangkaishek ziemlich im Stillen vorberei -
tet und von dem noch nicht gesagt ist, ob er tatsächlich beginnen
wird .

Tschang Hsue Liang hat noch eine andere Möglichkeit . Er kann
sich mit den Japanern verständigen , und die Japaner würden ihn
lehr gern stützen. Die Verhandlungen mit dem Süden sind für
Mitkden in jedem Falle wichtig . Sie helfen darüber hinweg , daß
international die Frage aufgeworfen wird , was eiaentlich die
Mandschurei ist. Denn sie kann schlecht ein Teil von China sein ,
wenn sie an keiner chinesischen Regierung einen Rückhalt hat . Der
gewandte Mukdener Kommissar für auswärtige Angelegenheiten ,
Gau , hat den fremden Konsuln erklärt , daß die Mächte wohl einst -
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weilen entsprechend der von Chamberlain proklamierten China -
Politik mit dem Mukdener Machthaber als mit einer de-facto -Regie -
rung in China verhandeln und dielen Zustand solange aufrecht
erhaUen würden , bis die fortschreitenden Verhandlungen mit Nan -
king zu Ende geführt sind . Die Japaner aber sind gar nicht für
eine Verewigung dieses Interimszustandes , und sie diskutieren heute
bereits die Frage , ob die Mandschurei überhaupt noch ein Teil von
China und nicht viel eher ein selbständiger mandschurischer Staat ist.
Die Chinesen verneinen diese staatsrechtliche Theorie . Die Mand -
schurei , meinen sie , ist von der letzten Kaiserdynastie sozusagen als
Morgengabe in das chinesische Reich eingebracht worden , als die
Mandschus China erobert haben . Und nachdem die chinesische Ehe-
gattin in der Revolution von ISN den mandschurischen Herrn und
Gebieter weggejagt hat , hat sie natürlich die Morgengabe behalten .
Das mag ganz klares chinesisches oder orientalisches Recht sein , aber
es hört sich nicht wie ein unbedingt schlagendes Gutachten des in ?er -
nationalen Rechts an .

Auch die Japaner haben noch keine klare rechtliche Begründung
dafür gegeben , dag die Mandschurei mit der Revolution aufgehört
habe , ein Teil des chinesischen Reichs zu sein . Sie scheuen sich wohl
auch , eine solche Erklärung , die viel böses Vlut in China machen
würde , in die leere Luft zu geben. Aber wenn ein Machthaber
der Mandschurei seine eigene Unabhängigkeit von China betonte ,
würden die Japaner ihn sicherlich in seinen Selbständiakeitsg ?lü >ten
stützen . Denn der Schutz der Selbständigkeit in ihrer Struktur un¬
klarer Staatsgebilde war immer der sicherste Weg, der zum Protek -
torat führt . Das war in Korea so, in Annam , in Cambodjz , in
Burmah und in den meisten indischen Staaten .

Der junge Marschall Tschang Hsue Liang möchte diesen Weg
offenbar nicht gehen. Aber es ist nicht ausgeschlossen , daß die Ver-
Hältnisse ihn dahin drängen werden . Sein Vater Tschang Tso
Lin brachte aus Peking immerhin einen chinesischen Rechtstiiel mit .

großem Vorteil . Denn für eine von Tschang Hsue Liang beherrschte
Mandschurei können sie die Frage der staatlichen Zugehörigkeit viel
eher aufwerfen als bei der Herrschaft Tschangtsolins . Tschang Hsue
Liang hat den Titel „Oberkommandicrender der mandschurischen
Garde " angenommen , den Tschangtfolin zu einer Zeit führte , als er
icty nicht in die Pek' nge ? Angeleg ' .iheuen eingegriffen hatte , son
dern in der Mandschurei ziemlich selbständig herrschte .

' Aber es ist
ein Unterschied zwischen der Stellung von Vater und Sohn . Ein
Angriff gegen die Mandschurei kam unter dem alten Oberkomman
dienenden kaum in Frage , da der Bürgerkrieg in China selbst aus -
gefochten wurde . Heute steht ein ziemlich geschlossenes China der
isolierten Mandschurei gegenüber. Und diele vollkommen veränderte
Lage ist der Grund für die japanische Wachsamkeit und für den
zwei,ellos feststehenden japanischen Entschluß, im Ernstfälle aktiv in
den chinesischen Bürgerkrieg einzugreifen .

Die Einladung
an Slrefemann.

m . Berlin , 31 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Reichsaußenminister Dr . Slrefemann wird aller
Voraussicht nach in der zweiten Augusthälfte seinen Kuraufenthalt
in Karlsbad abbrechen. Man erwartet feine Ankunft in Berlin
für den 20. August. Es ist beabsichtigt, unmitelbar nach feiner Rück-
kehr eine Kabinettssitzung einzuberufen , in der man sich mit der
Unterzeichnung des Kelloggpaktes beschäftigen wird . Da die Hoff-
nung besteht , daß bis zu diesem Zeitpunkt die Verhandlungen mit
Frankreich über das Auslieferungsbegehren einen zufriedenstellen-

gation für Paris zusammensetzen . Am 27. August soll zwar in Paris
der Antikriegspakt unterzeichnet werden , doch besteht die Möglich-
keit einer Aussprache zwischen Stresemann und Briand oder dem
Reichsaußenminister und dem französischen Ministerpräsidenten
Poincare über alle Deutschland und Frankreich interessierenden
Fragen . Infolgedessen erscheint es angebracht, dem Reichsaußen-
minister einige Sachverständige als Begleiter mit auf den Weg zu
geben, sodaß im geeigneten Augenblick das Auswärtige Amt Dr .
Stresemann mit Rat und Tat unterstützen kann. Sicherlich werden
der Staatssekretär Schubert und der juristische Sachverständige Gauß
den Außenminister begleiten .

Ernennung der Beisitzer desReichsbahngerichts
•* Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt : Der

Präsident des Reichsgerichts hat die beiden Beisitzer des Reichsbahn
gerichts , das sich demnächst mit dem Antrag « der Deutschen Reichs¬
bahngesellschaft auf eine Tariferhöhung zu befassen haben wird , ent
sprechend dem Vorschlag der beiden Parteien bestellt.

Das Reichsbahngericht wird sich darnach zusammensetzen aus dem
Senatspräsidenten beim Reichsgericht Meyer als Vorsitzenden , dem
auf Vorschlag der Reichsregierung ernannten Dr . h . c . Silver -
bery - Köln urtd dem von der Reichsbahngesellschaft vorgeschlagenen
Geheimen Legationsrat Reichsbahirdirektor Dr . W . F r i f ch - Berlin
als Beisitzern .

Der Danziger Studententag.
Bei einem Em der Studenten durch0 . Danzig. 31 . Juli . ^den Senat der Freien Stadt im Artushof begrüßte Senator Dr

Strunk die Erschienenen im Namen des Senats und der Stadt . Er
wies darauf hm , daß zum ersten Mal der Deutsche Studententag im
Osten stattfinde . Auf der heutigen akademischen Jugend laste eine
große soziale Verantwortung . Der Student müsse sich
schon mit Rücksicht aus seine spätere berufliche Tätigkeit um die Volkse
genossen kümmern , die größere Sorgen haben als er. Auch der geisti
Besitz verpflichte, und der Student , der heute vom Staat eine Hi
entgegennehme , um wissenschaftliche Studien treiben zu können, mü ,
später auch seinerseits den nachkommenden Geschlechtern helfen
Wahre deutsche Volksgemeinschaft sei das hohe
Ziel der deutschen Studenten . Senator Dr . Strunk gab
schließlich dem Wunsche Ausdruck, daß die deutschen Studenten tiefe
Eindrücke und freundliche Erinnerungen mit nach Hause nehmen
möchten . In Danzig herrsche über die Streitigkeiten der Parteien
hinweg der einigende Gedanke der Deutscherhaltung dieser Stadt .

In seiner Antwortrede dankte der Vorsitzende der Deutschen
Studentenschaft . cand . jur . S ck>m a d e l , für die Gastfreundschaft
Danzigs . Das Ziel der Deutschen Studentenschaft
sei , mitzuarbeiten an der Schaffung neuer staats -
erhaltender Ideale , und die Wahl Danzigs als Tagungsort
habe erneut die Verbundenheit deutscher Art und deutscher Kultur
erwiesen

Akademische Ehrung eines Zeitunasverlegers
0 . KSln, 31 . Juli Die philosophische Fakultät der Universität

Köln hat T>r . Albert A h n-Köln , den Vorsitzenden des Vereins
rheinischer Zeitungsverleger und der Arbeitsgemeinschaft der rhei
nischen Presse, aus Grund feiner Verdienste um die Entwicklung des
deutschen Zeitungswesens im allgemeinen und in Würdigung leiner
großen Arbeit sür den Ausbau der internationalen Presseausstel
lung in Köln 1928 di« Würde und Rechte eines Dr . phil . h . c. ver-
liehen .

Die Deutsche Volksparlei der Pfalz
zu den letzten Besatzun ^szwischenkällen

DZ ^ Ludwigshasen . 31 . Juli Der politische Aueschuß der Deut
schen Volkspartei der Pfalz wendet sich in einer Entschließung an
die Abgeordneten Dr . Zapf und Janson , sowie an die Reichstags -

und ven Reichsaußenminister Dr . Stresemann mit dem Er -
sofort die geeigneten Schritte zu unternehmen , damit di«

durch die letzien BesatzungszwischenfäNe in die Bevölkerung der I
Pfalz hineingetragene Beunruhigung wieder verschwindet. Es ist '

unerträglich für uns . daß zchn Jahre nach Kriegsende im Zeichen
der deutschen Friedensbereitschaft und Locarnopolitik die deutsche
Gebietshoheit unter fremde Gewalt gestellt wird . Es ist für die
Sicherheit und Ordnung untragbar , daß die deutschen amtlichen
Stellen keine Kenntnis von dem Sachverhalt erhalten , wenn der
Chef der Sicherheitspolizei einer bedeutenden Stadt in Gefangen-
chaft geführt wird . Wenn schon Auslieferungsbedingungen gestellt
werden , dann müßte auch die deutsche Regierung fordern , daß Ange-
hörige eines fremden Staates vor ein deutsches Gericht gestellt wer-
den . wenn sie sich auf deutschem Boden gegen deutsche Staatsange -
hörige vergehen.

Bei der Flucht aus dem Sospilal
ums Leben gekommen .

TU . Dortmund , 31. Juli . In der Nachbarstadt Hörde wollten
in der Nacht zum Montag vier Personen heimlich aus dem
St . Josefhospital entweichen. Die Uebermütigen knüpften sechs
Bettücher zusammen, um sich aus dem zweiten Stockwerk herunter -
zulassen , Als erster versuchte es der Bergmann Krikau . Da das
zweite Bettuch riß , stürzte er ob . Er siel auf den betonierten
Balkon des ersten Stockwerkes und fand den sofortigen Tod.

Dienstag , den Zt . Juli 1928̂

Die Mcksahrl des „ffionle Cervantes"
«esicherl.

TU . Hamburg . 81 . Juli . Nach dem am Diensta « bei
Hamburg -Südamerikanischen Dampfsch !ffahrtsgescllschaft oorliw
den Meldungen wird das Motorschiff „Monte Cervantes " nach vc
betet Reparatur am Mittwoch seine Rückreise mit den Paisagi »
an Bord über Hammerfest antreten . Vorsichtshalber wird « ,
Schiff bis Hammerfest von dem russischen Eisbrecher „Krassin'

^
u .

danach von dem großen deutschen Bergungsdampser . .Seefalke >
gleitet werden. Außerdem fährt der Hapag -Dampser . ..

Kene 1
Belgrano " dem „Monte Cervantes " weiter entgegen , bis d>e f»ii
richt eingetroffen ist. daß der „Monte Cervantes " Spitzbergen v' »

3

an
Zch

lassen hat . * »-

Ein portugiesisches Kriegsschiff im Schlepp!^ '
eines deutschen Dampfers . M

.p.
5-r
«inn:
» n

TU Hamburg , 31 . Juli . Die Hamburg -Südamerika -Linie t«
mit , daß ihr Dampfer „Antonio del Pino " vom Samstag nachmuß
6 Uhr bis Montag früh 6 Uhr einen portugiesischen Kreuzer.
infolge Kohlenmangels drei Tage hilflos auf hoher See bei stür
schein Passat getrieben hatte , nach Las Palmas (Kap VerdW
Inseln ) geschleppt habe.

f"!
' u

Der Fahnenwald der Turner. Nodiles stille Rückkehr.

:»
«
qui

d
gr.

Aufmarsch der Fahnenabordnungen auf der Jahn -Wiese zu dem
großen Festzuge, der den wuchtigen Abschluß des Kölner Turnfestes
bildete .

Der General im D-Zug auf feine»
Fahrt durch Deutschland.

Xantens ?sv -Jahrseier.
Die Domsladl am Niederrhew .

TU Xanten , 31 . Juli . Die stille , mittelalterliche Stadt Xanten
am Nlederrhein , deren Name eng verwoben ist mit der Nibelungen -
und Siegfried -Sage , hatte seit Tagen für die Feier gerüstet, die zur
Erinnerung an das 700jährige Bestehen der Stadt vorgesehen war .Als am Morgen frische Marschweisen eines Tambour -Korps durch
die Straßen der Stadt hallten , waren die Däuser überreich mit
Fahnen und Laubgewinden geschmückt. In den frühen Morgen -
stunden erscholl von den fahnengeschmückten Zinnen des ehrwürdigen
Domes ein Posaunengruß als Einleitung für die zahlreichen festlichen
Veranstaltungen . Ueberaus zahlreich waren die Ehrengäste zu der
Jubiläumsfeier nach Tanten gekommen . Durch die Straßen bewegte
sich eine festlich gestimmte Menge . Glückwunschschreiben und Tele-
gramme aus allen Teilen des Reiches, vor allen Dingen aber von
den Nachbar- und Schwesterstädten am Niederrhein gingen bei der
Stadtverwaltung ein.

Nach den Festgottesdi 'ensten versammelten sich die Teil -
nchmer an dem Dom zur Eröffnung der von dem Xantener Dombau -
Verein anläßlich der 700-Jahrseier veranstalteten Ausstellung der
Tantener Domschätze und der angegliederten Ausstellung „Alter und
neuer kirchlicher Kunst" . In den anläßlich der Eröffnungsfeier ge-

.,SvA4« t AM* 1M. ' -- M ---*- V . . . ftV L . L <• .

P
altenen Reden kam immer wieder zum Ausdruck , daß es zwingende
Pflicht fei, mit allen Kräften das Werk des Dombauvereins zu

fördern , solle nicht der Tantener Dom, eines der schönsten Bauwep
dem Verfall entgegengehen.

In der Tonhalle erreichte hierauf mit dem F e st a k t das $f . i u !.
gramm seinen Höhepunkt. Der Tantener Bürgermeister , W ' IL c
naer , konnte hier den Vertretern der Reichs- , Staats - und L.
vinzialbehörden , des rheinifchen und deutschen Städtetages , den C -

,.. 3
bürgermeistern und Bürgermeistern der Nachbarstädte und , A
zahlreichen Gästen den Dank der Jubelstadt für ihr Ersck^^ i

™ ii
aussprechen. Er gelobte, daß Xanten getreu feiner Ueberlicfc^
auch in Zukunft unverbrüchliche Treue der Heimat und dem
deutschen Vaterlande halten werde. Die Festrede , die ,,,
Studienrat Dr Mathar - Köln hielt , gab einen Ueberblick ^
die wechselvollen Geschicke der Stadt Xanten .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen , in dessen Verlauf wied <^
eine Reihe von Glückwünschen übermittelt wurden , bildete einenA

issen Abschluß d e r h i st o r i s ch e F e st z u g . Der Festzug gab ^"
> Festwagen einen Ueberblick über die ®ei">' ,,

wurden die Zeiten der Germanen , der H '"?'
(« j $,

des Dombaues , der Nibelungensage wieder lebendig. Am Abeno ^ k .
strahlten die Fronten der Häuser in festlicher Beleuchtung.
kommenden Tage der Festwoche bringen rnn 1 *■
anstaltungen und Tagungen verschiedener
schaftsverbände.

Nobile in Nürnberg
ausgepfiffen.

Miinchen nimm ! keine Noliz.
TU . Nürnberg , 31. Juli . General Nobile traf am Montag

abend 7 .08 Uhr auf der Durchreise nach München in Nürnberg ein .
Eine zahlreiche Meiischenmenge. bestehend aus Angehörige» der
italienischen Kolonie , aber auch aus Gegnern , hatte sich am Bahn -
steig eingefunden . General Nobile machte einen sehr erschöpften
Eindruck. Er zeigt sich am Fenster und ließ sich verschiedene Male
photographiereii . Bei seiner Abfahrt setzte ein ziemlich heftiges
Pfeifkonzert ein. Auch Pfuirufe wurden gehört , während von
anderer Seite „Ruhe ! , Ordnung ! . Gerechtigkeit!" geboten wurde

Um 8 .35 Uhr trafen General Nobile und leine Begleiter in
München ein . Zu ihrem Empfang hatte sich aus dem Bohnste .g
die italienische Kolonie in Stärke von etwa 100 Personen unter
Führung des italienischen Generalkonsuls eingesunden, die SiobUe
mit begeisterten Evviva -Rufen begrüßten und ihm einen Rosen-
strauß überreichten. General Nobile richtete an die Erschienenen
vom Wagen aus einige Worte des Dankes . Die beiden Schlafwagen
wurden dann an den fahrplanmäßigen Schn^ll^ug München-
Verona —Rom angehängt , der um 11 . 11 Uhr den Bahnhof ?e : ließ .
Von der München« Bevölkernug wurde von der Ankunf« Nobile-
überhaupt keine Noti , genommen. Led ' alich einige ankommende
oder abfahrende Reisende brachten ihre Meinungen in mehr ode''
minder derben Redewendungen zum Ausdruck.

Wieder vergebliche Sucke nach Amundsen .
TU Oslo . 31 . Juli Wie aus Tromsö gemeldet wird , ist der

Seehundiänger . Veslekaris " wieder nach Tromiö zurückgekehrt nach¬
dem er die Ostkiiste Spi <- ber !7ens und die Bäi -eninlel v .' rgeblich
nach Amuudjen und seinen fünf Begleitern abgesucht hat . Der Ka -

pitän des Seehundfängers fetzt feine letzte Hoffnung auf das ,,< » ■
Josef -Land . Dorthin wird das Schiff unter Kapitän WistinS' tjt J '
Amundsen aus der Fram - und Maud -Expedition begleitet » IPo
zum Wochenende in See gehen.

Attentatsversuch gegen ein italienisches
Flugzeug in Frankreich .

ris , 31 . Juli . Ein verbrecherischer Anschlug wur>>° -J k
Wasserflugzeughafen Sartrouville entdeckt Ein * $

ug der italienischen Flc, ' te . das 1.1 der Pariser ^ > j
ung ausgestellt war , war nach Sartrouville rer j t,

TU . Paris , 31 . Juli
Montag im
Wasserflugzeug
sabrtausstellung ausgestellt war , war nach Sartrouville vc .
worden um dort vor der Rückkehr nach Jtanen auf dem
wieder zusammengesetzt zu werden Bei einer I >!xtep ©cii « 1

{V
des Flugzeuges stellte man in der K .ibine eine Bombe fest , "' M
Ote Zündschnur fast völlig abgebrannt , glück' icherweile aber
war . Außerdem war vorne unter dem Flugzeug eine Benzi"̂ f.k

Q
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aufgestellt, um einen sofortigen
zu verursachen. Eine Untersuchung zur Entdeckung der Schw .
die fünf Liter Benzin enthielt ,
zu verursachen. Eine Untersu .., . . „ . . . - .
die man in anarchistischen Kreisen vermutet , wurde cingele«t-

Zusammenstöße zwischen Polizei .
und Streikes j

^Eigener Kabeldienst der «Badischen Presse".)
•i .Ji .S . New Vadford , 31 . Juli . Im hiesigen Textilarbeit ^

'
^l

kam es zu hefiigen Zusammenstößen zwiichen der Pol ' zci lin
Streikenden . Als 10 000 Textilarbeiter zum Angriff auf !"1

i
fängnisgebäude übergingen um daraus 2SS als Streikposten
haftete Arbeiter zu befreien , mußte Militär zur Hilfe '' ti **

drängte Polizei herangezogen werden. Erst nachdem die t f
mit aufgepflanztem Bajonett vorgingen , gelang es, die Arbk >

zerstreuen

i
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Die Verhaftung / Don Erich K. Schmidt.

rend der Dottore Biondo langsam die breite Via della
° entlang geht, die Aktentaische schief in der Hand,
(t in der kochenden Sonn « den Schemen eines jungen Mäd -

0(j, ^ quer aber Fußgänger und Automobile schwebet». Viondo greift ,
«ei' ^ lich Halt suchend , an die weihnarbige Rinde einer der Pla »

■ die hier in Abständen Schatten geben, dann drängen sich
Swhen braunen Augen zu einem schmal stechenden Spalt zu»

er streicht , wie überlegend , den weißen, sehr gepflegten
und lächelt.

. ?ch sehe Gespenster cfln klaren Mittag "
, lächelt er in sich hinein

jeill . "schrickt, als stch eine Hand von hinten her auf seine Schulter

Hl*t
35
!(tf

it«!

if#

tf Freund sieht ihm starr in die Augen , er wendet sein bleiches ,
ntf '

, .?wige » Gesicht argwöhnisch nach rechts und links , ob niemand"■ « » , er flüstert :
»Ich war auf d«r Präfektvr . Severins sagte mir . e» s«i fvr
Mt . Da darfst keinen Augenblick mehr verlieren .

"

>,^ ihlt dir «twas ? Du bist so blaß," erwidert der Dotto » , als
er die ängstlichen Worte de» Freunde « , der s«in treuester

f war, als et sich, dvrch schonungslose Erpressung, gewaltsam^ Besitz des großen Hauses setzte.
^ r Präfekt ist ein Teufel , er will uns ausrotten . ®t war

J * Rom beim Direktor ."
Dottore krümmt verächtlich die Mundwinkel wie imm«r .

,, ' iner d«r Seinen jenen Mann erwähnt , den sie „Direktor"
■ Er haßt den Präfekten wie alle Mafiosen , doch er fürchtet
^ Direktor, dessen Faust sich von Rom herüberreckt, mehr als den
«• »ach wenn er seine Angst hinter der Maske der Verachtung zu
Men sucht. Dreihundert Sizilianer blicken schon , mählich zer -'• durch die Gitter der Gefängnisse von PoMüli .
tj$ ch danke dir und Severin »,

" erwidert Viondo nach einer
k ' während einzelne Passanten ermattet vorbeischlendern unds

vt

umhüllte Frauen , Auslanderinnen , zwischen den Platanen spa .
m '? ^ hren , „ihr braucht euch um mich nicht zu sorgen, von heute

wn 'ch unauffindbar , bis ich die Mittel habe , nach Amerika zu
^ Schicke den Eeseo regelmäßig in meine Wohnung , damit
, .Nricht von euch habe. Ader schade ist es doch, daß man die

"e so früh gefunden hat !"

E
en stch dabei sehr blank Mischen dem weißen

eln wirkt verzerrt .
*

freund macht ein gleichsam vereistes Gesicht . Er urtb
^ Sohn waren ««, die das Dienstmädchen des Dottore in di «
!» der Madonie gelockt und unter einem blühenden Pfirsichbaum
i An hatten — kurz nach jener heimlichen Versammlung , als
^ lvdchen tückisch Zeugin einer wichtigen Unterredung wurde,

der Baum bereit ? Früchte trixg, hatte man die Leiche

K°ndo heftet seinen suggestiven Blick m des Freundes Augen,
sich , ohne einander die Hände zu reichen . Der Dottore

ein ehrwürdiger Greis , gemessen weiter . Als stch der
» r auf einen Autobus schwingen will , ist es ihm. als wende
^ .würdige Erscheinung kurz hinter Biondo um und verfolge

Dottore besucht einig« Läden der belebten Geschäftsstraße,Mßt ihn vertraulich , er kommt , mit kleinen Paketen , wieder
ki ? ^ aße, auch seine Mappe scheint nun angeschwollen , aber
^ Wieder folgt ihm behutsam die zerlumpt« Gestalt . Erst al »
ff ' 'n der engen Gass« verschwindet, darin sein Haus liegt , bleibt
K» Ä stehen , scharrt in einigen Papierfetzen herum und pfeift
f Au.

ht ^ Pförtn «rtn kommt d«m Dottore eilig und ehrfürchtig «nt-
^ ' seinen fragenden Blick erhebt st « schnell zwei Finger und
^ ^ erneiurnd da» Handgelenk «ine typisch« Geste aller

— nichts ?- Rein , es war niemand oben in Biondos
Al« der Dottor « in der Höhe verschwunden war , kratzt

ortiersfrau gedankenvoll den zerzausten Kopf.
, Frau erwartet ihn , wie immer , ängstlich an der Tür , er

Hs ,
ni

,? < 3" läuten . Sie hat große runde Augen , die häufig+ JL * äüuappen, eine schmale Figur , Füße , so klein wi« eine
^

" Und graues , gescheiteltes Haar .
cii1'

11"Im "Imrnt dem Gatten di« Tasch« ab , blickt ihn an , sie liest die
"fl s n seinen Augen und erwidert :
jitp Luigi ist fort ."

'
ijfll't ^ w. • - t -" V j** »IlWHl , VV»/ |( UH

«&.» «rleichtert «t ist. Beim Essen sagt er kurz :TfA i\ i .*f. Qfi.C V .1• . C. _ . —C_f ^ j *

c -» ,flUi

lff ' L" » r» +uu | ewtlU JÜPN OUT lSINNienoen OIUND« an DtN 10)
n % 1Ii»,

" ' hier , verstehst du : bin ich verreist, niemand , auch du nicht ,
b S "L Ahnung, wohin .

"

K

Auf der Straße verfolgt « mich «in Kerl ,des Präfekten . Von der kommenden Stund « an bin ich

nicft ' ohne die Miene zu ändern , doch sein« Frau siehtV 8 '* «rleichtert er <" ■- « 7r » — *

.« ^ 4 tf
^ fte - bm. «ch

I
i , „, ,

^ M^ ondo^ erschrickt, doch ste beherrscht

&' iie " " •t o " 1
^ bewegt.

'' «««) ,« sich gut . Rur die
i *Wr?p'cIn ' ^ret öligen flattern auf und ab . Niemand sieht
t X\u ^er Sohn auf der Flucht . d« r Mann in Gefahr . Unter
:ti 6?

'altet ste ihre Hände , die sie immer mit den Kesten einer

0 kff* die Serviette hin , spielt «in wenig mit einer Apfel.
t * und steht endlich auf .

.keine Angst, Sarina, " sagte er und küßt sie auf die grauen
Blicken , als wein« sie

über Biondos Brust

! fiV . ' .n die Küche , man hört ein Geräusch , nach einer

f\ ? 't den Kopf , sieht ihn an mit
nn schlägt si« das Kreuzeszeichen

öffnet einiae Pakete , übergibt seiner Frau die
s - uni> , ur Küchentür. Dort wendet er stch nochmal

% hebt die gefalteten Hände vor die Brust , als wolle
ste bewegt sich nicht von der Stelle .

\ fnr̂ ? Jeht in die KI
Witt ihm seine Frau .^ da ist die Kücke l
V ,

W > ; f
mI>p | iJ (k ™ ° steht ihm in die unsteten Augen und verneint ! ihr

i>̂ li? ? e* re 'Tt. Sie bleibt an der Tür stehen , ihr Herz klopft,
Ät J -e,ne Schritte auf der Treppe hört , öffnet ste behutsam die
v ttn Gucklochs : Der Mann steht ein Stück entfernt am Ee»
k 'f), ^ w in Papieren herum , die . er in die . Brusttasche senkt,
!?«>

" " ' ~

.e i ,,
>i<Ä

0

Ke »'

ist die Küche leer , obwohl sie keinen zweiten Ausgang

- kommt ein Mann , ob der Dottore zu sprechen sei .
la^ s"

Ift
0 steht ihm in die unsteten Augen und verneint :

Ii x
iiH ' t p^ llt Frau Biondos spähende Pupille mit seinem
Ativ »Dt

™
.en Blick zusammen. Sie tclephoniert der Portiersfrau

K K
' °iMin :

. ■[ Sie keine Besucher herauf . Mein Mann ist verreist .
"

®ie ihr das Erstaunen der Frau durch den Leitung ?-
M !chlägt , ste glaubt ihren geöffneten Mund zu sehen und

an - Dann geht sie durck) ihr Wohnzimmer , auf die
und läßt sich ermüdet in einem Liegestuhl nieder . . .

lautlos
Kreis . . . . . .
spürt ste harten Knöchelschlag so stark an der Tür , als schlüge jemand
gegen ihre Stirn .

Sie schiebt den Riegel zurück und lächelt einem schwarzgekleideten
Herrn entgegen, der sagt :

„Ich möchte den Herrn Dottor « sprechen .
"

„Mein Mann ist nicht zu Haus« , er ist ftir ein« Woche in Ge»
schäften unterwegs .

"
. .Erlauben Sie Signora , daß ich eintrete , ich bin der Kommissar."

Würzburg am Skem .
Bon

Robert Walter «

Zu Würzburg unterem Steh »«
das Lusamgärtlei » «rwacht
mit seinen Blumen und LSg« ln
in früher Sommernacht
Die Hänge von Weine blühte «
über dem grünen Main ,
und Sterne gingen als Perlen
auf in meinem Wein .

Die Vögel haben gesungen
Mufik aus sonnigem Tag .
und von den Bergen hallte
ein trunkener Harfenschlag.
Es stieg , mit Liedern umschlungen,
aus der Vergangenheit Grab
der ewig heilige Sänger
in die steinern Laube herab.

Herr Walther , mein großer Ahnherr .
d« x von der Vogelweid,
seine Harfe hörte ich klingen
in alter Herrlichkeit.
Das Lusamgärtlein entbrannt «
in Rosen rot und blaß
und durch die Saiten grüßte
ein Läuten von Glas zu Glas .

Zu Würzburg unterm Steine
« ir sangen zur Mitternachtsstund
von Deutschland die starken Lieder
glückselig Mund um Mund .
Die Berge von Weine blühten
über dem grünen Main ,
und Sterne stiege « als P ? l«»
«ulpor in unserem Wein .

m
„Aber bitte , treten Sie näher, " sagt Frau Biondo gefaßt , macht

« in« liebenswürdige Handbewegung und schließt hinter dem Beamten
die Tür .

„Ihr Gatte , Signora , ist nicht verreist," sagt der Kommissar und
sieht Frau Biondo stechend an .

Ohne Schwanken hält si« ihm stand:
„Ueberzeugen Sie sich doch.

" Sie öffnet sämtliche Türen , d«r
Beamte blickt in die Schranke, unter die Betten , er drückt die Kissen
nieder, greift zwischen ste hinein — erfolglos .

Endlich fragt er, di« braun «n Backen gerötet -
„Und Ihr Sohn ?"
..Luigi Ist gestern nach Rom gefahren."
..Wann kommt er zurück?"
..Ich weiß es noch nicht .

"
„Aber Ihr Gatte will in einer Woche wieder da sein ?"
„Er sagte es bei seiner Abreise.

"
„ Haben Sie noch Sachen Ihres Dienstmädchens hier ?"
„Ihr Vater hat ste schon vor Monaten abgeholt .

"

„Auf Wiedersehen in einer Wockie "
. sagt der Kommissar und geht.

Frau Biondos Gesicht fällt einen Augenblick zusammen, ihre Zügewerden schlaff und alt , die Augen trübe . Sie trippelt steif zum Tele-
phonapparat und ruft hinein :

„Sie sollen doch niemand zu mir hinauflassen !" Und verweht ,als störe ein Sturm die Leitung , vernimmt Frau Biondo ganz ferndie Worte :
„Aber der Herr ließ sich nicht abweisen.

"
Sie fällt ermattet auf einen Stuhl . Auf dem Schreibtisch ihr

gegenüber erblickt sie , gleichsam verregnet , die Bilder von Luigi und
ihrem Mann .

Durch die enge Gasse zischeln Gerüchte, von den schmutzigenTüren der Parterrewohnungen stehen braune , wuschelköpfige Frauenund flüstern . Da ste alles beobachten, sehen ste auch , wie nach einer
Woche drei Männer , unverkennbar Beamte in Zivil , das Haus desDottore Biondo betreten . Sie gehen an der Pförtnerin vorbei , ehe
ste den Mund öffnen kann , und klopfen oben an Biondos Tür .

„Signora , öffnen Sie !"
Frau Viondo steht aus , als habe ste geweint , der eine der Be«amten sagt :
»Die Woche ist um . Können wir Ihren Gatten sprechen ?"
„Mein Mann kam noch nicht zurück.

"
„Dann erlauben Sie uns , einzutreten .

" sagt der Kommissar und
geht resolut hinein.

..Klopfen Sie die Wände ab.
" befiehlt er seinen Untergebenen,wahrend er selbst wieder eingehend alle Möbelstücke untersucht. FrauBiondo trippelt hinter den Männern einher , ein gefrorenes Lächelnhängt in ihren Mundwinkeln , sie spürt die Schläge des kleinen

Hammers wie das Pochen ihres Herzens , doch nicht eine einzigeStelle in der Wand klingt irgendwie verräterisch, als sei ein Hohl-räum dahinter .
In der Küche steht , in einer Nische des Herdes , ein breites

Kohlenbecken , das den Raum vollkommen füllt , auch dieses wird

ervorgezogen, und der Hammer klopft hinten auf die stehterne»"
Uesen. Als der Beamte sich erhebt , ist sein helles Beinkleid befleckt,

denn vor dem Becken liegt viel Kohlenstaub verstreut .
Die drei Beamten sehen einander ratlos an . der Kommtssar

fragt :
„Haben Sie Nachricht von Ihrem Gatten oder von Ihrem Sohn ?"
„Keiner von beiden hat auch nur eine Zeile geschrieben . Ich bin

in der größten Aufregung .
" Es scheint , als wolle sie weinen.

Der Kommissar verbeugt sich und geht.
Auf der Treppe sagt er zu seinen Leuten :
„ Und doch ist der Mann im Haus« . Ich stehe vor einem Rätsel .

Die ganze Straße wird seit Wochen Tag und Nacht beobachtet."
Noch am gleichen Abend verhaftet man Eesco , einen jungen

Freund Luigis , als er das Haus des Dottore betreten will , obgleich
Vater und Sohn verreist sind . Aber auch ein strenges Verhör vermag
ihm kein belastendes Wort zu entreißen . Er bleibt im Untersuchiings-
gefängnis , während wieder eine Woche vergeht.

Da hallt eines Tages der Gleichschritt einer Karabinieritr .ippe
durch die Gasse , alle Frauen der Nachbarschaft versammeln sich vor
Biondos Haus . Doch niemand darf hinein . Niemand aus der Tür .
Das Telephon in der Pförtnerloge wird besetzt, Posten stehen auf den
Absätzen aller Etagen . Frau Biondo öffnet , ihre Augen voller
Angst, die Züge verfallen , ste geht wie aelähmt vor dem Kommissar
einher , dessen Untergebene alle Möbelstücke von den Wänden rücken.
Scharfes Hämmern durchhallt die Räume , doch nirgends wird ein
Hohlraum hinter der Tapete spürbar .

Endlich kommen die Karabinieri in die Küche , darunter jener ,der m der Woche zuvor sein Beinkleid im Kohlenstaub schwärzte . Er
steht wieder frischen Ruß vor dem Küchenherd liegen — jetzt im Hoch -
sommer . Obwohl au? dem Fensterbrett ein Petroleumkocher steht ,
dessen lautes Surren die kleine Küche mit Lärm erfüllt . Er ruft
den Kommissar, der den Kohlenstaub fortfegen läßt und die Fliesen
genau untersucht. Obwohl er nichts findet , sagt er zu Frau Biondo
in bestimmtem Ton :

„Ihr Mann ist hier . Wollen Sie jetzt die Mabrheit sagen?"
„Ich weiß nichts anderes , als daß er verreist ist."
„Er ist in der Wohnung , kein Leugnen !"
„Ich weiß davon nichts . . ."
„Auch dann nicht , wenn ich den Küchenherd einreißen lasse ,

Signora ?"
Da steht der Kommissar, wie Fmu Biondo zittert , ihm hilflos

entgegenblickt und unsichere Augen macht . Diesen Moment benutztder Beamte und sagt suggestiv :
. .Eesco hat ihn oerraten .

"
Ein Dutzend Karabinieri hat sich unterdessen in der Küche ver«

sammelt , viele Augen blicken der Frau , gespannt und verwirrend ,entgegen, sie macht eine Bewegung wie ein hvvnotisierter Mensch und
trippelt , schlafwandelnd gleichsam , auf den Küchenherd zu.

Sie zieht das Kohlenbecken hervor , ergreist eine Feuerzange und
klopft , sechsmal in bestimmten Intervallen , auf die steinernen
Fliesen.

Sekundenlang bleibt alles still, die Karabinieri und ihr Vor-
gesetzter stehen wi« Säulen . Und plötzlich sehen sie , daß Helles Tages-
licht in die quadratische Höhlung des Herdes fällt , die für das Koh-
lenbecken und Holzvorräte bestimmt schien : Eine seitliche Wand des
Herdes öffnete sich wie eine Tür . Der Kommissar zieht einen
Browning und richtet die Mündung auf den hellen Schein.

Da steigt der weißhaarige Kopf des Dottore in die Höh« , seine
mageren Finger schieben stch tastend In den Kohlenstaub.

Biondo erkennt die drohende Waffe , den Kommiliar , sein« <?rau ,die Karabinieri — sein Mund wölbt stch zu einem stummen Schrei,es scheint , als wolle er wie ein geschlagenes Tier in sein Gefängnis
zurückkriechen. Aber er erkennt im Augenblick die verloren« Situationund zwängt sich gebückt durch die Oeffnung .

„Eesco hat dich verraten "
, sagt seine Frau rasch , tonlos , gleich-

sam um sich zu entschuldigen, weil sie selbst ihn durch das verabredete
Zeichen zu seinen Häschern rief.

Zwei Karabinieri nehmen den Dottore in ihre Mitte , der Kom-
missar lächelt befriedigt und sagt :

„Das mit Eesco ist übriaens nicht wahr . Aber nun wissen wir
doch, daß auch «r nicht ohne Erund verhaftet wurde.

"
Frau Biondo schreit auf und taumelt , von festen Armen avf-

Sefangen. <si « selbst hatte beide verraten . . .
Ein Karabinieri beugt sich zur seitlichen Oeffnung des Herde«und meldet :
„Ein richtiges schmales Ziin-mer. zur unteren Etage gehörig.Eine Treppe , « in Fenster —"

JDer Kommissar selbst steigt hinab und sieht Tisch , Stuhl undVert IN einem langen engen Raum , von dessen geheimem Dasein dieMieter dieses alten , verwinkelten Hauses keine Ahnung haben Inder Ecke stehen ein paar Kisten, darauf Kerzen. Bücher ' ~"
Vorräte.

und Eß-

. Hier hatte der Dottore wochenlang gelebt . In jeder Rächt klopfteKine Fra » einmal mit ihrer Feuerzange an die Fliesen , reichte ihmA*e,n und Lebensmittel hinunter , seine Hand griff schweigend in diedünkte, nachtliche Küche , sie wechselten kaum ein Wort , weil sie immerSpione fürchteten, und geräuschlos schloß sich die steinerne Tür überdem Gefangenen . . .
Biondo steht , gefesselt , inmitten der Küche , er blickt ins Reben«zimmer wo er nur die kleinen Schuh« seiner Fmu auf dem Diwanliegen steht , eine Ohnmacht hält sie umfangen , sie merkt nichts davon ,daß der Kommissar, mit belastenden Dokumenten, die wieder Hun-derte von Mitgliedern der Mafia verraten , aus dem Herdloch her-p^rkriecht , ste hört nicht , daß viele harte Schritt « sich entfernen underwacht erst , als die Pfortnersfrau mit einem Arzt neben ihremLager steht .

Der „Meister von 17? Sprachen". Die Britische Akademie hat
zur Erinnerung an den Abschluß des monumentalen Sprachenwerksvon Indien dem Leiter dieser großen Arbeit Sir George E r i «r -
s o n eine goldene Medaille überreicht. Der greise Gelehrte hat 60
Jahre des Studiums der Aufzeichnung von 179 Sprachen und 554Dialekten gewidmet , aber noch immer setzt dieser „Meister von 179
Sprachen "

, wie ihn die englischen Blätter nennen , seine Arbeitenüber die Sprachen Indiens unermüdlich fort .
Ein klassisches Grabr «lies gesunden. Wie aus Athen berichtetwird , wurde bei Fundamentierungsarbeiten ein Erabrelief aus dem

5. Jahrhundert v . Ehr . entdeckt , das als eine« d«r schönsten bisherbekannten beschrieben wird . Es stellt eine sitzende Frau dar , die
einen heimkehrenden Krieger grüßt , während eln Mädchen im Hin-
tergrund « ein Kind hält . Es trägt die Inschrift : ,.Phanag6ra
Ktesikratous Potamiou "

. Es scheint , daß hier di « Stell « eines
Friedhofs aus klassischer Zeit gefunden ist, da man auch noch andere
Gräber entdeckt hat . Die Regierung hat eine weitere Summe für
Ausgrabungen zur Verfügung gestellt.
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Arnold - Bettstellen mit Patentro* t .
Matratzen 3t«iiig, mit Ken
Fertige Betten 17 .50
Steppdecken mit Wollfüllung . .
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Zum Rücktritt des Keidetberger
Oberbürgermeisters .

= Heidelberg , 30 . Juli . Am Mittwoch wird Oberbürgermeister
Dr . Walz nach 42jähriger erfolgreicher Tätigkeit zum Wohle un-
serer Stadt aus dem Dienste scheiden . Ernst Walz wurde 1853 als
Sohn des verstorbenen Universitätsprofessors Dr . G . F . Walz in
Heidelberg geboren . 188i> wurde er vom Staatsdienste beurlaubt
zwecks Ucbernahme des Postens eines zweiten Bürgermeisters sei-
ner Vaterstadt . Heidelberg zählte damals 27 000 Einwohner und
feierte gerade das 500jährige Universitätsjubilcium . Noch im glei -
chcn Jahre wurde Walz zum ersten Bürgermeister gewählt , welche
Siellung er nach dreimaliger Wiederwahl bis zum 30 . Dezember
1913 inne hatte , an welchem Tage seine Wahl als Nachfolger des
Oberbürgermeisters Dr . Wilckens stattfand . In diesem Amte wurde
er 1922 für neun weitere Jahre bestätigt . Neben seiner praktischen
Arbeit als Kommunalbeamter stellte Dr . Walz feine reichen juristi¬
schen Kenntnisse auch in den Dienst der Wissenschaft . Er wirkte in
den Jahren 1900 bis 1908 als Privatdozent , als außerordentlicher
und ordentlicher Honorarprofessor an der Universität Heidelberg
und betätigte sich dabei auch durch die Abfassung wertvoller lite -
lyrischer Werke, so über Badisches Ortsstraßenrecht , über Badisches
Staats - und Gemeinderecht. Dr . Walz , der nunmehr in den Ruhe-
stand tritt , wird weiterhin in Heidelberg bleiben

Bürffermeiflerwahlen.
r . Ottenheim , 30 . Juli . Bei der Bürgermeisterwahl am Sonntag

wurde Landwirt August Vogel , Bezirksrat und Vorsitzender des
Bauernvereins , mit 28 Stimmen als Kandidat des Zentrums zum
Bürgermeister gewählt . Auf die Gegenkandidat»! entfielen 23
Stimmen .

r . Zurnhausen , 30. Juli . Die Bürgermeisterwnbl verlief auch im
dritten Wablqang erfolglos , da Eeorq Brauns 147 , Georg Lichtner 90
und Georg Jüngert 62 Stimmen erhielten . Di ? Wahlbeteiligung war
wenig rege und betrug nur 58 Prozent . Nun wird von Snten der
Regierung ein Ortsvorsteher eingesetzt werden.

A Wtstmonswald . 30 . Juli . Bei der am Sonntag vorgenomme-
nen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Nop -
per einstimmig wiedergewählt .

cP Geisingen, 30. Juli . Die gestrige Bürgermeisterwahl verlief
ergebnislos , da keiner der drei Kandidaten die absolute Mohr-
heit auf sich bringen konnte. Von 720 Wahlberechtigten stimmten 530
ab . Neun Stimmen waren zersplittert und 17 ungültig .

„Die vierhundert P ?orzheimer".
Pforzheim , 30. Juli . Auf der auf dem Wartbelg erstellten neuen

Naiurbllhne fand gestern die Uraufführung des historischen Dramas
„Die vierhundert Pforzheimer "

, gedichtet und komponiert von dem
Karlsruher Kunstmaler Otto Eichrodt , statt , die einen vollen Er -
folg erzielte . Der Stoff , der der Pfor,zheimer Geschichte des 15. Jahr -
Hunderts entnommen ist , behandelt den Heldentod von 400 Pforz -
heimer Bürgern , die in der Schlacht bei Wimpfen im Jahre 1622 ge¬
fallen sind . Die Regie liegt in den Händen von Hermann Klein ,
der das Drama meisterhaft inszenierte. Er wird unterstützt oon
einer ganzen Reihe ausgezeichneter Darsteller , wie man sie selten un-
te Dilletanten findet . Die Szenerie wurde von Architekt Dobler
geschaffen . Der gedeckte Zuschauerraum faßt 1 800 Sitzplätze. Die
Uraufführung war jedoch von über 2000 Personen besucht , die dem
Autor und dem Spielleiter lebhefte Ovationen darbrachten .

I8er-Tag w Mannheim .
Mannheim , 29. Juli . Auch der diesjährige ISer Tag . die

Wiedersehensfeier der ehemaligen Angehörigen des Landauer Re-
giments , vereinte wiederum eine stattliche Anzahl von alten Ka>
meraden im Ballhaus . Die Beteiligung war vor allem aus der
Pfalz sehr groß, aber auch aus Baden , Württemberg und Bayern
waren zahlreiche ehemalige 18 er herbeigeeilt . Eine stimmungsvolle
Gefallenen - Eed - nkfeier eröffnete die Veranstaltungen
des Sonntags . Der Ballhaussaal wer mit Grün geschmückt. An
einer mit Kreuz- und Stahlhelm gezierten Bahre sprach zunächst
der „B e l l e m e r Heiner " einen Prolog . Dann hielt Hauptmann
a . D . Kreutzer , der Vorsitzende des Rhein - Neckar -Gaues des Ba -
dijchen Kriegerbundes , die Gedenkrede, in der er nach einer Würdi -
gi' ng der Taten des Regiments im Kriege das hohe Lied treuer
Kameradschaft und einigem Zusammenhaltens sang. An der Feier ,
die einen sehr würdigen Verlauf nahm , nahmen Abordnungen sämt-
licher Mannheimer Militärrereine mit ihren Dahnen teil . Das an -
schließende Frühschoppen-Konzert sah einen lebhaften Besuch . Nach
dem Mittagessen begann um 3 Uhr im Ballhausgarten die Haupt -
feier , die von über 1500 Teilnehmern besucht war . Auch das Prä -
sidium des Pfälzischen Kriegerbundes war vertreten . Aus Mann -
heim waren Abordnungen von 32 Vereinen mit ihren Fahnen an-
lvefend. Die Kapelle Mohr und der . .Bellemer Heiner" ließen eine
angeregte Stimmung aufkommen. Der Vorsitzende des Ehrenaus -
schusses Schmitt begrüßte alle Gäste und verlas dann eine Reihe
von Begrüßungstelegrammen u . a . vom früheren Kronprinzen Rupp -
recht ,

"von dem ehemal . Regimentsinhaber Prinzen Ludwig Ferdi¬
nand von Bayern , von Generalleutnant Müller , dem ältesten noch
lebenden Regiments -Friedenskommandeur , von Generalleutnant
Weiß -Ionak , dem letzten Brigade - Kommandeur , vcn Generalleutnant
Ritter von Claus , von Generalleutnant Steichele u . a . m . In fest-
licher Stimmung blieben die alten Kameraden bis zum späten
Abend zusammen.

x Mittelmutschelbach . 30. Juli . ( Hohes Alter .) Die älteste Frau
»nserer Gemeinde. Frau Katharina Mußgn u g , feiert heute in kör-
perlicher und geistiger Frische ihren 82 . Geburtstag . Möge es ihr
»ergönnt sein , noch recht lange im Kreise ihrer Angehörigen zu
weilen .

r . Mingolsheim , 13 . Juli . (Notlandung .) Ein Flugzeugschüler
muhte auf hiesiger Gemarkung eine Notlandung vornehmen , die
natürlich weitgehendes Interesse der Bevölkerung beanspruchte. Nach
Eintreffen der Ersatzteile konnte der Pilot die Fahrt wieder auf-
« ehmen.

Mannheim . 30. Juli . (Eingemeindungspläne .) Die Barver -
Handlungen um die Eingemeindung von Seckenheim und Wallstadt
nach Mannheim sind so weit gediehen , daß in der nächsten Zeit die
Mündlichen Besprechungen beginnen können.

5 Au a . Rh ., 30. Juli (70 . Geburtstag . ) Heute beging Alt -
rotfchreiber Lorenz Westbecher in voller geistigen Frische seinen
70 . Geburtstag . Meßbecher hat 20 Jahre lang in schwierigen Ver -
Hältnissen, besonders auch in der Kriegszeit , das Amt des Ratichrei -
Ibers und des Grundbuchbeamten mit Umsicht und sicherem Geschick
persehen.

st . Freiburg , 30. Juli . (Ein kostspieliger Turm .) Als man
nicht allzulange Zeit vor Ausbruch des Weltkrieges das Realgym -
nasium an der Zähringerstraße erbaute , wurde an der einen Giebel -
feite ein Turm ausgeführt , der 49 Meter hoch in die Lüfte ragt .
Ursprünglich war er nur in einer Höhe von 41 Metern geplant .
Ob es an der Höhe des Turmes , ob an einer fehlerhaften Konftruk-
tion , oder weil das verwendete Material minderwertig war und
die nötige Bauaufsicht fehlte — kurz und gut . der Turm bekam
Risse und muß abgetragen werden . Die Turmlänge wird um volle
18 Meter , von 49 auf 31 Meter gesenkt. Die Abtragung verursach?
einen Kostenaufwand von 70 000 Mark .

Feuerwehr und Volkserlüchtigung
Wenn mitten im Straßengewirre der Großstadt dss helle Sig -

nal der Feuerwehr ertönt , aufpeitschend und immer wieder durch-
zittert von brausender Erwartung vor der Gefahr , dann stoppt der
gesamte Verkehr, um die Schar der behelmten , opferbereiten Männer
auf dem blitzenden Wagen vorüberzulassen. Irgendwo in der
hochgetürmten Stadt sind dann Menschenleben in Gefahr , die ent-
fesselte Flamme greift mit lodernden Armen um sich , und alles , was
sie berührt , wird zu Asche und Staub , bis die Männer kommen , die
den Kampf gegen die Elemente aus Ihre Fahnen geschrieben : . .Gott
zu Ehr ! Dem Nächsten zur Wehr ! Die Retter nahen , die Männer ,
deren Wesen die Tat ist . stille heroische Tat . nicht um des Lohnes
willen , nicht in Erwartung lauter Anerkennung , einfach in unbe-
dingter , zugreifender Pflichterfüllung .

Auf dem platten Lande gewinnt die Feuerwehr eine noch
größere Bedeutung als in der Großstadt . Es kann nicht jeder Markt -
flecken eine Berufsfeuerwehr haben , Hier muß die Bevölkerung
selber zusammenstehen: Einer für Alle und Alle für Einen . Ein
Brand ist in einem entfernten Dorfe ausgebrochen, womöglich wütet
die Flamme auf einem abseits der Dorfgemarkung liegenden
Bauernhof . Die Dorfspritze ist nur klein, die Alarmierung geht in¬
folge der weiten Entfernungen nur langsam vor sich , die Wasser-
Verhältnisse sind unsicher , der Hof brennt nieder , wenn nicht so -

fortige Hilfe einsetzt . Wie oft kommen Menschen bei dem Brande
um . In den meisten Fällen kann das Vieh kaum gerettet werden,
und die Scheunen, die die Ernte eines ganzen Jahres in sich bergen,
liegen bald als qualmende Schutthaufen , aus denen noch Funken
stieben, vor den Augen der Wehrleute . Sie haben ihr Menschen -
möglichstes getan , diesmal waren die Elemente starfei . Jeder , der
einmal Zeuge eines solchen Vorganges mar . stand ergriffen vor dem
opfermütigen Einsatz der Männer , die sich nicht besiegt gaben , son-
dern im verbissenen Kampfe dem Feuer alles abrangen , was ihm
noch nicht verfallen war .

Wenn auch die Technik des Feuerlöschwesens sehr weit fortge-
schritten ist , kann man sich ooch einer gewissen Sorge nicht erwehren .
Die Freiwillige Feuerwehr muß noch viel weiter ausgebaut werden,
besonders die Frage des Nachwuchses macht den Fachleuten und
Berufenen die Köpfe schwer . Die Erhaltung der Schlagfertigkeit der
Freiwilligen Feuerwehr ist für das Volksganze von schwerwiegend -
ster Bedeutung . Vor dem Kriege wurden fast ausschließlich nur ehe-
malige gediente Soldaten als aktive Feuerwehrleute eingestellt. In
vielen kleineren Städten dienen über 20 Prozent der aktiven Wehr-
männer bereits länger als 25 Jahre , und 50 Prozent gehören der
Wehr länger als 15 Jahre an . Gerade beim Dienste der Feuer -
wehr kommt es auf schnellste und exakteste Zusammenarbeit an . die
nur durch längere Erfahrung , dauernde Uebung und gewisse Vor-
bildung , wie sie^ in der Erziehung des alten Heeres gegeben war ,
erreicht werden kann. Wenn heute die Feuerwehr für einen tüch-
tigen Nachwuchs sorgen will , ist sie gezwungen, jeden auch nur
einigermaßen geeigneten jungen Mann in ihre Reihen auszuneh-
tuen. Die Zahl der Uebungen reichr jedoch nicht aus , um diese
jungen Leute mit der Wehr auszubilden . Deshalb hat man sich ent-

schlössen, eine besondere Jugendfenerwehr bHde* K
dem Vorbild von Wernigerode im Harz , wo eine Schulerseuei <Ji„
schon seit Jahrzehnten besteht. In der Jugendwehr ist Geleg >t
geboten, die Zahl der Uebungen zu vermehren , was bei den « >>. p ai4
Wehrleuten nicht möglich ist . da sie in Berufen und im «|i

'' ' «s
leben stehen und nicht ohne schwerwiegende Gründe über das M
wendigste hinaus belastet werden können. In diese Jfg ^ ^ #1
wehr können junge Leute jeden Standes vom 16 . bis 19 . . De
jähr eintreten . Da steht der Primaner neben dem Handve « ^
lehrling . alle in gleicher schmucker Uniform , derselben, wie st«
aktiven Leute tragen , nur mit Mütze statt Helm . Die jungen jltii
bleiben in der Jugendwehr , bis sie das Alter erreicht haben* ( Die
in die Freiwillige Feuerwehr eintreten zu können. Nun m eiosj
nicht so . daß sich die Ausbildung allein auf Uebung ain Gerat ' *eiu
die Erlernung der notwendigen Handgriffs erstreckt . Nein. ' ' &
Feuerwehrmann gehört mehr . . . __ . <1 J, ®

In den Spiel - und Sportvereinen wird hauptsächlich Wen
körpe rliche Ertüchtigung gelegt. Ein jeder sieht den Nutzen fgj ®$
Uebungen . für seine Person ohne weiteres ein . Ein gestählterJS . «e:
per . gefestigte Gesundheit , hohes Alter , gesunde Nachkommen !«? M
all das ist

'
unendlich nützlich für den Einzelnen in erster Linie fcetä

in zweiter Linie erst für das Volksganze. In der Feuerwehr J4 |
strahlt den jungen Leuten ein Stern , der weiter leuchtet.
es die Allgemenheit , der sie in erster Linie dienen . Alle kf n'

Opfermut . Tapferkeit und Besonnenheit , wie Zucht , Ordnung
Kameradschaft. _ j n, rj

Es wäre zu wünschen , daß sich die hohen Ideale , die den ^
wehrmann auszeichnen, die allein ihn befähigen , seinem flu,
Werke zu leben , in weitestem Maße in der deutschen Jugend , ^
breiten . Und es wäre auch zweifellos ein Vorteil für die »> K„ . 1

Sport - und Wehrvereine , gleich welcher politischen Anschau«,
wenn sie ihre jungen Leute hineinschickten in die Iugendfeuerw ^ ^ °
denn dort lernen sie Fühlung halten mit den anderen deM ! &
Volksgenossen, lernen die Nöte und Vorzüge ihrer jungen Kam ^
den . mit denen sie im Glieds stehen und Schritt und Tritt Wu ^
müssen , verstehen und sind ihnen eng verbunden im Dienste ff ^
höhere Sache.

Wir haben In Deutschland eine Hochschule für Leihest !?»^
Vielleicht läßt es sich einrichten , daß die jungen Männer , die
herangebildet werden zu Führern des deutschen Sports , gU '

j
maßen vertraut gemacht mit dem Dienste an der Feuerspritze-
müßten mit der gleichen eingehenden Sorgfalt , wie sie für spo*'
Tätigkeit von Nöten ist, für den Feuerwehrgedanken begeistert ^
den, damit sie it>äterhin , wenn sie über alle Gaue des deutschen f
terlandes verstreut leben und wirken, überall dort zngleil? w
Führer der Iugendwehr ersprießliche Aufgaben in Hülle und
und die erst in den Anfängen befindliche Bewegung bald in ^
durchaus erforderlichenMaße ausbauen zum Wohl ihrer Mitb »» pi ,

Anfallchronik.
Heidelberg , 30 . Juli . (Ein Kind ertrunken .) Das Jahre

alte Kind eines Steuerassistenten in der Bergheimerstraße fiel am
Meßplatz in den Neckar . Das Kind wurde von hinzueilenden
Leuten sofort aus dem Wasser gezogen und nach der medizinischen
Klinik verbracht, wo nur noch der Tod des Kindes festgestellt wer-
den konnte.

Au a. Rhein . 91 . Juli . (Ertrunken .) Dieser Tage ertrank
beim Baden im offenen Rhein bei Neuburgweier der 22jährige
Maurer Protasius Weisenburger von hier . Weisenburger war ein
guter Schwimmer, v«rsank aber anscheinend infolge eines Herzschla -
ges vor den Augen seiner Braut und seiner Freunde , die ihm keine
Hilfe mehr bringen konnten. Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden.

Völkersbach (Ettlingen ) , 31 . Juli . Einen schrecklichen Tod erlitt
gestern abend das 7 Jahre alte Söhnchen des Landwirts Valentin
Rabold von hier . Die Eltern fuhren auf das Feld um Futter zu
holen. Das Kind setzte sich unterwegs auf die Wagenkette , stürzte
plötzlich herunter und fiel so unglücklich in eine danebenliegende
Heugabel , daß die Zinken in das Genick des Kindes drangen und
seinen sofortigen Tod herbeiführten .

: : Buchheim (A . Freiburg ) . 30 . Juli . (Unfall .) Am Sonntag
vormittag stürzte der Landwirt Franz F i s ch e r I von der Heubühne
etwa vier Meter in die Tenne und zog sich schwere innere Verletzun-
gen zu .

Neuenbürg , 30 . Juli . (Tod durch Trinken kalten Wassers .) Der
Landwirt Robert Grozinger , Vater von drei Kinder , war auf
dem Felde mit Erntearbeiten beschäftigt. In stark erhitztem Zustande
trank er von einem Brunnen reichlich Wasser. Später stellten sich
Krämpfe ein , die den Tod des Mannes herbeiführten .

— Schachen (bei Waldshut ) . 30 . Juli . (Durch einstürzende
Erdmassen getötet . ) In der Sandgrube des Johann Eckert , in der
Straße nach Tiefenstein , lösten sich durch die in den letzten Tagen
niedergegangenen Gewitter ziemliche Erdmassen los und begruben
den Besitzer der Grube , sowie zwei Arbeiter unter sich. Der 25jährige
Friedrich Schmidt , der dem Besitzer bei den Arbeiten behilflich
gewesen war . fand dabei den Tod . Der Besitzer und der andere
Arbeiter konnten sich retten .

- -- Hohenbodman , 30. Juli . (Tödlicher Unfall .) Das drei
Monate alte Kind des Hauptlehrers Sohm fiel dieser Tage so
unglückliche Mus seinem Wagen , daß es einen schweren Schädelbruch
erlitt . Zwei Stunden nach dem Unfall starb das Kind.

Brande.
— Bretten , SO. Juli . Zu dem Brandunglück in Neibsheim , dem

drei Wohnhäuser samt Nebengebäuden zum Opfer fielen , ist noch
nachzutragen, daß ein starker Wind die Verbreitung des Feuers ,
das in den frischgefüllten Scheuern reiche Nahrung fand , be-
günstigte. Kurz nach dem Löschen setzte ein Hagel von Ziegeln ein.
durch den zwei Feuerwehrleute aus Neibsheim schwere Ver -
l e tz u n g e n erlitten . Nur der aufopfernden Tätigkeit der Feuer -
wehren von Bretten . Eondelsheim und Neibsheim ist es zu ver-
danken, daß das Feuer nicht weiter um sich griff . Die anliegenden
Scheuern waren bereits angebrannt . Die Ursache soll Kurzschluß
im Wohnhaus der Witwe Schleicher sein .

— Schönmünzach , 30. Juli . (Neuer Brand .) Kaum war das
Feuer der beiden Brände vom Freitag und Samstag eingedämmt ,
als die Feuerwehr am Sonntag früh gegen 2 Uhr an eine neue
Brandstätte gerufen wurde . Die alte Sägmühle , gegenüber der
Post , stand in hellen Flammen . Die Bewohner des Hauses konnten
mit ihren Kindern nur das nackte Leben retten . In zwei Stun -
den war das Gebäude nur noch eine rauchende Trümmerstätte . Die
Feuerwehr tonnt « sich nur auf Schutz- und Wachdienst beschränken .
Gefährdet war durch den starken Funkenregen das Unterdorf und
der naheliegende Wald . Man vermutet nun allgemein Brandstif -
tung : es wurden auch einige Verhaftungen vorgenommen, doch ließ
sich bisher keinem etwas nachweisen . Der Einwohnerschaft hat sich
eine allgemeine Aufregung bemächtigt.

Die Gefahren der Slraße .
Schöllbronn , A . Ettlingen , 91 . Juli . (Schwerer Motorrad ««^

Auf der Landstraße nach Mörsch ereignete sich gestern nachw' .^
ein schwerer Motorradunfall . Der oerheiratete Fabritar ° ^
Josef Kunz von hier fuhr mit seinem Motorrat nach
Rhein . Auf dem Soziussitz saß sein Schwager Franz Lauin »^
von Beruf Küfer . An der Straßenkreuzung Ettlingen -Mör !°>
Durmersheim -Karlsruhe begegnete ihnen ein Personenauto
Durmersheim her . Der ältere Lauinger , der vordem noch
keinem Motorrad gefahren sein soll, bekam es mit der Ans> „
tun , sprang ab und siel dabei so unglücklich , daß er mit ' J
schweren Schädelbruch ins Karlsruher Krankenhaus
bracht werden mußte.

Dohrenbach, 30. Juli . Ein schwerer Schicksalsschlag h^ ^
"i

neue die Familie des Hirschenwirts in Langenbach betrofft" '^
Ende des letzten Jahres schon einen erwachsenen Sohn durch.^
Unfall verlor . Letzten Samstag abend wurde der andere . 211 ^
Sohn Hugo Winterhalter unterhalb der Säge bewußtlos ^
seinem Motorrad aufgefunden . Im Krankenhaus wurde ein ®
Schädelbruch und Verletzungen an den Beinen festgestellt.
Ursache des Unfalls konnte noch nicht geklärt werden . «

Villingen , 30. Juli . Ein sorgenschwerer Zusammenstoß

fuhr derart auf ein von Bad Dürkheim kommendes Pferdefu?
auf , daß das Vorderteil des Rades völlig zerstört wurde u »^

wagen schwer mitgenommen .
Schluchsee, 30. Juli . (Tödlicher Motorradunfall .)

Badeanstalt am Schluchsee , wo die Straße nach Seebrugg
wurde ein Motorrad von einem Kotflügel des Autos erfao,
mit großer Wucht gegen einen Baum geschleudert. Der aul,
Soziussitz fahrende 66 Jahre alte Säger Heinrich Spitz
moos wurde durch den Sturz getötet , während sein So? ^
das Motorrad führte , mit geringfügigen Verletzungen da *'

Lörrach, 30. Juli . Beim Training des Oberländer AD »

eigneten sich drei Unfälle . DreiFahrer wurden in schuA
tem Zustande ins hiesige Krankenhaus eingeliefert . GlückW
sind alle drei außer Lebensgefahr . .

= Steinen (bei Lörrach) , 30. Juli . Postmeister Kir » e •

gegenwärtig mit seiner Frau und Tochter im Bludens
Ferien weilt , wurde in seinem Auto von einem hinter ihm > (
den Auto , das ihn überholen wollte , angefahren und
Telegraphenstange geschleudert , wobei die Frau und die
aus dem Wayen geschleudert wurden . Kirner selbst kam un ^
Wagen zu liegen , wobei ihm fünf Rippen eingedrückt ^
Er mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

Ein Schienenbruch entdeckt. ^
= Baden -Baden , 30 . Juli . Amtlich wird gemeldet :

tag vormittag wurde von einem Bahnwärter der Strecke
Baden -West ein Schienenbruch festgestellt . Der nun 10 .0» gjjjjf
Baden -Baden abgefahrene Personenzug 789 wurde von dem.
vor der Bruchstelle vorschriftsmäßig gestellt und nach Versta ^ j
des Bahnhofes nach Baden -Baden zurückgeleitet. Bis HP* ^
Herstellung der Gleise, die nach 12 Uhr beendet war . »J ä
gleisiger Betrieb durchgeführt. Sachschaden ist nicht emll̂
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Deutsche Rohseide.
Der Seidenbau lu Deutschland möglich .

d. Berlin , 31 . Juli .
!!# }:! p

* ®
.

vom „Gemeinnützigen Verband Kr Seidenbau " eingerich
ttif » „,̂

&i " raUi '}£ns 5 <rnn und -Lehranstalt in Berlin -Buchiholz kann
X-t ^ I die Ergebnisse ihrer Zuchwersuche hinweisen . Diese sind

$i t 3 ~ f erfreulich . Denn sie beiweisen nichts geringeres , als daß
Ml a von Seidenraupen selbst ini klimatisch rauchen Norddvutjch -

^ J "cht nur möglich , sondern sogar außerordentlich rentabel ist.
«ll> Landwirtschastsgesellichaft , der die ersten Auchtergeb-
l» 1 tS,

el'e^ wurden , hat bestät gt , dich die in Buchholz gezogene
£(t < i^ e allen übrigen europäischen GrAe -ugwiste an QuaU -

z>,Av «rtig , an Ergiebigkeit so^ ar überlegen sei .' wß Crrfontt+ttirfi» Ki»S » ÄiffitfiA mifuiWiArX .HM4T-J<4» » tJ $ | Erkenntnisse sind natürlich ausserordentlich wertvoll , denn
t «l ' "5? aussichtsreiche Perspektiven auf eine künftige deutsch«

die unsere Industrie wenigstens pra Teil unabhängig
<w QnJ) mft<̂ cn kann . Wenn durch die Anwendung geerg»

t ^ ^ vot allem die den deutschen Vechältnissen an -
■lt\4 k l Fütterung der Raupen betreffen , die Anlage einer Zucht -

au ? Erfolg hat , dann werden sich breite Volkskreise
enden . Namentlich Frauen , Kriegs -

onen kommen dafür in Betracht , denn
, «M ci "^ " »i,uipenAu«yr «r rein anstrengender Beruf und spannt den ,

iit ? 'hr roümtet , in kein kaudini -sches Zoch. Das nötige Betrieds -
JS®> wie wns mitgeteilt wirb , außewrdenMch gering sein , da

M nt kostfprelrgen
lichen Hingwbe

Achters <rn dle Sache
öfrptt rtifu/im »!«» ftufl

Vot n . 3hr im . ^ Vadffch « Presse - sV » e«d -A «- ga,q
et mat » %.

le nicht durch die Arbeit m
ndern nur von der persönlichen

abhängt .

j U, r " " tm in xxin W
vi , VwegÄben und immer wieder , da und dort,

'
durchgeführt

'
wor -

* «Ja ntt Ergebnisse doch niemals so günstig waren , daß man
1 Vr ?°n MiM chkcrt einet deutschen Seidenraupenzucht hätte
o"

. >, ^ »nneu . so hing das davon ab , daß die verschiedenen kleinen
«' ! î ^ üchter niemals über die Erfahrungen verfügten , die not -
Wta » stnd, wenn man die heiklen Raupen vor einer Anzahl von

t 'lw bewahren will , die unter ihnen grassieren . Erst nachdem
hin ^ wissenschaftlicher Basis aufgezogen und all die Er -

W . angewendet wurden , di« man in anderen Ländern ge-
r 1 • hat , tonnte ein Erfolg erzielt werden , der nunmchr ein

jut praktischen , produktiven Anbeit gestattet ,
uflä' tijJ 1

. Bedanke selbst , in Deutschland Seidenraupenzucht M be-
* ? ' b ^ uralt . Schon der Große Kurfürst und namentlich Fried -
M ^ Erohe , der fein Land von der kostspieligen Einfach ' aus »
. \ h ™* * Seide befreien wollte . Haiben die E nführung von Seiden -

betrie >ben und dabei auch anfängliche Erfolge erzielt , deren
t % ;:V <H

ns h^ute nur zur Bewunderung hinreißen kann . Die junge
'1 Ä " kettjudrt wurde vernichtet , als vom Auslande her Seuchen
ch ! : . W wurden , die den gesamten Raupenbestand in kurzer

Fii Dm Aussterben brachten . Die damaligen Züchter verfügten
rt

*f' " k»er die Hilfsmittel , um der Ausbreitung der Seuchen Einhalt
jui^ V ' ? ud die Seidenraupe ist in unserem Klima natürlich empfind -

fti s im sonnigen Süden .

Tycho Brahe entdeckte die Keilkrast
des Radiums bereits 1590 .

„!<l s Kopenhagen , 31 . Juli . Auf dem großen Weltradiologen -Kon -
st,i!̂ & , ei augenblicklich in Stockholm stattfindet , hat der tfchechoslo
tW JJ)t Gelehrte , Prof . Stoklassa , gegenüber „Stockholms Tid -
[t ' [t einig « interessante Ausführungen gemacht , in denen er mit -
ni \ lj

a6 der berühmte dänische Astronom Tycho Brache bereits um
cfj J |i,

"~ also 300 Jahre bevor Madame Curie ihre epochemachende
10 mitteilte — das Vorhandensein der Radioaktivität im
ch 1 L ?«n Joachimsthal in Böhmen kannte . Kaiser Rudolph er -
' i letzten Jahrzehnt des 10. Jahrhunderts auf seiner Burg

eine wissenschaftliche Akademie , auf welcher gelehrte Dis -

kufsione « unter den hervorragendsten Alchimisten jener Zeit
wurden . Hier war es , wo Tycho Brahe seine Behauptung aufstellte ,
daß es in Joachimsthal Steine und Quellen gäbe , di« einen heilbrin -
genden Einfluß auf Menschen und Pflanzen ausübten . Diejenigen ,
die von diesem Wasser tranken , wurden mit vielen Kindern gesegnet ,
mid die Pflanzen , die mit diesem Wasser Übergossen wurden , gaben
doppelten Ertrag . Der Professor erklärt , daß es radiumhaltiges
Wasser war . von dem Tycho Brahe hier redet .

Schwere Bluttat.
TA . Danzig , 80 . Juli . Nach einer Meldung au , Danzig ist in der

Nacht von Samstag auf Sonntag in Klein -Zünder im Kreise Dan -

zözer Niederung das Pächterehepaar Strunck gegen 2 Uhr morgens
ermordet worden . Es soll sich um den Racheakt eines polnischen Sai¬
sonarbeiters handeln . Der Mörder ist vermutlich über die polnische
Grenze entkommen . _ , .

Die Leistungsfähigkeit
/ der Verkehrsmittel.

Beförderung von 1,9 Milliarden Menschen durch die Reichsbahn , 4 « Millionen durch

die Pojl und 10200 im Flugzeug . / Riesenhafter Anstieg des Derkehrsbedürfnisses .

Wiederkehr der Postkutsche .
Der Deutsche von heute ist ungleich bewegungsfreudiger gewor -

den , als der von 1913. Alle wirtschaftlichen Schwierigkeiten haben
die Reiselust nicht beeinträchtigt . Der Mensch von heute sitzt viel
weniger still und nutzt nicht nur die Eisenbahn in ungleich stärkerem
Grade für sein Verkehrsbedürfnis als vor dem Kriege , sondern hat
sich im Flugzeug über die Kontinente hinweg und durch eine gewal -
tige Ausdehnung der Anwendung des Kraftwagens bis in die abge -
legensten Heide - und Hochgebirgsdörfer neue leistungsfähige Verkehrs -
gelegenheiten geschaffen .

Das wichtigste und am meisten oerbreiteste Verkehrsmittel des
Reiches ist naturgemäß die Eisenbahn . Sie beförderte schon im
letzten Vorkriegsjahre eineinhalb Milliarden Personen und fuhr 30
Milliarden Personenkilometer mit ihnen durchs Land . Umgelegt auf
die Gesamtbevölkerung bedeutete das nichts anderes , als daß durch -
schnitlich jeder Deutsche damals 000 Kilometer mit der Eisenbahn
alljährlich fortbewegt wurde . Inzwischen hat die Reichsbahn aber
schon die Zweimilliardengrenze im Personenverkehr überschritten .
Das geschah im Jahre 1923, das ein Reisejahr von ganz außergewöhn -
lichem Range gewesen ist . Wenn auch im letzten Jahre „ nur " 1,9
Milliarden Personen befördert wurden , also jeder Deutsche rund
30 Mal im Jahre die Eisenbahn benutzte , so tritt doch auch in dieser
Ziffer der riesenhafte Verkehrsausschwung klar hervor . Da im letzten
Jahre 45 Milliarden Personenkilometer gefahren wurden , hat es
leder Deutsche durchschnittlich heute zu einer jährlichen Eisenbahn -
fahrt in Länge von 700 Kilometer gebracht , fährt also 100 Kilometer
mehr als im Frieden .

Mit diesen Verkehrsleistungen steht die Reichsbahn allen anderen
Verkehrsmitteln des Reiches weit voran . Sie bewältigt ihn mit
01 000 Personenwagen . Vergleicht man die Eisenbahn aber mit der
Leistung und Ausnutzung der Massenverkehrs -
mittel in den Großstädten , dann läuft ihr die Straßen -
bahn mit Leichtigkeit den Rang ab . Beispielsweise beförderte die
Berliner Straßenbahn mit nur 3000 Wagen fast 800 Millionen
Menschen , erreicht « also mit ihrem Wagenbestand eine — roh gerech-
net — sechsmal größere Leistungsfähigkeit . Das geschah auf einem
Streckenbereich von 1500 Kilometern . Als noch leistungsfähiger er -
wies sich die Hoch - und Untergrundbahn , die bei einer
Streckenlänge von nur 50,2 Kilometern mit 828 Wagen 187 Millionen
Menschen im Jahre beförderte . Aber auch die 585 K r a f t o m n i -
busse brachten noch 150,8 Millionen Reifende in Berlin in Bewe -
gung . Die Verkehrsleistungen der Straßenbahnen , der Untergrund -
bahnen und Kraftomnibusse übersteigen also noch die der Reichs -

»rsmittel bis zum äußersten beansprucht werden .
Es ist sehr bemerkenswert , dag sich über die Straßenbahnen

heute schon die Untergrundbahnen und ganz besonders die Kraft -

o m n i b u s s e mit ihrer Leistungsfähigkeit weit hinausschieben . Der
Kraftomnibus drängt sich nicht nur in den großen Städten , sondern
in mindestens dem gleichen Grade auch auf dem flachen Lanie als
i ) ! assenverkehrsmittel ganz besonderer Leistungsfähigkeit immer stär -
ker in den Vordergrund . Er wird ja auf einigen Strecken schon selbst
von der Reichsbahn als unbequemer Wettbewerb empfunden und

hat die Reichsbahn veranlaßt , sich selbst dieser modernen Erscheinung
und ihrer Auswertung für den Verkehr zuzuwenden .

Das Verdienst , die Bedeutung des Kraftwagens für den Verkehr
am frühesten erkannt zu haben , gebührt der Reichspost . Die

Postkutsche kommt in veränderter Form zurück. Sie hat ihre Pferde
zu Hause gelassen , sich aber mit reichlichen Motor -Pferdekräften aus -

gerüstet , und hat nun schon in weiten Landesgebieten alle Wünsche
nach dem Vau einer Eisenbahn niedergeworfen . Die Ansänge auf
diesem Gebiete reichen bis in die Friedens ^eit zurück. _ Während da¬
mals aber die Post nur wenige Strecken in einer Länge von 1234
Kilometern mit 130 Wagen fuhr und eineinhalb Millionen Reisende
beförderte , betreibt sie heute schon 1070 Strecken mit einer Länge von
31 000 Kilometern (mehr als die Hälfte der Reichsbahn ) und beför -

dert darauf mit 3000 Wagen fast 50 Millionen Menschen jährlich .

Gleichzeitig mit ihr arbeiten zahlreiche private Verkehrsunter -

nehmungen zum Teil in Gemeindevertrieb , zum Teil mit gemeind -

licher Unterstützung , mit Personen - und Lastkraftwagen für den
öffentlichen Verkehr . Von ihnen befördert der größte Konzern , die
aus 17 Gesellschaften bestehende „Kraftverkehr Deutschlands G . m.
b . H .

" mit 1000 Omnibussen und fast 800 Lastkraftwagen auf einer
Gefamtstrecke von 0300 Kilometern fast 50 Millionen Reisende jähr¬
lich. Demgegenüber steht der noch junge Eisenbahnkraftverkehr mit
03 Strecken und eineinhalb Millionen Reisenden noch etwas zurück,
unterstreicht aber die Benutzung der Kraftwagen ebenfalls .

Hinter solchen riesenhaften Verkehrsleistungen bleibt das
Flugzeug noch weit zurück. Jmerhin leisteten unsere Flugzeuge
aber auch schon fast 27 Millionen Verkehrskilometer , sodaß durch -
schnittlich jeder Deutsche im letzten Jahr 450 Meter durch die Luft
bewegt worden ist.

efl' .j
TODES - ANZEIGE .

Dienstag früh ist meine iniu« stgeliet >te Kran,
""sere treubesortrte , unvergeßliche Mutter . Schwe-
?ter. Schwägerin . Schwiegermutter . Großmutter und
"ante,

Frau Frieda Wentz 11 Anna Boess Wwe.
geb . Frflnkte

Langem , schweren Leiden im Alter Ton 56
"*hren sanft ü» dem Herrn entschlafen .

Berghausen . den 81 . Juli 1928
Hauptstr . 112 . (B1617)
Im Namen der ti«ftrauernden Hinterbliebenen :

Jakob Wentz,
AltbBrgermelster .

, Öeerdigmn * findet Mittwoch , den 1. August 1928,
I ^ omittags 6 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herr¬

licher Teilnahme bei dem Heim¬
gange unserer geliebten Mutter .

Frau

geb . Stürmer
sagen wir herzlichen Dank . Ins
besondere danken wir Herrn
Kirchearat Weidenneier für
»eine Besuche während des
Krankenlagers und die trostrei¬
chen Worte an der letzten Kuhe-
stätte . <20 121)

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 3L Juli 1928.

DANKSAGUNG.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

^ teilnähme beim Hinscheiden unseres heben
Erstorbenen

Albert Schneider
v

Metzgermeister
1

8agen wir herzlichen Dank.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Schneider .
Karlsruhe , den 31 . Juli 1928, 20328

Nervenarzt

Pr.WMloctt
ab 1 . August umgezogen nach

MatscrslTjJI
®

Fernsprecher 2332

Zurück
■ in miw 20298

Dr . H . Cohn - Heidingsfeld
Kinderärzten

Sprechstunden Kaiserstrasse 50. 4—5 Uhr
Telefon

Wohnung : Zährimjprstr 43,Telefon 1099

11
«etraaene

Är ? U6e ' W«-
KS * " Ulm

Auto
3— 4fi6er , out erhal¬
ten . fauft ae <ten bar
Ct « in Uefitinnen lBa .
den ) . (367GO)

Motorrad
200 —350 ccm , neu bis
ncuwertig , u . Damen¬
rad zu raufen gesucht.
(Möbel fönnen in Zab >
lung gegeben werden .1

Off . unt . Nr . <5 4179
gegeben werden

Uff . unt . Nr . E ""
» ff .3584. ifc d. vad . ÜUtftfc

PIANO
zebr ., in bill . Preis -
läge für Lernzwecke
gegen Kaste »u kanfcu
gesucht Angebote mit
$Jrei >5 mit . S . SS. 4SZ7
ait die Vadifche * : ctte
Filiale Werdervlab .

Zurück
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Eugen HausenHein
staatl . gepr . Dentist A2I04

in der WeKstadt mit 4 mal 5 Zimmern ,
Diele , vad . Eins . u . Garte » pretSwcrt in
verkaufe » . Sine Wohnung

beziehbar
Angebot « » irttT Rr . 914187 a» die vad . Vr .

VerviMiigungs -

QPPQCOt
<Greif ) , j . tauf
gesucht. Ang lt . Nr .
» 4134 n . t>. Bad . Pr

[ ■
'
Im

' ■

litffM !
Suche aufgebende

Wirtschaft oder klei » .

töte
! in Karlsruhe —

entrum — oder gut .
» urvlab bei 60—80 000
Jt Anzahlung . Erbitte
Preisangebote sowie
Perbrauch direkt vom
Besitzer . Ana . unter
?! r . N4V4V a . d . « . Pr
tileines Zigarren - oder

LebWM . Eelchäst
zu laufen gesucht.

Offerten unter Nr .
■frlf08 ii . d . Bad . Pf .

Baden-Baden.
Gasthaus

im Zentrum der Stadt
mit SO Betten , Zim¬
mer mit fließendem ,
Warnt. « . talt . Wasser,
5 Personalbelt ., Wirts
Wohnung mit Bad . u .
gti» gehenden » Nestau
ran«, vollst , neu umge
baut , von Besitzer aus
freier Hand jederzeit
beziehbar , fvsort zu
verpackten .

Zuschriften u . Nr .
3686a an die Bahifche
Presse erbeten .

Gutgehend . Lehens *
mlttelgesehart m .
Wohnu fr umstände¬
halber sofort zu ver¬
kaufen . Angeb . unter
Nr . Q 4166 a . die Bad .
Presse .

Wirtschaft
in Baden , am Bahn¬
hof gelegen , m . Neben¬
zimmer , Saal , © arten -
Wirtschaft, Schlacht¬
haus . großer Obstgar -
ten , Gesamgr . 46 Ar .
Umsah 350/400 y Bier
u . 100 hl Wein . Preis
35 000 M . Anzahlung
18 000 M . (» 1548)
E . Gilntert , Effenwein -
strake IS . Tel . 4077.

Klissee
u . Konditorei

schönes, gutgeh . Ge-
fcüäft ist fof . für 10 000
M zu vergeben . Ernstt .
Angeb . unt . Nr . 20119
a . d . Bad . Presse .

yKarlatr . lOO Telefon H35 ^

Verilko
sut erhalten , von Pri -

sucht Angebote unter
Nr . Z41SV a . d . Bad .

u die JkuL Prease ". i $ £c8 «.

vat zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . ffr . S4168

Domenrad sgebraucht ) .
evtl . Tausch gcg ,> alt -
boot . Wert 60 M. . at -

Geschäftshaus
in nur bester Lage , geg .
bohe Anzahlung z . kau -
fen gefixvt . Vermittler
Verb . Angeb . » . Nr .
F . H . tOflfiO () . d . Bad .
Treffe . ??il Hauvtvost

Geschäftshaus .
Zentrum , mit Laben ,
Einfahrt , Lagerräume
» . Büro , gute Kapital '
antage , Mieteingang
8450 M , Anzahlung 12
bis 15 000 M . Ang . » .
C4U4 a. k. « ad . Pr .

H - chherrfchaftl.
Vll . ^

i » Badeu - B . . bef.
schöne Lage . , u
verkaufen evt . »u
vermiete » .
Ein - b . Zwei -

Famil >en .'»ä«ser
in Karlsruhe .
Rüppurr . Neu -
reut . Rastatt ,
GeroldSau . Dur -
mersbeim .Rhein -
bischofsheim und
vielen anderen
Orten .

Elagenhäuser
hier u . auswärts .
Aentroai -wesen

in Karlsruhe ,
verkehrsreicher

Lage , mit grok .
Werkstätten und

Toreinfahrt .
Mieteing . 8600^ .
mit 10 000 Jt
Aus aürstia au
verk 5 Ztmmer -
wovnuna fofott
beziehbar (20081

Mehrere
Kurh äuser
I . Ranges im
Tchwarzwald und
am Bodensee so -
iriie Bäckereien .
Wirtschasts - und
'vtebgere !a» wefen
liier und ausiv .
unter giinstigsten
Bedingungen .

Rudolf Speißei
ffnrlötjtlio i Bd .

Mathnftrake >7 .
Ecke Äarlstrahe ,

Tel . 4660.

üulcrgewfHsiilitiies
Angebot!Ein Posten

reinwollene
hlauc Mammüarnc
140 bis 160 om breit , Herrenqualitäten

Ulli . 11
80 12 . - 13SLe . « u14 . -

nHiiiuiiiiiiiiiiitfiimiiituiiiiiiiN
Bai so niedrigen Preisen sollten sich auch
die Damen mal einen Herrenstofff leisten für

leine Kostüme !
•aiiimiimiitiiiiiimtiiitiiiiiiiiiin

Bei dieler Gelegenheit erinnern wir an unlere
mehrhundertiältigeAuswahl gelchmackvoller

Herrenstoffe !

Krause lKlitsch
Wa !dstraße 11

Btrchowstrahe , äußerst praktisch und schön
gelegen , ohne Gegenübet , eine Etage , kann
getrennt vermietet werden , bestehend aus 15
grotzen hellen Räumen . 3 Dielen . 3 Bädern ,
W . i! . . Loggia und Balkon sowie grober Gar -
ten , preiswert zu verkaufen . Angebote unter
Nr . 8 . H. 10025 au die Badische Ptesse
Filiale Hauptpost .

Nähe Zirkel

Geschäftshaus
grobes Eckhaus mit 3 Läden , sehr gut ren¬
tierend . besonderer Verhältnisse halber sehr
vreiSivert , bei einer Anzahlung von 10 000
bis 12 000 RM . a« verkaufen Aufragen nur
von Selbstkäufern uutet Nr . ff . H . 10057 an
die Badifche Presie Niliale Hauvtvost .

in guter Lage beim Karlstor , nmständehal -
bcr sehr billig bei zirka 15 000 R M . zn ver -
kaufen . Rentite zirka 15% Angebote nur von
Selbstkäusern unter Nr . F . H . INyzz an die
Badische Presse Filiale Hauptpost .

in bester Lage der Südweststadt , z mal 4
Zimmer u . 1 mal z Zimmer sehr preiswert
zu verkaufen . Nur rasch entschl . Selbstkäufer

Haus.
Suche in nur guter
Wohnlage ein schönes
Etagenhaus zu kaufen.
? >efl . Ang . von HauZ.

befitzern u . Nr . F .H.
10054 a . d . Bad .Presse ,
Filiale Hauptpost .

N6uban
3X3 Zimmerwohnung ,
Bad . Garten , Einfahrt .
Preis 33 000 M . An¬
zahlung 5000

Angebote unter Nr .
KM123 a d . Bad . Pr .

Htrrslhllstshlllls
2x6 und 1x5 Zimmer -
Wohnung . , Bad , Diele ,
in sehr guter Weststadt-
läge . Preis 55 000 M.
Anzahlung 15 000 JK.

Angeb . u . Nr . ®4U8
an die Bad . Presse .

Geflügelfarm
bei Karlsruhe , gut ein
gerichtet , und schöne «
Einfamilienhaus , biven
am Walde gelegen , ist
sofort für Mk. 27 000.
bei Mark 15 000 .- An -
zahlung zu verkaufe » .
2lugeb . » . Nr . 1SM6

m W* B»d. Pr«» .

|
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Cetie «L Jh . 554 . „Vadische Presse - ( Abevd -AusgaVe )
Dienstag , den ZI . Juli l »38.

SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirfschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Verl »«. »1. S «N . t&nnlfptuA . ) Die » Brie ervfsuet« heute t« all -
« emetn schwLiberer Haltung im Hinblick aus dr « schwachen
Schluß der gestrigen Newnorker Börse und aus da» Anziehen de» dortigen
Gcldsadcs aus « Prozent . Wenn cS gestern auch den Anschein hatte , als
vb der Polvvhonmarkt nicht mehr derart bestimmend siir die All-
«emeintenden , war , so mutzte man beute feststelle « , datz der weitere KurS -
stur , diese » Pavier « doch wieder eine allgemeine Verstimmung hervorrief .
Sinzu kam eine leichte Versteisnna de » hiesigen Geld ,
markte » , die die erwartete Entspannung noch für einige Zeit binau »-
«» schieben scheint . Ungünstig ausgenommen wurde auch die Kündiguna
de» ArbeitSzettabkommen » im mitteldeutschen Brannkohlenrevier . Die
Abgaben der Spekulation und der Provinz nnd vanlenkundschast hielten
sich iedoch in enger «» Grenzen und waren keineSweg» dringend . Eine
gewisse WiderstandSsähigkeit war unverkennbar . Besonder » schwach lagen
noch Kunstseidenwerte im Zusammenhang mit der schon bekann -
ten BetriebSeinschrSnkung der Bemberggeselllchaft und der PreiSerma -
Lianna der amerikanischen Knnstsetdeninduftrie . DaS KnrSntveau lag
mit wenigen Ausnahmen durchschnittlich 1—2 Prozent , zum Teil aber
auch darunter unter dem gestrigen Scklukniveau . Der Sab für Ultimo -
geld stellte sich auf 8—9 .5 Prozent , für erste Kirmcn auf 7.5—9 Prozent ,
für Monatsgeld ans 8—9 . für bankgirierte Warenwechsel auf ca . 7 Pro -
zent. Der internationale Devisenmarkt wie? keine bemerkenswerte
Veränderung auf . Der Dollar stellte sich gegen die Mark auf 4.1883 vis

SchissahrtSwerte schwächer . Havag minu » 0.87 . Hansa minus S . Bank -
werte leicht nachgebend. Berliner Handelsgesellschaft minu » 1 , Commerz¬
bank minuS 0.5 . Danatbank minus 1, Disconto minus 0 .25. ffeft lagen
dagegen Rcichsbankanteile aus anscheinend englische Käufe plus 2 . Von
Elcktrowerten setzten AEK 1, Licht nnd Kraft 0 .87, LaSmener 0 .75, Sie¬
mens 0.5 Prozent und (5hade 1 NM . niedriger ein . Auch Farben 2.5 und
Cvem . Heyden 1.5 Prozent niedriger . Montanaktien bei geringsten Um-
siiden gut behauptet . In Gelsenkirchen nnd Harpen « , sowie Bud -rus
fielen die ersten Notierungen au » . Ber . Stahlwerke 0 .K2 und Oberbedark
0 .75 Prozent höher . Dagegen Phönix minus 0.75. Von Kunstseidenwer -
ten verloren Klanzstoss 13 und Bemberg 6 Prozent gegen ihre gestrige
leizte Notiz . Von Kaliwerten verloren Salzdetsurth 5 .75 und Westeregeln 2 .
Bemerkenswert schwach lagen Zellstoss Waldhos mit einem Kursabschlag
von (5.5 . Auch Schultheiß verloren 5 und Ostwerke 0.75. Polyphon ver -
loren abermals ».1 Prozent . Nach Festsetzung der ersten Kurse lebte das
Geschäft auf und die Tendenz wurde allgemein etwas freundlicher .

Im weiteren Verlauf ist die Tendenz weiterhin freundlicher ,
bei allerdings kleinsten Umfäken . Das Geschäft konzentriert fick lediglich
auf einige Svezialwerte . Rcichsbankanteile konnten sich auf umfangreiche ,
anscheinend englische Käufe bi » auf 282 befestigen. Auch in Siemen » , die
gegenüber ihrer ersten Notiz 8 gewannen , in AEG . nnd DiScontogesell
schaft wollte man AuslandSkäuse und zwar von Schweizer Seite beobach -
tet haben . Au « am Kunstseidcnmarkt war die Schwei, nach Aufhören ber
Exekutionen , namentlich in Glanzstokf, als Käufer am Markt Glanz «
ftoff, die im Verlauf gegen ihre erste Noti » 15 Prozent eingebützt hatten
konnten diesen Verlust später um 5 Prozent einholen . Sehr fest lagen
Salzdetfurth , di ? auf Deckungen hin 9 Prozent gegen ihre erste Noti , ge¬
wannen . Au « Westeregeln waren 8 Prozent höher . Als scst sind noch zu
nennen Ties mit einem 4prozentigen , RiitgerS mit einem Iprozentigen und
Deutsche Erdöl mit ebenfalls Ivrozentigem KnrSgewinn . Auch Farben
wäre » gegenüber ihrer AiifangSnotiz S Prozent gebessert. Der Privat ,
d i S k o n t blieb mit 6.75 Prozent für beide Sichten nnverändert .

Die Börse schloß g u t b e h a u v t e t. Die Jnteressenkäuse in Sve
zialwerten hielten bis zum offiziellen Börfenschluh an . Teilweise wie in
Neichsbankanteilen fanden auch nachbörslich noch Umsätze statt . An der
N a ch b ö r s e hörte man NeichSbankanteilc mit 284 .5 , Danatbank mit
264 5, ferner Dresdner Bank 164 .5 , Mittel » . 200 .5 . AEG . 172 . Siemens
»57.5 , Gessürel 255 .5 . Farben 257 .75. Mannesmann 134 .5 , Mansselder
109 .5, Oberbcdarf 104 .5 , OberkokS 118 .5, RiitgerSwerke 103 .75, Schultheiß

844, Westeregeln 253 , Salzdetfurth 436 , « Ichaffenburg Zellstoff 813 .75,
Stöhr 261 und Polyphon 425 . Glanzstoff ca . 550 , Altbesitz I « nd II 51 .20 ,
ni 55.30, Neilbesttz 17.80 .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 31. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Bei etwa » festerer

Tendenz wurden notiert : Deutsche Linoleum 378 , Frankfurter Allgem.
Versicherung 283 . Mannh . Versicherung 152 , Oberrhein . Versicherung 195,
Mannh . Gummi 33« . NEU . 57.5. Waytz u . Freytag 141 . Westeregeln »46.

Berliner Devisennotierung « !! rom 31 . Juli

« msterdam
Buenos-«irr»
Beüifel .« ntw
C «i»
Kopenhagen
Stockholm
Helstngfor«
Italien
London
Rewnoe!
Pari »
Schwei,
Spanien
Japan

SO Juli
» eld

168 Z7
1 .766
58 22
111 71
111 78

SPrifl
168 . et
1 .770
68 .

" "
111
112 -

111 97 112 19
10 6?9 1D CM
21 SS5
20 . 327
t . 1845
16 .3J80 .>>6
68 84
1 .898

21 935
20 . 367
4. 192 =
16 40
80 .72
68 .98
1 .902

81 . Juli
«leid

16S 21
1 .764
68 .2'
tll 69
111 . 76
III
10 529
21

'
89 ?

20 32
4.18*5
tB 375
80 565
68 .85
1 .895

Brief
168 . 55
1 .768
F8 .33
111 . 81
111 . 98
112 14
10 549
21 935
20 .36
4 152 6
18 415
80

' 725
69 .00
1 .899

Rio »e 30«.
Wien
» tag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantinop .
« then
Canada
Uruguay
Kairo
Island

ZO. yuli
Meld

0498
59 .04
12 402
7.353
72 .91
3 .017
18 .73
81 .31
2 .133
5 .395
4 .181
4 .281
20 .84
92 .16

<*rte <
0 .500
N
7 .367
73 .05
3 .023
18 .77
81 .47
2 .137
5 .405
4 .1R9
4 .289
20 .88
92 .34

81 . Änll
« elb

0 .498
59 .06
12 404
7 .358
72 .90
3 .027
18 .73
81 .29
2 .130
5 .415
4 .183
4 .281
20 .84
92 .16

BriR1
0 .500
12 42-
7 .372
73 .04
3 .033
18 .77
81 .45
2 .134
5 .425
4 .191
4 .289
20 .88
92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 31 . Juli

Amsterdam
Bueno «.«ireS
Brüssel.AnIW
ceio
Kopenhagen
Stockholm
Helstngsor»
Italien
London
Newuor!
Varl»
Schwel,
Spanien
Japan

30 . Fuli
» eid

169 . 2?
1 .766
58 .23
111 69
III . 69
112 08
10.55
ZI 905
20. 32 '
4 1862
16 892
80 .57
68 .90
1 .898

Briet
168 57
1 .770
59 .35
111 . 91
111 91
112 29
1057
21 . 94F
20 89F
4 1942
16 48°
80.73
69 .00
1 .902

81 Juli
Meld

168 21
1 .764
68 25 °
111 69
111 . 74
112 Ol' 0 526
21 .90
20 . 318
4 .185
I « 876
80 676
68 .83
1 .895

Brief
168 55
1 .768
58. 375
111 . 91
111 96
112 23
10 646
21 .94
20 . 368
4 . 193
15. 417
80 735
68 .97
1 .899

Rio de Ja «.
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantinop .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Island

SO. Juli
Geld

0 49«
59 .07
12.40
7 .348
7291
3 .017
18 .73
81 .31
2 .133
5 .395
4 .181
4 .281
20 .84
92 .16

Brie'
0 500
59.19
12 .42
7 .352
73 .05
3 .023
19 . 77
81 .47
2.137
5 .405
4 .189
4 .289
20 .88
92 .34

8t . ? uli
Meld

0 .498
59 .08
12 .40
7 .350
72 .88
3 .027
18 .73
81 .29
2 .130
5 .415
4 .183
4 .281
20 .84
92 .16

Briet
0 .500
59 .20
12 .4?
7 .354
73 .02
3 .033
18 .77
81 .46
2 .134
5 .425
4 .191
4 .289
20 .88
92 34

Züricher Devisennotierungen vom 31 . Juli

Rewyort
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
csio
Kopenhagen
Prag
Teutschland

»0 7.
519 .32".

25 .22"»
20 .33"«
72 .27V!
27 .18
85 .45

208 .87
138 .95
138 .65
138 .70

15 .38*4
124 .02V»

81 . 7 .
519 .32V»

25 .221-
20 .33V!
72 .30
27 .17' /-
85 .47 >4ifsk

13870
15 .38' .

124 .00

80 7. 81 . 7.
Wie» 73 .271 - 73 .271 , rtBudapest 90 .53 », 90 .53 "-
« genin 9 .1 ? % 9 .128 1Sofia 3 .75 3 .75
Biliares! 3 .17 3 .17 a
Wnrfchau 58 .221 - 58 .20
Helstngfor »
Konstantinop.

13 .08 '/.
2 .64

13 .081 -
2 .64 5

« then 6 .75 6 .75
Bueno» .« ire» 2 .191 » 2 .19 '/.
Japan 2 .35 V. 2 . 35 %

Tiiglick Geld 21. Pro, . MonatSaeld 8 Pro » 3 MonaiSgeid 4V, Proz .

Unnotierle Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsrahe .
Adler Sali
Bndenla Druck.
Basenia Maick

Weiniieim
? eown Bovert
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrol.

86°/»
120"

17"'»
158°/°
V

Gasolin
Jtlerlr astwerfe
Sali.Jnduftrie
Kammertirsch
Knrl«r .Leben»perl.
Krüger «hnll

810!« I Moninger Brauerei

76 -1,
15%

231° .
40°/«

250°!.
183°lr
150"/,

Rassatter Waggon
Rodt u . Wienenberg .
Spinn, Kollnau
Spinn. Lsscnburg
Znckerwaren Speck
Karlsr . Maick

Ii ' »eluchi

13 ' °
63°/.

140",«W
30%

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 81. Änli . Noch vorbSrSlich war die Tttmmnna > >
unsicher und man nannte meist etwas schwächere K » j ,
Znm offiziellen Beginn machte sich dann etwas Deckungsbedürsni ^ »e» .
bar und die Ha ' tung konnte sich leicht erHolen. Es bestand ie &ocii t»c j
bin starke Zurlickhaltung und eine gewisse Unsicherheit. Der Ultimo^
»war als vollkommen überwunden , die alten Geldmarktbesorgnisse b*1l (, l Ai . m ff v . .... Jsali v" 1 I" BU,v » * VVHlV »l»IV» HVVVtVHtlVV»r V»V I «
aber unverändert fort . Bor allem drückte jedoch ber weiterhin sali ^
kommen« Ordremangel stark aus den Markt . Daneben verwies wa« ^
den schwächeren Schlus, der gestrigen Neuwyorker BSrse . Andercri ^,
bot die Nachfrage nach einigen Svezialwerten eine gewisse Anregun ».
waren besonders Reichsbank stärker verlangt und 5tt Prozent Wtet - %
ner bestand für Deutsches Linoleum anf da» günstige BezugSrewl ,
einiges Interesse mit 4 Prozent . Im übrigen waren dt« Kurse »«I ' ^
Notierung etwa behauptet , wobei die Veränderungen nach beide» =•. ^
kaum über 1 Prozent hinausgingen . J . -G . Karben ervsfneten vou ^
men unverändert , Scheideanstalt geringfügig gebessert. Am Elektro^ ^
gaben AEA . IV* Prozent und Kesfürcl 2 Prozent nach , während
aktien und Siemens behauptet blieben . Zellstosswerte verloren tz r
1—1^ Prozent . Von den Autoaktien konnten Adlerwerke 1 Prozei»
ziehen, Daimler dagegen etwas gedrückt. Montanwerte waren meist t ^
behauptet . Rheiuliahl 1 Prozent schwächer . Banken und Schissahrl .̂ ^
waren wenig verändert . Deutsche Anleihen neigten weiter zur Ml
ausländische Renten geschästslcs,
teresse.

nur für Türken bestand einiges

^ arenmarlit

ü. ?

Sii
so

&
s
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Berlin , 81 . Juli . «Funkspruch . ) Prodi,ktcnl 'örse. Schwächere ^
tierungen des Weltmarktes und ermäßigte Cis-Forderungen bew > ^
auch am hiesigen Platze ein Nachgeben des Preisntvea ^
Vom Jnlande ist in altem Weizen manches angeboten , doch r.j
der Bedarf zurückhaltend . Die letzte Notiz für Juliweizen
heute etwas schwächer , und auch sonst war eS im Zeitgeschäft '
Sommergerste ist verschiedentlich in guten und mittleren
ten bemustert , doch will sich noch kein Geschäft entwickeln. Hafer
ster. prompter L . eferung spärlich offeriert und ziemlich fest , sonst '

,ie
Roggen war allgemein unter gestrigen Notierungen gehandelt .^

b\n

k '
L VISu
kIle
gtet

N . (
^ 01
*in '

sS

$
!-ch
itbe

ai v u h t h iu« t uuut »utiu «mer fiuiiciuu «cu ij 'W ip .
dialich für die heute zum letzten Male erscheinende Juli -Notiz bilde»^
eine steigende Tendenz heraus . Allerdings kann an dieser Stelle
die In Händlerkreisen kursierende Kurssckätzung <280> genannt w-
da der amtliche Kurs erst nach 1 Uhr 15 Min . festgesetzt werben soll-

Berlin . 81. Juli . IFnnkspruch . i Amtlich« Prodnkiennoiiek ''
, .^

( für Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst se 100 Kilo ab »4
Weizen : Märk . 237—240 ( 74 <4 Kiloar . Hektolitergewicht ) , Ju >t
Sept . 254 .50. Okt . 254 .50 . Dez. 257 .25 , Tendenz still. Roggen : - U
243—246 (69 Kilogr . Hektolitergewicht ». Juli 27» . Sept . 24« .50- -»>
Okt. 247 .50—247 .75, Dez . 240—249 .50, Tendenz für Juli fest . SB 1
0 erste , neue , ab märk . Stationen 205—215, Tendenz schwach. ' d
Märk . 245—256 , De, . 229 .50, Tendenz ruhig . M a i Z : loko Bcn >» z,
bis 245 , Tendenz still. Weizenmehl 29 .25—32 .75, Tendenz rnhig .

"
(orf

mehl 32.75—35.50, Tendenz matter . Weizenkleie 15, Tendenz stetig - « Z
genkleie 17—17.25 . Weizenkleiemelasie 15.90—10.10. Raps 320—325 .
denz ruhig . Viktoriaerbsen 44—54. Kl . Sveiseerbsen 35—40 . Futtere ^
OK on an on o »s no an ßllP1

17.40- 17.60. Soiaertraktionsschrot 21 .40—22 .50 (Basis 45 Prozent !
tosselslocken 24 .80- -25 .20 NM .

Magdeburg , il . Juli . Weihzucker (einschl . Sack und Berbrauld °? ^
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inncrbt"
Tagen 26 RM . Sept . 26—26.15 . Tendenz : ruhig . ij

■¥ Bremen , 81 . Juli . Baumwolle . SchluhknrS . America »
mitdliug . c. 28 g. mm loko ver engl . Pfund 22.99 Dollarcents .

!? 9
»cB(

. . ."<

Berliner Börse

Deutsche
SM. Schuld

.. 1,11

.. III
Reubesly
6 Dt. Werth .
6% Reich «.

anleihe 27
2—3 Gold.

scha« K
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staat« 27
G % Sachsen

Sinnt» 27
7 % Thür.

Staats 26
5HD .Retch »p .
DI. Schutzged.

rom
Staatspap .
Sil . 7 . 81 . 7
51.40 51 .20
55 .37 55 .30
17 .10 17 .12
93 .60 93 .25
87 .60 87 .50
88 88

79 79
80 80
79 79
86 .10 86 .10
95 9"

81 . Juli

>.80 6 .75

j Rh . -M . » . 76 76 .20
B% S?nr&en 139' /. 14Ö
5 « nd .L.So . 18 .54 18.54
cSr .« r .Mhm . 15.90 -

Ausländ
5 viel . abg .
4 <Vlcf . ahg .
4Vi Ceft .S .
i » oldr .
4 Sronenr.
4 lürl . « d.
4 T . Bngd. l
4 I .Bogd.II
4 X. Soll .
IürI . . ilofe
4H ttng . 13
4M Ung. 14
4 Ung. Gold .

lente adg .
4 Rronent.
> Tchunnt.

«6g .
4M do. nbg .

Verkehrswerte
« . .« .f.Verl .
UUg. Lokal ».
Baltimore
Canavo
Dt.E !s.B .ve ».
7 Reich«» .
« lettr .H» ».
dto .Zertisil.
Hamb .Patets.
Hamb .Hoch».

Werte
Z8.25 38
ZS.25 -

- 1 .87
S 8

10 11
11 10.25
10 30 10 .30
2060 -

- 30 .50

25 .70 25 .62
1 .85 1 .85
- 17 .75

1841/» 183' /«
179 17b".ub r "
95

&
| §

88 .25 88
89 .62 89 .5' 21« 162 ' /«)i2

80. 7. 81 . 7.

195 198-!.
127 .5 1271'»
153W 153>/»

6 30 6 .40
127 127
60 60 .75

e *mt .60k«iR
»ans»
Neptun
9t . Vlaqb
Lchnniang
Süd.Eisen».
Ber . Elbe

Bank -Akties
«de»
Bad . Bant
8t . et. werte
» t. f . Brau
Barn . St» .
Ba, .H>,».» .
„ verein»

Serl .HdlSge,.
Sommerzb .
Danz .Pri ».
Darmst .Bt.
D .Hlslat .Bt.
Dtsche .Bt.
Dt .»»».« t.
D . l ' ebs .Bt.
Di»t. .« es.
DreSdn .Bt.
GothaGrun »
Lur .Jnter .
Mein .Htz».
Mitt.» od .a .
Mittel ».C »t.
Lstbant
Lest. « re»it
Pr .voden
Reichsbant
Rh .Creditbt .
Sll»».vo».r ,
Süd». DiSt .
« dt. Ham».
Wiener BN».

ffl
k

P
"

156 157.5
182V. 183,142 142' /.
158". 160
155 155
■?74V« 275
181^ 180
1071. 1071«
262 262
50 50
161 .5 162
142 142
106 106
157 .5 167
162 .5 163 .138 .5 139 .5

7 . 62 7 .62
1311« 133 .!-
256 256
199 200 .5
117 „ 117 .t
34 .12 34 .25
131 132
2771, 281«/,
127 .5 124 .5
166 .5 164
138 136 .5
160 160
1511» 15.37

Industrieaktien
neciimulat. 156 V« 160
Adler». » U
»dl . Richern . IE. « .
Mo . Li,, ü
» Isen Zern.
«Immend P.
klschass .Brt »
« schass.Zellst.
» »ggb.ÄM.
Bamag . Mg.
Baal ».Lallt.
Bamb .Milz. 126 1251«
Baro »W«l, ?4 S4« as . lt 75 74 .25

179 .5 17L
„ - „ 213V«
98. 12 95 .5- 21 .25

80. 7. 81. 7.
Faft . 5efl-
Ba»r. Mo ».
Baqr.Spieg .
Z .P .« embg.
« erger Tf ».
Bergm . Elel .
« .«arlSr .J .
Beel . UinM.
Bl .Mas «.
Berth .Mefi.
« raubRiira».
» rt . Brit.
yrschw . ».
Brem .Besg».
Brein .Vult.
Brem .Wolle
BrownBoderi
Bader » « d.
Busch Lüdsch .
Busch wagg.
ikapito SL
tthnrl. Wasi.
ab . Buckau
Cd. Heyden
ttt). Selsen !.
Ch. « Iber«
Chade
Cone. Seeg
Tone . Chem.
Cone. Spinn.
Et . Caoutch.
DaimlerBen »
Dt . « « . Del.
D». « fddall
Dt. Conti -S.
Dt . Erdöl
DI. « ntzftahl
Dt. Jute
Dt . Säbel
Dt .Linol .Un«.
Dt .Linol .Wi.
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt . Schacht».
DI. S»iege!
Dt . Eleinzg .
Dt . Ton
DI. Wolle
Dt . Eisenh .
Dortm .AItie»

„ Union
Dr .Schncllpr.
Düren Metall
Dürloppwle .
Dilff.Mas «.
D»n . Rodel
Tgesl. Sal,
Eintracht
Eisend , « er.
Eis .SproIIa»

102
140
160
190 : «
134
98.5
T
370
450
54
22

i 103%
253
153 .5
49
74.5

i 24b .5
i 269 .5

134
. 242

122 .5 1211«
120 120
158 157 .5
160 160 .5
95.25 97 . 75

Et. tiefet .
« .Licht Ernst
Els.Bad .W.
Engelh .Bri »
En »ing . -U.
Erdmsd.
Erlang.Bw .
Eschw .Bg .
Ess .Steint.
55«&er Blei
?i-hlbg .Li ?
ffaltenfteia
flnradit
^ .W.Fartr »
Feinjute
Feldm . Pa ».
FeltenKuill .
Flöth.Masch.
FrauftadtZ
FicuudMsch.
^ ried.Hall
Friede .Hütte
Frister
« aggen .Eis.
» els .BW .
Senschow
Mermnnia P.
« es.f .e.llnt.
Wirme« Co.
Glndb .Wolle
GlnsSchnlte
Gloitenft.
GlüilnusBrSu
« oldschm .
0!ritzner
Grün u . Bilf.
Gruschwitz
Tunnowerte
Sundlach

Kaberm . S.
Haileth D.
Halle Masch.
Hamb.EI.
Hammerse»
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phönix

„ Brülle
Hnryener
Hnrtnt . M.
Hedwig«».
Hemm. Sem.
Hille Wie.
Hilpert M.
Hindr . « usf .
Hirsch » ups.
Hirschb .Ld .
Hoesch
Hossm . « t

80 . 7.
163
2101«
31 .75
238 .5
72
113 .5
161
209 .5
117
36
124
143
53 .5
2571«
129
246
129
71 .5
114 .5
15
1791«

81 . 7 .
167
210 1/«
31
238 .6
72 .25
113 .5161

118
38
1241«
144
53 .5
258
129
249
12 i
71 5
114 .5
17 .37
180

73 93 .5
29
132
9/ .5
190
2541«
280
169
214
38
165
96 .87
126
175
88
70
97

29
132
9/ .5
190
253 .?
276 .5
169
214
37 .75
1S5 5
94 .75
126
175
87 .2
70 .2
97

99 99
90 .5 91 .5
124% 1241s
154 . b 155%
157 155
52 52
103 .5 101- 85
1441« 143
22.5 22 .37
97 .5 97 .5
259 259
80 . 80 .2k
107 108
13n '/« 136
112 .5 112 .5128% 130
72 72 . 3

Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwle.
Satelbetr .
C .M .Hutsch .
Vor . Hutsch
.-,lse Berg ».
Industrie».
Ieserich
Jüdel
Junghan»
Kahla Poe»,
« ali « schU
»arftadl
illiilnerw.
llnorr C . H .
Kihlm. St.
Stoib 4, Sch .
« äln Reliefs.
Kölner En «
Stonti Wass.
Kört Gebr.
» ört El .
Krautz & Co.
» unzTreibr .
Küpper«».
Lnhmeyer
Laurndütte
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr.
Linde« Ei »
Lindström
Lingcl Sch .
Lingnerw .
Lud . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magien «
Mnnnesm .Zt.
Mnnsseld
Masch.
Buitnu -Wolf
M . W. Lind

„ Sorna
Zittau

Metallbau !
Miag
Minimax
Mittel ». St.
Mix & Ben.
Mo «. Deutz
Mülh . Bg .
Natiou .Aut »
Neitarsulm
Neifnewte.
Ndl . Kohle
Roedd .Ei«

„ Steingut
Nordd .Trit.

Wolle

80 . 7.
815
139
105 .5
215
96_
236 5
1311«
127
126
85. 5
150
246
216
118
1451«
91 .25
180
123
90
27 .568 .25
109%
eo
126
185 .5
169 .5
70
154
69.5
178 .5
690
49 .5
225
1511.
86
45
130
1071«
137 .5
208%
248
97 .5
144
139 .5
124
114
122
60 .25
108 .5
82
56 .62
136 .5
161 .5
128 .5
182 .5
63
203

31 7 .
80
139- .
108
216
96
141 .5
2301«
1311.
128-!.
125 .5
85

m
215
119 .5
146
91
180
1255
69 .7c
26.5
109
121
185«t
172
70
154
69 .87
179
685
49 .5
97 .5
151 .E
86
4 =.5
131 .6
110 .5
139 .5208 ' /.
248 .E96 .75
141
138 .5
124
114
122 5
59 .75
108
81 .75
57
137 .5161
128.5
185
66
203

* »g.$ntBt.
Od.-Bedarf
Cb ..« ot«
Dt ». Qtennt
Crenftein
Cftraerte
Pnnzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler Wt».
Boege et.
Poege Borzg .
Polypho »
Presto
Preußengr.
RndebergEx».
RaSqu .Fnrb.
Rathg . Wg .
Reichelbräu
Reichelt M .
Rei«h. Pap.
Rh . « enuu !.
„ Elettro

Möbel
„ Stnhlw.

R. W . S.
. , Westf.» .

RW .Speeug
Richtee Dav.

SO. <■ 31 f .
62 .25 62
1021. 1035
118 1181 .
93 95
1 ?0 121 .5
300 .5 300

105 106
89 90
82 .25 82
173 173
99 .25 99
81
457 420
106 '/, 106 '/.
196 196
119.5 120
84 .5
300
80
240
274 .5
153
145
136
199
12 ->

300
79
240
274
150.5
145
1361«
199 .5
1?5

94 .25 95
212 2101 .

Riebeit.MonI . 1501« 163
Riedel I . D . 40 40
Rockstroh 132
Rodderge. 705 705
Rosen,H.P . 123 .5 1?4
Rütgersw. 102 103
« nchfenm . 131 .5 131
Zichs. « »I 138 .5 138 .5
S .-T». PN . 210 208
„ Wnggon 45 42
„ Webstuhl 133 13i .Snl. Sal , 126 129 .5

Salzdetsurt» 426 4 7
Snngerh .M. 133 .5 133
Snrotti 208 204
Schering ch. 300 302
SchlegelbrS»
Schief . Berg .

3im
Schi .» Beut »
Schi . Text . 48
Hg. Schnei». 108
Schub . Sal» 345
Schub . Ben. -
Sch .EremeeB. 106
Schucker« et. lyz
Zichultheih 341 .S 341
S»elm Eis. 145 145
Sieg -Sol.« . 3 £>.5 3fi

. SiegeeSfcWetl 139 IZZV,
Stein . BL »- 50 150 Ct«»i

2241« 225

116 .5 116 .5
1661,4 47^ 5

103
345

107
94 .5

Ziem.HalAe
Sinner B .B.
Ttatzfur« ch.
Stett.Chnm.
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Slömee Um.
SIolb . AIn !
Stollwee !
Strals. S».
Süd». Am».
Südd . Zuck.
SvenSta
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür. Ba«
Tietz Köln
TranSrndio
Tuch « ach.
Tüll Flöha
Gebr . Uuger
Union chem.
Un. Diehl
Varz . Pap.
Ber .Böhlerft .

8». 7. 81 . 7.
357 355 .5
1351« 1351«
26 .12 26 _85 .25 88 75
84 5 8 !
2641« 2601.
48 47 .5
1711« 172
192 181
240 241
9 >s 95 .5
148' . 146%
449 450
70 69
97 96 .5
158 .5 1551»
141 250
144 5 143
132". 1321«
98 .5 97
505 51
105 .5 106
142 1 «0
141 144

chem.Charl lpo ,,4 1533 ;,
D«. Ri<k«> « 691« 172 .5Iii

100
125
68 .5
67 .25
166
63 .5
91 .5
204
72
88.5

Flansch.
„ Blanzst .
„ Bothnnia

Jute B.
.. M. Hnll
„ Pinsel
„ Portinn»
.. Schuh, .
„ Stnhlw.

Ztzpen
Vitt. Wie.
Bogel Tel .
Voigt Hässn.
Boew .SPinn.
Wnnderer
Waffer Belsen 134
Wegelin 100
Westereg. 245
Wicking ibk
Wiesloch Ton 101
Witzner Met . - -
WittenerBut
Witl.Tief.
Zeitz Masch.
Zellst. « .
Zellst.waldh.

5d0
1001«
125
67 .25w
93
204
72
88

24 .62 24 62
145 143

13s
104
248
166

— 101
160 '/« 160 .5- 64
1241s 1241s
1531« 155 .5
1451« 1461«
288 288

Versicherungen
374 373Bin . B0g. — _

BiN . Feuer 570 570
Kolonial . Werte

D,..cst- fei!» 160 5 159 .5« eu.Buiue« 695 690
47 .25 47 .25

Termin - Notierung
80 . 7 . 81 . 7.

7^ R? i? «b. gl
5

gl
5

S ..d °ch .
16_2

'"
Hamb. Süd 195 5 _
HOTfa 197:5 197 .5Lioi,» 1531« 152".
£ l«»i 47 .12 47 .12«den 136 .5 136»/,Bnrm .Bontd . 142 5 142 5
Bau . Hvv. 1 ^81« 160

'
Bert . Hdlög. 276 276
Cammer, ». ISO ' . i «0 5
Darmst. BL 263 264 5
DI. Bant 162% 163Di«!onlo -Bef. Ih7 .5 167 B
DreSdn. BL 164 164l5
Mittetd .Cr ».
« . E . B.
Bergm . E.
Bert . Masch.
Buderu «
Chart .Wnff.
Cbad« . . .
Iii . Cnnutch
Daimler
Dt .ContlK .
D«. Erdöl

200
1701.
191
117

200 .5
172
193

™ 117
82 81 .75126% 1271.487 4881391« 140

I055 103190 1901.1351. 136 .5
Dt .Linolwk . 373_ 5 378 :5

. . lLiasl».
Dhnnmil
Eteltr . Lief.
Eteltr. Licht
EssenSteinl .
sü.G .Fnrben

54 .37 54 .75
1641. 168
209% 2111.
160 119
2">9 2581.

SeldmübleP 248 248
-,«eii . u. (»iiiu. i29 ''8 1291 «
©elf. Bg . 1311 « 133
G. s. et. tt . 25 - 2551 «
ThBoldschm . 97 .37 94 .7 -

3V. 7. 3' ,
155 .5 m
144 .5 ljj127
139
235
246

Harn». El.
Hnryener
H- s»
HoljM. Ph .
Alse Berg».
Kali « sch« l.
Karstadt
Klöckner
Löln -Reuesi .
Ldw . Loewe
MnnneSm.
Mnnsseld
Melnllb.Frtf.''-at . ?ln«o
Ikordd .Woll
-. „. .« eoart

Kol «
Crenstein
Cftnerte
Phönix Bg.
Polnvbon
Rh. Benunt.
Rhein.Elettr.
Rheinstahl
Riebeck Mt.
Rütgersw .
Snlzdetf.
Sibles.EI .B.
Sckub .-Sal » 344 tf« ufUdcrt el . 193 »« §41
Gchulth . .P . "
Siem .Halske
Tbür . GaS

24 '
250 .5 fy .l
117 .5 Ijj 1"
1241 « m
223 .5 2

g:
130 5 « j*
107 .5 « 3
143-'« H

'
80 .5 Ko5
206,101 . y *
117 % l '
121 . 30

r
301 -5 A
s if

VA A
151 K '
103' /- A
431-,. ^
236-

Leoiii ). Xie ^
TranSradio
Ber .GIanzst .

„ Stnhlw .
Westeregeln 24t
Bellst. Waldh. 291

3431«
356 .5

H
5t6 p

'
9k 75 M

m

w

Ergänzung zum Kurszettel . i
8(1. 7 81 7 30 ' - fV/J

xxrks .Psbf .4Z 18.70 18.? 5 Sofia 6L 14-75 V.
Heff.LPsbr . - 13 .35 4M. ®!.® .« . 33 .37 , <jxxrks.Psbs.43 18 .70 18 .7
Hest.L.Psbe. - 13 .35
Dlo. Komm .

C»l. 1- 16 8 .05
Rd .Hhp.BL

S . 50
dlo . Komm . 4 .90 -
Westd .Bodeu

1—10 - 13 .75
5 Rum. 1903 9 .625 9 .5
4 Rum. 1894 9 .70 9 .5
4 Türlunis . 16 .75 -
iV, Budnp.

57 .20 57 .5St . 14 abg .
4% Budnp.
> et .9Gi.« . — —

iVi Anal . I
1 Mo. II
4V4dlo. III
Pr .ZenIr .B.
Hngeda
Kollm .Jrd.
MezS .Febg.
Rheins. Kr .
Schflg. Lfs.
Ber.B .Fr .B.

.. Ullram.
Mannh . B.
Nordstern

« llg .Berf.

Ih
' fO \ h

il :! 8 lt

h %
p8 '/. A

"

9
°

>
iW »

250
t exll. Div .f ejn . Bejug «" «1

Frankfurter Börse

Deutsche
vom 31 . Juli

Staatspap .
80 . 7. 81 . 7.
87 .25 87 .3
o 1 .3 61 .20
55 55 .25

- 17 .60

86 .75 86 .75

6 .75
6 .76 5.5

6%Reich«nnl.
« blöfg. I , II
Abl »,g . III
Renbefltz
BottinnL

10.00(1
ä^ Schatzanw .

K I u .II 23
4 Schutzgeb .
4 „ 14
4%8a «.«l»l9t .
6M>% Würll.

Freist. 26
G',-j%Rcid)OP.
6H % Hess.

Bollsst . 1
Ausl Staatspapiere

Spez. Port . 9 9
4Mi% am .
Boldrum. 13 21 75 21 87

Zolltllrteu 10 .3 10 .55
4 ung. Bot» 25 .75 25 .4

Dt . Stadtanleihen
6% Bert. 24
8% Torrn .

stndl B .A .24 — 93
7% Dresdn.

3ta . 26I 8^ 5 84.6

98 , 98
94 .75 94 .5

97 97

30 . 7.

80
6% Frnntf.

6t .« . 26 1
Heidelderge«

Stadl « .26
8%Luorolj«»

6t « . 26
8% Main »

» .« . 26
10% Mann».

» .« . 25
8% Mann».

6t .« . 26
6% Mann».

81.« . 27
8% Rürnb, .

St .« . 2«
Psorzh.B .« .
8%$ irni «fra »

Bank -Aktien

84
92

102 .7
93.25
76

81 . 1

80
84
92

102 .5

93 .25

76

«tc*
Bad. Bant
81 . I. Bra »
Bar» . 8t » .
8 », 8 . « .

WNrzburg
Bö, . Hpp ».

W».

SÄ
™ *

137V«
167
182
143

160
273 %
262

137' /,
168
183

1591«
262

SU 7.
162Dtfche.« .

Dt .Hhp .8t .
tt .Serein «» .
£ 181. -Bes.
Dreidn .Bt.
Frantf. BL
zr .H,p .8t .
^r.Pfd .Br .8 .
Melallban!
Mitteid.Cd!.
« ürndg.B .8 .
vest. Cre »»
Ps« t̂ H,p .8t
Rh .Credit»!.
Rh . Htzp.
Sü »d.8o ».« .r « 7 &
Südd . Di»!. X35

81 7.
162

West».
Wiener 8 !»
Wt ». m

102 .5 102 .5
157 1561 «
164 .5 153
112 112
149 146 .5
1511 « 150
141 % 141
199 199

- 130
127 127
189 % 1891 «* ~ 179

137
100 1ÖÖ
15 .37 15 .87

- 164
Transportanstalten

>% Reich «».
8 ».

8a ». £ «lal».
Heidelbeeger

Strnhen» .
Hapag
Llohd
Ẑ Snl .Mon.

95 94 .7b

62 61
162 163
1 ^31« 1531 .
16 .75 16 .75

Industrieaktien
Elchdaum _ -
Löweubri»

323 327

80 7.
192
117

81 . 7 .
193
117

5Ifirn » .8ron »
Brnn .Psorzh.
BrnnSchwartz

Storchen
Brau .Werger
WulleSIutlg .
9 »t Bebt.
« fiter Opp .
« Sl . Stteper
« .S .B .®t
« ng .Bu .
« tchatf.Zellst . 217 215
Bad. Elettr.

Mnnnheim
Bnd . Masch .

Durlach
Bad. Uhren
Bamag. Mg.

174
189
172
40

1171 «
170 .5

174
189
172
40

.
12?
170 '/,

170
12
23

170
12

Batzr .Spteg.
Baqr. Cell.
Bergm. Stet.
Brem.vesgh .
BrownBooeri
Bürst.ErIang
vern .Hdelb

DaimteeBen,
Dt. Eisend
Dt. Erdöl

„ B .S .Sch .
Dt- Linol.

n Bering
Xinglct

- 60

192
62 .0
160
32

190 .5
63
160
32

136 .5 137 .5
101V« 102 .1
135 .5 -
204 '/. 205
369 374
280 280

Dresdener
Schnellpr.

Dürloppwte.
E. W . » als .
El . Licht u.Kr .
El. Liefer .
Els.Bnd.W.

Emnilllllrich
Enzinger

Union
Ehl. Mafch .
Ettl. Spin ».
Fahr Bebe.
^ .B .Farben
Fellen Bnill.
Feinm. Jett
Frlf .« rmat

. Bns
- Hol
„ Wasch .

Beiling Se»
Boldschm .
Britzner
Brün n . Bilf .
Hasenmühle

Franlsnrt
Haid n. Neu
Hammeeseu
Hnnsw .Füst
HesserMasch .
Hirsch « n»f .
Hochtief

SO 7. 81. 7.

134 134

2101 «
—

163 —

74 .25 75
14 14

73 74 .25
62 50 .1
224
34 3ö .5
258 258
1 ?9 126 .5
81 81

145 145
98 385
69
78 n
93 96
130
172 % 1/3

138 138
43 .5
152
136 136
199 199

136 .5

138'/« 137.5

Hol}oer !o»t.
3nog
3ungh .Be»*.
flg .Snifer«
KnrlSr .Ma.
KleinSchan»
Knarr C. H.
Kol» & Sch .
Kous .Brnuu
Krnuii & Ca
Lahmeqer
Lechwer!e
Le» . Spich .
Ludw.Wat»
Mnintr.
Metallg.
Mel .Kaodl
Mez SSbn »
Mtng
Moenn»
MouDormst.
Deutzmotor
Cbemrfel
Neckarsulm
Necknrw.Etzl.
Lest .Eisen».
Pet . Nniou
Ps .RSH.» .
Rein.Beb» .
Rh.El .Mm.
Rheaaiii»
Rodb .Dmst .
RSderBetr.
SUUgetlM,

80 7 . 81. 7
91 .25 93 .5
97 .25 97 .25
82 .5 83 .5

- 107

177
63 62
168 .5 172
111 .5 111

126 125
118 115
192 .5 193
77 77
61 .5 61 .5- 140
SO 50

f 9 .5 60
90 90
58 .10 57^ 136
30 .25 30 25
105 105
56
11 ' 112
1491 « 150 .5

128 .5 -
1021» 102.9

Schlin! Co .
Schnell , Fr.
SchrislSIemp
Schnckert « .
Schuh Vera.
Schuh Hee |
Schulz Br.
Seil . Botst
Sichel Co .
Siem .Hal«!e
Sinai co
Südd .Zucker
Tri ! .Best gh.
Thür. Lief .
llhr.Fartw .
Ber.CH.Fts.
Ber. D. Lell.
Ber. Faß
Voigt Hfiffn .
BolIH .Kabel

80 7 31 . 7 .
86 86
70 .75 69
116 116
194 .5 192
63 .5 63
27 .25 27 .25

65
*

65

355 .5 356 .5
111 .5 112
148 .5 I 4®

1041 « 104

84
«4
45 .1
206
85
141

84 .25
84 .5
45
206
83
140 %

140
140

122 .5 127
2911 « 290

WaytzFre,!.
Wohlmnt»
Wolfs W .

Pforzheim
Württ. EU
Zellst .Wald» .
Znck.Rheiug.

Ilereverksaktlen
Bndem » 7Z .S 82
Esch» .Berg 201
BrlseuKri*. 131 '/» 1361 «

143% 143.5

80 . 7 .
^tse SL « . 233
» ati« scher«t 243
Knli Wefter 244
Klöckner 119
Manne«m. 131 .5
Mansfel »er 1071 .
CbeetieD. —
Phönir 88 .5
Rheinstadl 139
Riebeck 152
Bali Heilte . 193
Tellu« Berg 120
B . Stnhlw . 91
B .» Laura». 68

Versicherungen
« lltonjoer). 258
Frnutf.« llg .
FII .Rückverl .
Franlona
Franlona

50 KSK.
M- nnh .Bers .
C»err» .Betf . - —

Sachwertanleihen
« 8 - d. Hol , 24 .5 24 .5

81. 7 .
234
246
250
120
132
109
104 .5
89 .25
136

192
120
92
§ 9 .5

185 '/« 182
15 16
tf20 225

1325 132 .5
161 162

5 „ Kohle
Fr.Pt .Bt .II

dlo III
Mdm.Kohle
Hess. 8t .
i Seitarg .
» StRali

16 .15 16 . 15
78 71
94 .75 95 .1
15 .5 15 .5

&5 6-5

BO 7-
9 .4

SK
?

2 .5
95 96

i Pr .Rogg.
SI .KohIw .23

ZA,RH.H,p.
^RhHdp24/2»
SRH. .M. .D.
; Sachsen !.
ö ,, Nogg.
5 Süd .Festw
«% Pfälzer
3% Bfatzei
6% Baden

Holzw. 23
5% Badenw.

Kohlenw. 23
6% BroSI .
Kohlenw. 23

6% Heidelberp
Holzw. 23

6% Heffen
Rönnen 23

f>% Mannh.
SI .KobIW.23 -

Pfandbrief «
Srts.Hh».

12- 21 18 .5
Ftfr.Pfd .8r . - 6 76
BL 15- 22 74 .72

Nh .Hnp.8t .
Oblieatione «

Krosttraftw .
^ v .EtahIw.
Mannheim ßo,

8 .66 ^

9Ö
18 .63 1®,:

78 .5 7fl

23 Zi
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Karlsruher Verkehrsunfälle.
durch

t«. ri » r liuijie oowi »u cootii nno iiu» im wnuji
^ °" ch. daß er nach btm Krankenhaus verbracht werden muhte .

t ii ^ ^ bends verschuldete ei« Motorradfahrer durch falsche« Ein -
t \<- ö tR von der Hans -Thoma -Strahe in die Etephanienstrabe ein
"* '

^ fnenftofe mit einem Oberrealschüler . Dieser fiel vom Rad
^ wurde verletzt . Das Fahrrad wurde stark beschädigt ,

^ ^ »rmittagv fuhr Ecke Augartenstraße und Ettlinger Strafe ein
£, Augartenstrahe kommender Radfahrer unter Nichtbeachtung
d .

'»orsahrlsrecht » einem durch die Ettlinger Straße fahrenden
? ?»nenkraftwagen in die Räder hinein . Er wurde dabei mehrere

weit geschleift , kam jedoch mit dem Schrecken davon . Sein
^ allerdings ging in Trümmer .
bnu*1 Borfall ereignete stch nachmittag » . Ecke Sofien - und
l. ' )« « &« , wo eine au » der
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itan, " w Jahre alter Kaufmann fuhr abends in stark ange -
l>» ncm Zustande mit seinem Personenkraftwagen durch die Breite -

3 '
, in Beiertheim in Richtung Karlsruhe . Als er einer Rad -

S ,
l ,n ausweichen wollte , fuhr er mit seinem Wagen gegen

L !n Leitungsmast der Straßenbahn . Der Anprall war so stark ,
hj . »n dem Wagen die Steuerung weggerissen wurde und im
d
°"Sen Kühler . Schutzscheibe und die Kotflügel stark mitgenommen
Sa Das 8 Jahre alte Töchterchen des Kaufmanns wurde bei

Zusammenstoß am Kopf erheblich verletzt,
bi,.Ergangene Nacht gegen 3 Uhr stieß infolge falschen Ein -

tailU 5 DOn der Westendstraße in die Kaiserstraße ein Krasr -

tz, Anführer mit einem anderen Taxameterführer zusammen .
l 08 Fahrzeuge wurden stark beschädigt . Das eine davon mußte

»ie Feuerwehr abgeschleppt werden . Die Führer selb >t
n unverletzt .

Sofienstrak « kommende Radfahrerin
chrenden Personenkraftwagen hinein -
zu Fall und verletzte stch leicht im

ihr Rad wurde beschädigt .

if der Karlstraß « fahrenden
Radfahrerin kam zu Fall

■$ ttt UI

!!. Der Reichstarifvertrag für das Bankgewerbe allgemein verbind -
ßl Die am 19 . April ds . Js . zwischen dem Deutschen Bankbeamten -

dem Reichsverband der Bank - Kassenboten und dem Reichs
W !Ln® der Bankleitungen abgeschlossene Vereinbarung , durch dii

2
29)

Iuti 1928 für allgemein verbindlich er -

t goldene Hochzelt feiern am S. August
i« ®«, wohnhaft Augartenstratz « 73 in Karls

^ »«n stch einer verhältnismäßig guter Ees

der Bankleitungen abgeschlossene Vereinbarung , durch die
,
°

eichstarisvertrag bis zum 31 . März 1939 verlängert wurde
i»Aaltziegelung bis 31. März 1929) ist vom Reichsarbeitsminister
^ 7 Verfügung vom 28. Juli 19

" worden .
goldene HochzeU feiern am ». August die Eheleute Philipp

» if — - . . . i_ » ir f sni {, e . Beide Eheleute
Gesundheit .

. ArbeitsjubilSum . perr Albert E e i tz bei der Mrma Wil
Weiß , kunstgewerbliche Metallarbeiten und Bl «chnerei . konnte
lein Löjähriges Arbeitsjubiläum bei dieser Firma begehen ,

i,, . seinem Arbeitgeber und seinen Mitarbeitern wurde der Jubi
I Opî rix t . . f .' ! -fl ?! xi v ft «T\ ; a»*Cix rtwCt

Svmmeroperelle im Konzerthaus .
Der Vetter tau Dingsda.

Wie romantisch , dieser Vetter au » Dingsda , wie Nebenswürdig .
wie freuicklich und behaglich . Als er nach sieben Jahren aus Dings -
da . d. h. aus Batavia zurückkehrt , hat er seine Iuq «ndgeliebt « . die
chöne, reich« Julia , vergessen . Sie ihn aber nicht . Zugleich tojn
ein zweiter „Fremder "

, ebenfalls zur Verwandtschaft gehörend , zurück.
Man verwechselt sie , wechselt sie aus und wieder ein . und jeder erhalt
ein Glück. Man weiß ja den Gang der Operette .

Diese aus Dingsda von Eduard Kün ^ cke ist ganz hübsch auf -

gemacht mit bißchen Blödheit , Verfteckspiel , Küssen , Singen , Mimen ,
Widerständen , drolliger Situationskomik , Verwirrung und Eni -

wirrung . Man hört und sieht mit guten Sinnen zu und verfolgt die
lieben Leutchen auf der Bühne . Da ist die blonde Julia , schwärme -

risch, reich , romantisch verliebt , da sind Onkel und Tante , spießig und
spitzbübisch , da tänzelt und lächelt «ine fesche und kecke Freundin
zwischen den beiden verliebten Vettern , da stolzieren zwei steckenstcife
Diener und der Typ eines täppeligen Freiers mit ewigen Blumen
und Anträgen . Im ersten Akt laufen ste etwas schwerfällt zu-

sammen ( Tempo , meine Herrschaften . Tempo ) : im zweiten wird es
springlebendia und drollig ; im dritten kommen die erhofften und
erwünschten Verlobungen

Zu diesem erweiterten Familienfest macht K ü n n e ck e eine
M u s i k, die vornehme Haltung hat . Er ist ein Musiker mit gutem
Haitdwerkszeug und Formgefühl , wenn auch nicht mit funkslnagel -
neuen Melodien . Manches strebt zum Singspiel und zur weichen
Liedlyrik . So hört man Liedchen , Tänzchen . Ensembles akrobatischer
Art und summt den eleganten , verliebten Walzer vor dem dritten
Akt mit und läßt sich durch den forschen Batavia -Schlager in sym¬
pathisch « Eefühlswallung bringen .

Unter der Regie von Direktor I . Dewald kann sich die Auf -
führung (eingestellt auf einen angenehm zu verbringenden Sommer -
abend ) sehen und hören lassen . Schlank und rank gibt Friede !
Eierga die Julia und zeiat Beweguna und Natürlichkeit im Spiel
und in der Führung ihres klangschönen Soprans . Singen und Spie -
len kann auch Jobannes M ll l l e r . der den Vett « r aus Dingsda auf
die Bühne stellt . Und Elf « M ll l l e r läßt die Freundin Arme . Beine .
Rumpf und Augen werfen und berlinerisch keck , launig und lustig die
Bühne durcheinanderwirbeln . Onkel und Tante müssen sich durch
Max Patschky und Maria Palik karikaturistisch stricheln lassen
Dazu treten Otto Dewald als abgeblitzter Freier und Fritz
Schröder . Kapellmeister Eugen Neff führt frisch und sorgsam
seinen Stab . He -

kürzlich beglückwünscht und sein« treuen Dienst » dankbar an « r-
II **. Die fionhmerftrfommer Karlsrub « ließ _Hetrn Seitz durch

m mit den

abend feine
klZ leoet 8° einem Begrvßungsadend tn das Vereinslokal

Klapphorn " eingeladen . Veranlassung dazu gab die Rückkehr

kj.?*- Die Handwerkskammer Karlsruh « ließ Herrn Seitz durch
!<0 Arbeitgeber «in künstlerisch ausgeführtes Diplom mit den

^ Glückwünschen überreichen .
j thA Der Karlsruher . Liederkranz " hatte <mf Montag abend seine
ll |A,i ieö)€t 8° einem Begrüßungsabend ht das

it, Länger aus Wien , ferner der 60. Geburtstag des Ehrenmitglie
Kaller und der 50. Geburtstag des Vereinspräsidenten des
{ES Direktors Vollmer . In seiner Begrüßungsansprache gab

Vollmer zunächst eine « interessanten Rückblick auf das ver -
K ^ Sängerjahr , das reich an Arbeit , aber auch reich an Erfol -
^ Evesen sei. Mit Befriedigung konnte der Redner feststellen , daß
'

, ^ ngerchor des .Fiederkranzes " von seinem Chormeister Hof
in der abgelaufene » Saison von einem Erfolg zu andern ge

wurde . Den Höhepunkt bildete die Sängerfahrt nach Wien zum
249 IIK,eJ^ n Sängerfest , bei dem der ^ Liederkranz " von sämtlichen Ver -
2lo5Ki badischen Sängerbundes am stärksten vertreten war . Der

dankte allen Sängern , die sich mit so großem Eifer in den
\ f , des „Liederkranzes " umd damit in den Dienst des deutschen
138^ L ^3 ßeftellt haben . In seinen weiteren Ausführungen gedachte
\ ti Ir 'ir oHmel des 60 . Geburtstages des Ehrenmitgliedes des „Lie -
ll | l^ 5n » es"

' des Herrn Eroßkaufmann Julius Kaller . Die
W, !>> l̂ . Beziehungen zwischen dem .Liederkranz " und der Familie Kal -
llHIrjft ' ^ on daraus zu ersehen , daß schon im Jahre 1870 der Vater

„s r » t f 1*1 Julius Kaller im .Liederkranz " und der Fulderei als Zei -

tt 4lnc
.r treuen Dienste einen Fulderbierkrug erhalten habe , den

Julius Kaller als Anlaß seines 60. Geburtstages dem „Lieder -
^ zum Geschenk machte . Julius Kaller selbst gehör « über 40

»Liederkranz " an und habe immer mit großem Interesse"jrtnm.en an den Vereinsveranstaltungen und den .Liederkranz "

py . besten Kräften unterstützt . Unter stürmischer Zustimmung
m, . Herr Vollmer Herrn Kaller für seine Treue , die er dem „Lie -

gehalten habe . Weiter gedachte der Redner mit Dank und
« des Schriftführers Bosfeld , der sich als Reisemarschall
Mj Liener Fahrt glänzend bewährt habe , ferner dem bisherigen

zo-

h
%
tz

'

34*4w$
$
%i
Mi\
16»

1$ >

$
£

78
23

9'6

Iß-6

T°,

filier yuwt ,
Ji | v.

-P e t e t , der seinen Wohnsitz nach Stuttgart verlegen mußte .
unfch« , daß es im „Liederkranz " auch in Zukunft nicht an

r 'Wn i*en Männern fehlen möge , schloß Herr Vollmer . Unterstrichen
die Ausführungen von dem Sängervorstand , Herrn Was -

?! ba ! \ ^et tocn ® crt der gewaltigen Sängerkundgebung in Wien
Deutschtum hervorhob und den Herren Bodfeld , La,er .

(Sili *
61 u Füller besonderen Dank aussprach für ihre

bifhlt1? ait der Wiener Fahrt . Unter stürmischer Begeisterung
? .z ^ ' besetzten Saales entbot er sodann dem Präsidenten des Ver -
Nttei trn Direktor Vollmer , die herzlichsten Glückwünsche zum 50.

in In Dankbarkeit gedachte er der großen Verdienste des
?s, ^ »Umer im Dienste des . .Liederkranzes " und des deutschen Lie -

«ußeres Zeichen der Anerkennung überreichte er dem Pzfr
NlAi eIne prachtvolle Vase mit Blumen . Im Namen der Ful ^
^ ^ " oß sich Herr Karr er den Glückwünschen an . Da der Präsi -

fers 3 " Iber den Namen „Markgraf " trägt , überreichte er ihm
das den Präsidenten in der altertümlichen Tracht eines

darstellt . Herrn Julius Kaller überreichte er das ge-
,

"°Ue ausgestattete Ehrendiplom eines Ehrenfulders , samt
te .

" e - Herrn Schlick , der kürzlich seinen 50. Gebur/stag
Namens der Har -&

«cn goldenen Elefanten zur Fulderkette
Ii? ' die für diesen Abend den musikalischen Teil übernom ^
(W hiA übermittelte dessen Vorsitzender . Böhringer , die

^ für den Präsidenten . Cr übergab ihm ein Prachtwerk
Ae r

?eMsche Musikgeschichte mit der Bitte , dieses einem begabten
s - » leiner Lehranstalt weiter zu geben . Herr Vollmer wie

in markigen Ansprachen für die Ehru .rgen .
PC ? ••er Sarmoniekapelle , Männerchöre der Sänger und hübsche'"d ej trage der Herren Bischler und H epting gaben dem
\ > besondere Würze .

^ " de . Montag abend spielten die in der verschlossenen Woh -
«er Durmersheimer Straße allein gelassenen Kinder eines« ters m,t Zündhölzern und steckten dabei ein Bett in

... (!?0^ü er QUS der Nachbarschaft wurden auf den ent -
G -e» v .^ uch aufmerksam , drangen in die Wohnung ein .
CS « 1 ^ tnoer in Sicherheit und löschten den Brand . —

entstand auf dem Balkon eines Hauses in der
Ii . .dadurch ein Brand , daß aus einem dort stehenden
V e, | e ,i Cln F " " ken gegen den Vorhang flog , welcher

h. * n «
8 emen Blumentisch in Brand setzte . Das Feuer

0,1 Hausbewohnern gelöscht werden . Verletzt wurde

Dte stch%!u ? iäattnb d« Künstler im Caft -Kabarett Rolande
6cft erfreuenden Kllnstler verabschieden sich beut .

? nc,,i « " " 0 ®om biegen Publikum . Ab morgen . Mittwoch , voll-
L Künstler unter anderem , der auf vielseitigen Wunsch wieder* Bauchredner Ernst S r imm .

Ziehung der Anleiheablösungsschulö .
In der ersten Hälft« de» Monat» September ftnden di« «rste

und die zweite Ziehung der dritten Eeri « — Str . 80 001 6t »
Nr SO 000 — der Auslosungsrechte der Anleiheablosungsschuld de»

Reiches statt . Die gezogenen Auslosungsrechte werden zum fünf ,

fachen Nennbetrag nebst Zinsen für die Zeit vom 1. Jnnuar
1926 bis 31 . Dezember 1S28 eingelöst . Es werden daher z. B . für
100 RM . Nennbetrag Auslosungsrechte 567,50 RM . weniger
6,75 M , Kapitalertragssteuer gezahlt . Diese Ziehungen sind Aach-

tragsauslosungen für die im Jahre 1S26 durchgeführte erste und

für die im Jahre 1927 durchgeführte zweite Auslosung . Um den

Gläubigern der dritten Serie für die spateren Ziehungen einen

Ausgleich zu geben , zu dem allerding - eine rechtliche Verpflichtung
nicht besteht , werden die in der ersten und zweiten Ziehung aus -

gelosten Nummern bereits vom 5 . Oktober 1928 an ausgelost , ob-

wohl die Zinsen bis 31. Dezember 1S28 gewährt werden . Darüber

hinaus erhalten die Gläubiger der ersten Ziehung der dritten
Serie eine Ausgleichsbarzahlung von 1A Prozent de» Nenn¬

betrages der einzulösenden Auslosungsrecht « .

Wetternachrichtendienft der bav . Londeswetterwarte Karlsruhe .
Luftdruck

in
MeereS»
Niveau

Tn». « eftrlßf MedriaNe Bcbnee
IX , Ionen verawr 50Cftfl» rem »er bSbe

C* wSrme nacktS cm

Wertbeim . . . 13 24 A —
lkSnia « »bl 761 .5 $ 20 —
« arlsrnb « - . 761 .1 25 13
« a !, . -Nade» .
RiNin « «» . .

760 .6 « 16 24 11
763 .5 ° 13 24 8

El 13 22 7
fftldber« 639 .4* =

761 .6 S £ 15 11 —
Sabfutufiltr 24 15 —

(Bette ,

heiter
Detter

better
DaiB bedecki
better

Dill bteb
bellet
heiter

Allgemeine Witterunsstiberilcht . Auf der Rückseite der grohen Nord .
meer -Zvklone ist neuerdings Kaltluf ^ bis zum Aermelkanal vorgestoßen
und wird bei ihrem weiteren Vordringen daS stäche Festland -Hoch vor -
aussichtlich verstärken . Nach vorübergehender Bewölkungszunahme mit
Niederschlägen , die stellenweise auch von Gewittern begleitet sein werden ,
steht daher später wieder Aufheiterung bevor .

Wetteranslichten für Mittwoch , den 1 . Auguft 19S8 : Zunächst wolkig ,
strichweise Niederschläge , stellenweise tn Gewitterbegleitung , kühler .

Wasserstand deS Rheins .
Raldsbnt , ZI Juli , morgens 0 Uhr : 264 Ztm . , gestiegen 3 Ztm .
Schufterinsel , Sl . Juli , morgens 6 Nhr : 133 Ztm .
Kehl , 31 . Juli , morgen « 6 Uhr : 242 Ztm .
Maran , 31. Juli , morgens 8 Uhr : 405 Ztm .
Mannbelm . 31. Juli , morgens 6 Uhr : 277 Ztm ., gefallen 7 Ztm .

iHimiiiiiiiimiiniiiiifliininiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiM

Wie reise
ich ang

FOR DIE SOMMERREISE

treffen Sie Jetzt alle Vorbereitungen , um Ihre Erholung vollkommen
zn gestalten . Vermeiden Sie Störungen im Reiseprogramm , hervor¬
gerufen durch ungenügende Versorgung mit ausländischen Zahlungs¬
mitteln und entheben Sie sich der Sorge um Ihre zurückgelassenen
Wertgegenstände . — Unsere Stahlkammer ist feuer - und diebessicher .
Schützen Sie sich vor den Gefahren der Mitnahme großer Barbeträge
darch Verwendung unserer Kreditbriefe . Akkreditive od . Reiseschecks .

Rat und Auskunft wird gerne kostenlos erteilt .

Kegr . 1870

Rheinische Creditbank
Filiale Karlsruhe
Telefon 6COO bis 0008

Bahnhofplatz / Kalserstr . / MUhlburg

und Ihr Haus , Ihre Wohnung ohne Aufsicht lassen ?

K̂LüAAAj f ^arum melden Sie
IrWrrrr * vor Antritt
Ihrer Sommerreise zur Tag - und

Nachtbewachung ( Heimkontrollen) bei der
Karlsruher Illach- », SchiieogeseMialtm . b. H.

Waldstrasse 87 - Telefon 577 an .

Der beste Relsefcsecjleller ist ein

ELEKTROLA KolferapDaral
mit den neuesten Elektrola -Tanzplatten

■
bei Anzahlung Mark 22 .50 |
u. monatl . Abzahlung Mk . 16 .50 ■

Erste Autorisierte ElektrolaverkaufstelleFritz Müller , MusShalfenhaindliiiig
Haiserstrasse — Ecke Waldstrasse

FUr die

Reisezeit
empfehle mein großes Lager in :

Kabiltenkoffer Aktenmappen
Handkoffer Beuteltaschen
Lederkoffer Betuchstaschen

eto .

Botllr. DischinierSpezialgeschäft
tiir Reiseartihei
u. Lederwaren

Kaiserstr - 105, Karlsruhe Eigene Werkstätte Tel . 2618

Woffln Sie
in den schönen Schwarzwald , an die See . oder
ins Qebirge , nirgends werden Sie Ihre gewohnte
Tageszeitung missen wollen . Geben Sie uns des¬
wegen rechtzeitig Nachricht von Ihrer Abreise ,
damit wir Ihnen die Badische Presse regelmäßig
nachsenden können .
Für unsere Stadt - u . Agenturenbezieher betragen
die Nachsendegebiihren pro Woche in Deutschland
u . Oesterreich 70 Pfg . , nach dem Ausland Mk . 1 .—
Für unsere Postleser kostet die Ueberweisung
50 Pfennig , sie ist beim zuständigen Postamt
zu beantragen -

Während
Ihrer

besorgen wir
dieUrlaubs -Reise

Anfertigung und Umarbeitung von Matratzen
und Federbetten schnell , gut und preiswert
Eigene Werkstätten für Matratzen und
Federbetten — — Anfertigung im Hause

CHRIST. OERTEL
Wäsche - und Betten -Ausstattungen

KaiserstraSe 101—103 , bei der KronenstraOe — Fernruf 217.

Ihre Ferienreise wird zum Genuß,
Ihre Fußbeschwerden beim Wandern fallen weg,
Ihr Gang wird leicht und elastisch
Durch das Tragen der Chalalla -Fußgelenkltutzen

Alleinverkauf :

Herrn. Freyheit ,
lllllllillllllilllllllllllllllHllllllllllilllllllllllllllllHllllllllllillüllllllllllllllll!lllllllllllllilllllllllllillllllllllilllllllillllllllllllllHIIIHIHIIIIIIIIlUfflUIIIIIIIIMnillllllllllllllllllllllll||||rilllllll̂ ;|
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Amsterdam am Monlag.
Amsterdam . ZV. Juli . (Eig. Drahtbericht .)

So muß es fein : Nachts Regen, tags Sonnenschein. Da» ist das
Wetter , das die olympischen Spiel « in Amsterdam gebrauchen. Das
~ " *■ ' " ' bahn in^ Olympischen Stadion war am MontagBild der
wieder sehr erfreuli Bei Sonnenschein und guten Bahnen
scharfe Kämpfe , die von den sehr zahlreich anwesenden Zu
mit stärkster Anteilnahme verfolgt wurden . f"

ländern stellten die Deutschen wieder die größte

»ab es
. Hauern

sehen von den Hol«
Zahl der Zuschauer.

Sie hatten wiederholt Ursache , in Freude und
"
Begeisterung zu fallen ,

denn es gab auch an diesem Tage manchen schönen Teilersolg unserer
L.' andsleutc . Daß Corts und Hauben in den Ivo Meter -Vorentschei-
düngen ausfielen , daß Dr . Peltzer im 800 Meter -Zwischenlaus erneut
enttäuschte, das alles wurde aufgewogen durch den prächtigen Lauf ,
mit dem sich Lammers in der 100 Meter -Entscheidung den dritten
Platz sicherte.

Die stärkste Beachtung sanden beim Publikum natürlich die
INS Meter -Läufe . Altmeister Hauben führte im Zwischenlauf über
die ersten 50 Meter , mutzte stch aber zum Schluß trotz verzweifelter
Gegenwehr dem Amerikaner Mr . Allister und dem Südafrikaner Legg
beugen. Zm zweiten Zwischenlauf traten Corts und L a m m e r s
ans. Corts fuhrt « bis 50 Meter , fiel dann aber zurück. Lammers
kämpfte erbittert mit Wykoff-USA ., den er schließlich auch bezwang.
Währenddem war aber außen der englische Neger London vorbei -
gegangen.

Beim Endlauf gab es zunächst durch Legg und Wykoff zwei
Fehlstarts . Dann klappte aber der dritte Start des ausgezeichnet
amtierenden deutschen Starters Miller glatt . In einer Linie
ging das Feld über die ersten 5fr: Meter . Dann fielen die beiden
Amerikaner Wykoffund Mc . Allister bereits zurück. Vorne aber schob
sich der Canadier Williams vor und bei 80 Meter hatte er be-
reits eine klare Führung . Hier ließ Legg nach , London und L a m -
m e r s kämpften erbittert weiter und im Ziel konnte der Neger mit
Brustbreite den Deutschen zurücklassen . Der Beifallssturm , der dieser
Entscheidung folgte , war nicht zu beschreiben .

In den 800 Meter -Zwischen -Lusen führte beim ersten Rennen
Eachern vor Lowe und Füller . Dr . P e I tz e r blieb lange an letzter
Stelle , ging dann aber in der zweiten Runde an die Spitze und hielt
diese biszum Einbiegen in die Zielgerade . Hier klappt«
er aber zusammen und mußte Füller , Lowe, Keller und Baris an sich
vorbeiziehen lassen . — Engelhardt machte im zweiten Lauf
diesen Verlust wieder wett . Er lag in der ersten Runde an letzter
Stelle , arbeitete sich dann aber allmählich vor und ging auf den
zweiten Platz hinter Bylehn . Der Deutsche ließ dann noch den Eng-
länder Watson an stch vorbei , da aber der dritte Platz genügte , um
in die Entscheidung zu kommen und das andere Feld stark zurück-
gefallen war , lief Engelhardt nicht voll aus . — Im dritten Zwisch n-
lauf hatte Fredy Müller gegen so gute Leute wie Lloyd Hahn ,
Edwards und die beiden Martins nicht viel zu bestellen. Edwards
führte lange in scharfem Tempo , in der zweiten Runde ging aber
Lloyd Hahn vorbei , um ziemlich sicher in blendender Zeit gegen
Edwards und S . Martin zu gewinnen .

Für die Amerikaner war im übrigen dieser Tag wenig er-
sreulich. Sie hatten gehofft, in allen drei Entscheidungen des Mon -
tags an der Spitze zu sein und wurden in allen geschlagen . Ihr
Weltrekordmann Tavlor wurde bei der 400 Meter -Hürden -Enischei-
dung nur Dritter . Lord Burghley , Englands populärer Sport -
lord . gewann das Rennen . In der 100 Meter -Entscheidung blieben
die Amerikaner auf den letzten Plätzen und auck, im Hammerwerfen
wurden sie geschlagen . Hier machte der Ire O ' Callaghan das Rennen .

★
Di« große deutsche Kolonie hatte wieder die Freude ,

zweimal die deutsch « Flagge am Sieaesmast zu
sehen . Zunächst stieg die Flagge sür den Sieg Straßbergers im
Gewichtheben au f . Begeistert wurde das Deutschlandlied mitgesungen.
Als die deutsche Flagge dann zum zweitenmale gehißt wurde , diesmal
aus dem dritten Platz , da galt das der prächtigen und höchst aner -
Nennenswerten Leistung von L a m m e r s .

Deutscher Sieg im Länderklassement beim Gewichtheben .
Als erster der olympischen Wettbewerbe ist da? Gewichtheben

pim Abschluß gebracht worden . Diese Konkurrenz brachte Deutsch -

land nicht nur zwei Goldene Medaillen (Helbig und Straßbergers
und eine Bronce -Medaille (Helbig) ein , sie ergab auch unseren
Sieg im Länderklassement . Die genaue Rangfolge bat
dieses Aussehen:

1. Deutschland 24,5 Punkte : 2. Frankreich lg Punkte : 8
Oesterreich 10 .5 Punkte ? i . Italien 13 Punkte : 5 . Holland 8 Punkte :
6. Schweiz 7 Punkte : 7. Aegypten 6 Punkte : 8. Esthland 5 Punkte :
9. Tschechoslowakei 4 Punkte : 10. Lettland 2 Punkte .

Der Mannschastskampf im Florettfechten.
Vor der Entscheidung.

B« im olympischen Mannschaftskampf im Florettfechten ist
Deutschland bereits in der ersten Runde ausgeschieden. Unser« Ver-
treter verloren gegen Frankreich 6 : 10 und gegen Dänemark 7 : S.
Gegen Rumänien langte es nur zu einem 8 : 8. nachdem Deutsch -
land hier 7 : 4 geführt hatte . Löfflet und Thomson versagten aber
glatt . Bei den nächsten Kämpfen wurden für Löffler und Thomson
Heim und Moos eingesetzt . Casmir versagte im Kampf gegen
Frankreich vollkommen, er hatte bedenklich große Schwächen .

Die weiteren Runden brachten dann manche Ueberraschungen.
Ihr « Ergebnisse lauteten :

Erste Zwischenrunde: Frankreich — Belgien 9 : 7 ; Oesterreich—

Schweiz 9 : 7 ; Argentinien — USA . 8 : 8 ; Ungarn — Dänemark
9 : 6.

Zweite Zwischenrunde: Frankreich — Oesterreich 12 : 4 ; Bel¬
gien — Schweiz 12 : 4 ; USA . — Holland 9 : 4 ; Italien — Däne¬
mark 12 : 4.

Erste? Halbfinal : Frankreich — Schweiz 14 : 2 ; Belgien —

Oesterreich 10 : 6 ; Argentinien — Holland 10 : 2 ; Italien —

Ungarn 16 : 0. — Hier machten die Italiener den besten Eindruck .
Dänemark , Holland . Oesterreich und die Schweiz schieden aus .

Zweites Halbfinal : Frankreich — Amerika 11 : S ; Argentinien
— Ungarn 11 : 5.

Die deutschen Schwimmer eingetroffen .
Die deutschen Olympia -Schwimmer sind am Monta « in Amster-

dam eingetroffen . Da aber auch sie die Trainingsverhält -

nisse in Amsterdam als durchaus ungenügend befanden ,
reisten sie gleich nach H a r l e m weiter , um dort bis zum Beginn der
Cchwimmwettkämpfe in leichtem Training zu bleiben .

Auch die Ruderer sind da.
Am Montag sind mit den Schwimmern auch die noch sehlenden

deutschen Ruderer in der holländischen Hauptstadt eingetroffen . Der-

mißt werden noch die Boote . Lediglich der Achter von A m i c i t i a
Mannheim und der Vierer des Dresdener R .V . sind zur Stelle ,
so daß also in diesen Booten das Training schon aufgenommen wer-

den kann.

Süddeutsches Iugendschwimmfesl Titisee.
Bei sehr günstiger Witterung hielt der S .V. Freiburg das dies-

jährig « Iugendschwimmfest des Kreises 5 (Süddeutschland)
des D .S .V . ab . Dem hervorragenden Meldeergebnis entsprachen
z. T . ganz ausgezeichnete Leistungen. Unter den 20 gemeldeten
Vereinen befanden die besten süddeutschen Iugendschwimmer , von
Darmstadt , Göppingen , Nürnberg . Offenbach, Karlsruhe , Miin -
chen und Nürnberg . Von den 25 ausgctragenen Rennen war das
interessanteste und mit 30 Nennungen bestbesetzte 100 Meter
Jugendfrei st il - Schwimmen , das schließlich vor dem glän »
zend talentierten Karlsruher Ueber in der hervorragenden
Zeit von 1 :07,7 Min . gewonnen wurde . Die Zeit stellt einen neuen
Bahnrekord dar . Von den Damen hielten sich Bayern Nürnberg
weitaus am besten . Hier waren die Jugendlichen Olga Jordan
und Eva Feistkorn am erfolgreichsten. Frl . Jordan gewann
das Springen in vorzüglicher Form . Das Herren -Springen fiel mit
50 Punkten an Ma ck̂ Stuttgurt . Sehr interessant waren die
Iogendwasserballspiele . In der 1. Runde traf S .V.
F r « i b u r g auf die Mannschaft des S .V . Lachr. di« sich den Breis -
gauern mit 4 :0 beugen mutzte . Da Bayern Nürnberg Freilos
gezogen hatte , traf es im Endspiel auf Freiburg . Die kleinen Bayern
zeigten sich von ihrer allerbesten Seite und läuterten die Freiburger
mit nicht weniger als 13 :0 Toren lueder (Pause 8 : 0) .

Äaö-Aemtea des Aadfahrer-Berews
.Sidelilas", Karlsruhe.

s . Müller gewinnt den Großen Preis von Durlach .

Auf der «euerbawten Radrennbahn in Karlsnche -Mipwurr * v

«nstaltete der Radfahrer -Verein .Lsrde li t a s" ein Rad - Re « n «

mit großangelegtem Programm . Das rad ^portliche Publikum9 "*.
zahlreich eingesungen. Eine Mulsikkapell« konzertierte in £

Di« Leit«n>g lag in den bewährten Händen ^^ miichcrjpauien. Di« Leit«ng leg Nl Den oewayrren vanoe « ^
Vorstandes des Vereins , Herr K . R « eb , als Starter simktwn>« ^
Cu** flH Oiii» Ssc ffjfidiftnrtstTitiTe ■fitfftTßfi *

stein. Zur Eröffn >img des Programms fuhren v
in Blankenloch stattgefmrdenen Renm^

• B
it : 8,15,1 WjÜfK

Standes
. rr W . Z
Sieger des am Vormitt ^. . ,
(110 Km.) eine Ehrenrunde . Das Puiblikmn begrüßt « dieselben
großem Beifall . Es ftchren: 1 . E . Müller , 2. E . Kretschmann,

"■
Müller . 4 . Frz . Kern . In dem Entfahren Wer 5 Runden (fiir Fadr^
die keinen Preis errangen ) war Sieger Adolf Haag - NöttiM
(Zeit : 2,52 Min ) ; 2. E. Kretschmann-K^ r5sruhc ; 3. Rich . Schen
mann -Karlsrulhe . Das ^ uptsahren um den Großen Pr «

von D « rla ch Wer 10 Runden benötigte 3 Vorläufe , »

lauf blieb Sieger : E . Müller (Zeit : 3,52 Min .) ; 2 . Fm . Ker»
Waldemar Ree«k>. Bei einem eingeschalteten humoristischen Ht"»

nisfahren mit Tourenräder , das «rnhen « eMail irdh fteHeitevt i

Publikum austaste , errang den ?
Das Prämienfahren über 10 Runden .
Runde eine Prämie erhielt , bestritt Karl Lerch-Gaden -Oos , der
liche 10 Riundenprämien erhielt und somit auch Sieger wurde
ter war E . ZMller wnd 3. Alf . Müller . (Beste Zeit : 3,15,1
Im Rundenrekordfahren wurde ebenfalls Sieger Karl Lerch -B .-v
der di« schnellste Runde fuhr mit 16 .3 Sek. , 2. M>. Haag (16.4 Sc
3 . Alf . Müller (17,1 Sek.) . , ^

Das Dauerrennen über IS Km. (60 Runden ) vxrrde diesmal
stritten vo-n Emil Müller mit Schrittmacher E . Kistner und
Stenner mit Schrittmacher E . Bäder . Emil Müller fuhr ein Pr%
tiges Rennen . Er blieb in der Zeit »on 19,42 Min . Sieger , i
Stenner mutzte wegen Raddefekt ausgeben . Als Ersatz fuhr rj
Rich. Schouermann , der alber E . Müller nicht bekommen » Ii -;
E . Müller fuhr ein,ze?ne Runden in 15,1 Sek . Im Punktefahren «£,
20 Runden blieb Sieger K . Lerch-B .-Oos mit 25 Punkten >
Zeit ww 6,10 Min . Zweiter wurde Alf . Müller mit 11 Punkten
Frz . Kern mit 8 Puntten . . >

Im 100 Runden -Mannichaftsflchren mit 2 Wertungen t
mit gleicher Punktzahl die Paare E . Müller —Alf . Müller un» .
Bolq—Ad . Haag mit je 8 Punkten in der Zeit von 38,31 M ^n . ' #i
3. Platz belegte das Paar Frz . Kern—Art . Müller mit 2 Puw '

Die Rennen wurden vom Publikum mit grotzem Interesse verl^
und die Sieker jedesmal bei ihrer Ehrenrunde mit ? wbel dearv

Unfälle waren keine nennenswerte zu verzeichnen. Den SaM >^ ,
dienst versah die Fr «iw . Sanitätskolonne Karlsruhe . Leider
der aussichtsreiche Fahrer W . Reeb-Karlsruhe vom Pech verfo^
Er hatte einen noch gut verlaufenen St >urz . der ihm noch eineEhrenrm >.

ermöglicht«. Abends fand im Vereinslokal die Pr « isverte > l » >

statt . Herr K . Reeb . Vorsitzender des Radfahrer -Vereins .^ sideUl«

nahm nach einer Ansprache die Preisverteilung vor .

'8«n
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20-jähriges Jubiläum des FE . Olympia.
Zu den Iubiläums -Schluhspielen des FT . OlMpia traten

und AH.-Mannschaften des VfB . den gleichen des FC . 019% ,
gegenüber . Das Spiel der zweiten Mannschaften endete nach 1°^ ,U 2.
gegenuoer . i >as opiei oer zroeiien aimnniajujien «nueie nuu,
nein Kamps 3 :2 für VfB . Die ersten Mannschaften beider Velt ^
lieferten sich ebenfalls einen wunderschönen, rassigen und spann ^
durchgeführten Kampf , der von VfB . 1 :0 gewonnen wurde . - ' V f ,
hatte außer Kuhmich und Schmith H seine komplette Manns «

j, ^
spielte wohl eines seiner besten Spiele . OlA ^zur Stelle und ipietie woyi eines leiner oe r̂en « pi« te .

überreichte VfB . einen schönen Pokal , während VfB . ein pra « "
^ ,

Blumengebinde übergab . Anschließend trafen sich die AH. -Nl « ^Biumengevinve uvergao . ?tn >cyi,egeno rrasen fta» me
schasten in einem Spiel , bei welchem alte Freundschaftsbande
Erneuerung fand.

Engel fiegl im Fliegerrennen
TU . Köln . LI . Juli . Bei den am Montag abend stattge^

denen Fliegerrennen um den Preis des Deutschen Turnfestes se>° .
der deutsche Meister Engel einen prachtvollen Sieg über die l»> ,
nationale Fliegerklasse. Mit süns Punkten vermochte er den v* f
zosen Faucheux, der erst am Sonntag die französische Fliegermci^ ,
schaft vor Michard und dem Schweizer Kaufmann gewonnen V>

auf den zweiten Platz zu verweisen.
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Carraciola «mf Mercedes erreichte beim Gabelbachr^ '

de» ADAC , in der Rennwagenklasse die beste Zeit des Tages

I

iDasmcltimrHeifntiftiiagiicti?
Schöner Fenster - n. Türschmnck ,
Elegante Gardinen und Stores ,
Geschmackvolle Voiles oad Tülle

Alles diese « linden 8ie
In reicher Auswaül u. Jeder frelslage

bei 20212

Paul Schulz
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinenwebereien

Waldstr . 33 gegeaüb . d . Colosseum

Mimkl In Min
»erbnnd«n mtt Ä»ei»jn (Malefl«nw«tlt am

Doanerstaa . b«a s. Auanft d. I ..
v,r « it<«as » Ubr .

auf dem Grün .
Wutiatt . den 27. Juli 19-28

Der Cberbiitnttmtlftet .
it Ä .

G S v m a n « .

Uiiiiarismas und Föderalismus
I« Oer Weimarer Relcnsuerlassung

von
Dr. lur . , Dr. phll . Karl Buchegger .

(Verlag Macklot , Karlsruhe )
i Mark 1. 50 . Zu haben InPreis &

Bucuebhand uns.
leder
20125

9üt Qefd ) äfts
«iHuuuuuiuiiiiiuiuiiiuiiuuniiiiiiiiiiiuuiuiiinniuiniiinuiiHnniiiiiiniiniiin
« nfftcHtti »ott Geschäfts , u . Steuerbilau » « .
Eteuerertlärunge » . Nachtraae » von Bücher « .
Sieuanlenen von Buchballnnaen übernimmt
routinierter Kaufmann bei billigster Berech -
nun «. Angebote unter Nr . TtttS an die
Vadische Presse erbeten .
Klubmöbel , Diwans ,
Cnaise -

longues v .
35 - 90 Mk . I

Decken in
bioU. Atisw.

Telefon 4419 1S851
Polster möbelhaus R . Köhler , SchOtzenst . 25

l KateDkautabkommen angeschlossen )

IENEMD -

Verlangen Sie Preisliste

HÄHS DlJEJMFEMBACHtR
KARLSRUHES/ B .

i RHEIM HAHN Ä
i

O . HEIDT

E "
U N

Lachnerstrasse 24
Jänner & ruh
Backvorföhrunu beim Kunden kostenlos.

Drehbänke
von jf 100.— an , auch diverse andere

Vierlcüeugmazclilnen
billia »u verkaufen 09761 '

S . DaoiO
tkarl-Mil»«l« ftrake «!, . Telefon ö«>».

Zur Beseitigung der

mmm
- Plag « ivende man sich
an die altbewährte
und in allen vorkom
wenden Källen unb «.
dingt leittungssäbige
Anstalt ( 1W2S)

D . « G . U
Auto » Svrinae » .

EUliiigerstratze öl .
Telefon :

ObergesleUe von
Eisenbahnwagen

sowie einen gröberen Posten gebrauchte

Wellbleche
bat billia »u verkaufen . ( 19763)

S. Snuil>.
Karl -WilSelmftrabe Telefon »«IIS .

emoiiiiMC !
, In allen Holzarten , 180 und Alv breit , vlinia
» OuolitätSarbeit , billig abzugeben . fl68üti
iSWelnctl

Kompl .
polierte

lUätU 8 « Bit « . M.

ArmbvnSnhren
Taschennhren
Aegulaleare
Küchenuhren
Wrtkeruhren
Trauringe
emvfieblt äußerst
— billia -

! . Ae « n
lllirmacher .

Hebelstraiie SS.
gegenüb . CasS Bauer

lvstsiautl ' ezuckii .
VtteNen mit preis unt .
»14192 an die Bad . Pf .

Schneiderin
empf . stch im Anfeilt
gen aller Damen , und
tiindergarverobe , rasche
Bedienung . ffidfeig«
Preise . (19494)

M Hessenauer ,
Kriegsstrabe 161.

Socken n . Strümpfe
werd . gestrictt sow . j»e-
suftt .Maschincnstrllrcrel

Smoking , vieli -
cod ' An ^ßgr verleiht
iTuns Peil . Warteliste ?

Lichtpausen
fertigt schnell <16513)

Grit , Fischer .
Kaiferstr . »2« . Tel . 1072

Kind
guter Herkunft , nicln
unter einem Jahr ,
wird in liebevolle gute
Pflege genommen .
Anzeb . n . Nr . 36« to

an die Badische Prelle .

Man hai off
dcnWunffli

überflüssige Mö¬
bel . alte Kleider
und deral aus
dem Sause »u
schaffen . Aber wo -
bin damit ? Die -
ser Sorge ent -
beben Sie sich aus
die einfachste » .
bill . Weise durch
eine kleine Bei -
kaufsameiae in
der Bad . Presse .
Badens orüfetet
u meistgelesener

Zeitung , die er -
sabrungsaemäs ,

vollen i! r s o l a
bringt .

» schön .. Ig . Kätzchen
abzugeben bet Häuser ,
Aw»artenstr . 74. II

(S-to4281)

Ich suche für meinen
Freund , LZ Fahr « alt ,
selbständ . Kaufmann ,
repräseniable Erschein
nung . guter Eharakter .
beste Vergangenbeil ,
vermögend , welches in
Grundbesitz besteht und
allein schon ein gesich.
Einkomm , dringt , eine
sür ihn

pS88evöe

Dame
Bitte um gefl . Zuschr .,
inögl . mit Bild . Distr .
Ehrensache . Bermitiler
verbeten , dageoen von
Eltern u . Verwandten
angenehm . Zuschriften
N. 24045 a . d . B . Pr .

Ach min «erretten !
Bringe il,n zu CviuS.
bälter Deinen Lieb¬
ling . dann kannst rnh
verreisen . Wird auch
abgeholt Postkarte ge
niigt . L>der Tel .-Ver -
imttlg . 2541 {20021)
Hundcpflcae - » • Dres -
furonftoli lk . o . 8-iugpl .

Deutscher

Schäferhund
schönes , treues Tier ,
»msländchalber ab ?»-
geben . Augeb . u . Nr .
20055 a . d . Bad .Presse .

Zunghuhner
dieslShrige Brut , beste
Segetiere im Alter von
S Monaten bis ausge -
wachsen , gibt ab

weflstflelzuchi Ermel .
KarlSrube -B ! iililburg

ttnielingerstr . llü .
C20037 )

Kausmann (Fabrik -
buchhalter ) . ans . 40 I . ,
kath . , mittelgr ., bl ., sol .
Charakter , sucht zwecks
späterer

Heirat
od. Einheirat

m . Friinlein od . Witwe
bekannt z . werden . Be -
sond . Vermögen nicht
vorhanden . Diskr . zu-
gesichert . Angeb . u . Nr .
« 4176 a . d . Bad .Presse
erbeten .

ZUSChRßidBKUPS
erteilt langjäHr . Zn -
schnoidelehrerin f« chge >
mak slir SU Ji , mich
abends . Teilnehmeoln -
nen müa ibre Adresse
u . Nr Z4174 an Sie
Bud Presse einreiichen .

Lonvls « »bk>nd8 -9 Uhr
Goldene Uhr ver¬
loren . Gegen Keloh-
nunK ün FundbUru
abzugeben . Bit 34

Verloren . goldene
Nrmbandulir , SamS .
tag von ^ uSwigSvlab

Markwlab . ?lbzu -
. _ ,. ute Be -

obnung Aörrfle zu
ge-ben gegen yi
lobnung Ad '
erfragen unter
N4l4 « in der Bad
Presse .

Sa">sta *r. 28. Selbes
KanarisnhSiinchen

rntlloüen . Ali zus .
geg . gute Belohnung
Fasanenstraße 19,1V. 1.
Löffler . miß

Unterricht |
Gründliche Nachhilfe

i . französisch wird er -
teilt . Ku erfragen
nur Nr &418« in der
Badischen Presse .

Wer erteilt
Mandolinen -
Unterricht ?

Aneeb . u . Nr . F.H.W046
an die Bad . Presse .

150118 M
auf I . Hypothek auf
nur gut . Anw . sofort
ausziil Angeb . unter
Nr . F . H. 10« SS an
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Erste Hvpothek tn der
Höbe von
12 — 14 000 Jl

auf Geschäftshaus von
Privat zu leihen ge-
sucht . Angeb n . Nr .
? .H. 1002<i a . d . Bad .
Presse . Ftl . Hauptpost .

cM 120.—
geg . Sicher ®, u . guten
Zins kurzfristig z. leih ,
gesucht . Angeb . u . Nr .
« 4177 a . d . Bad .Presse .

Stiller Teilhaber
mtt 5— 10 000 Mark Einlage von Weinhand -
luug gesucht . Das Geld wird sichergestellt .
AnaeS . UM. Nr . 20240 a » die Bad . Presse .

&

all )

400—500 MN.
zu 20 Proz . ZinS n .
erstklass . mehrfach . Si -
cherheit nur v . Selbst ,
geber zu leihen gesucht .

Rascbe Angeb . n . Nr .
F .W . 427« a . d . Bad .
Presse , Fil . Werderpl .

18 — 20 000 Ji
als 1. Hypothek auf
hiesiges GeschiiftShaus
von Selbstaeber b. zeit '
gemäßem ZinSsuß sof .
gesucht . Ang . u . Nr .
F .W . 4288 a . 6 . Bad .
Presse , Ftl . Werderpl .

Wo .
Tausche sonn 2

Wohnung m . Terrasse
Weststadt . g5g . 8 Z . i .
Zenir . d . Stadt An « ,
unter Nr Z414S a . d .
Batische Press « .

Tausche meine 3 Zim .>
Wohng . m . Mans . geg .

2 ZiM .-WohNUW
Ang . unt Nr . F .W .

4?89 a . d . Bad . Presse ,
Filial « Werderpl «» .

mit Balkon , Lz
guter Lage W -™ ™
billige Friede ^
gegen 3
nun ». West-
telftadt sof . ZU ' 7if
gesucht . AngcW ^
» 4103 an 6

Taus» '
Gesuch , Wir»
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. Aus Ettenbecks Schreibtisch lag ein , verschlossene Vriefhülle .
An öffnete und las laut die Worte , die Conny auf das Blatt
ts Blocks geschrieben hatte .

„Meine lieben Freunde !

z JSu Selmenau ist ein Unglück geschehen. Generaldirektor Treu
J ** Opfer geworden . Nichts Lebensgefährliches , aber . Die

trifft m i ch. Die Herstellung meines © lafes , die heute be-
sollte , ist fürs erste aufgeschoben , bis der Geheimrat kommt .

. ^ bedeutet mir das im Vergleich zu meinem entsetzlichen (? * » ' >>.

Umsein ! Nichts . Ich wollte , ich könnte 3 Jahre zurück.

vP>
« ' *

>; 5 hit ums Herz ist , will ich niemanden sehen , niemanden sprechen
... Winnie deshalb zu einer Stunde , in der ich euch außer Haus
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Schuld -
Wie

» !*• ZU euch."
athe , ich bin wie zerbrochen .

Euer Tonny ."

^ugen , der , ebenso wie seine Frau , zum Schreibtisch geeilt war ,
' ° die Straßentleidung abzulegen , las in steigernder Erregung .

»Donnerwetter ! Was ist geschehen?" stieh er nun hervor .
rf >pku ^ c war sehr blaß ; das Herz lastete ihr schwer in der Brust
L {i. x, schlug lauf . „Ein Unglück ? Barmherziger Himmel , was hat

*> —? " Ihre Stimme versagte .
®

jjj Mann blätterte im Telephonverzeichnis und rief an .
^ R« r ist das ? " fragte Käthe gewürgt .
Jp bedeutete ihr mit einer Eeberde , zu schwelgen .

der Wohnung des Eeneraldirektoros Treu meldete sich der" er.
^ «Hier Ettenbeck . Ich hör « eben , daß Herr Generaldirektor ver -
(j ,

Ucft ist, und möchte mich erkundigen . Was ist geschehen ? Ist
»» Hause ?"
■'^ m . Er ist von Selmenau sofort nach einer Klinik gebracht

kam Bescheid .
Hr™ch welcher Klinik ?"
*® >r wissen nicht .

"
"Aas ist geschehen ?"
'Pir wissen nicht .

"
Frau Generaldirektor zu Hause ?"

"" ein .
"

••Stto kann man sich erkundigen ?^
"^ >r wissen nicht ."

^ Tanke"
, sagte Ettenbeck verärgert , legte den Hörer auf die

.
r# '

^ Un ^ wandte sich seiner Frau #u.

tnrf

&
tief .

S■»nn c
keinerlei Auskunft zu erteilen .'

„Der Diener hat offenbar
Er sank auf den Sitz .

'erwetter ! Das ist eine schöne Bescherung ."
^ he stand unschlüssig . Mühsam hielt sie sich aufrecht . Ihr

h^ ^ bensweh ums Herz . Schliesslich raffte fie sich zu einem Eni -
^ ttu f- „Ich versuche , ob ich Conny treffe .

"

iW rn «t 33Iann fo ran 8 auf . „Du bleibst . Käthe . Jetzt brauche ich
V Vi,

^ m u B mit dir sprechen , ehe anderes geschieht . Weiht du
■ öas das Geschehene für uns bedeutet ? " Erregt begann er
™ nieder zu schreiten .

"jJch weih nur . was es für Conny bedeutet ."

ihLAr .un - . glaubst du . nichts ? Da irrst du . Ts ist unabsehbar
„ wbe immer geflüchtet , dah der Teufel seine Hand im Spiel haben

€ <
tCi«1

Sg

i«n'

kann und dah es in letzter Minute nicht klappt . Darum habe ich
bei Ellermann auch darauf gedrängt —" Er blieb vor seiner Frau
stehen und fuhr in wachsender Erregung fort : „Da haben wir es
nun . Aufgeschoben ? Das kann ebensogut aufgehoben bedeuten .
Dann werden die Aktien von Selmenau nie mehr wert sein , als sie
jetzt wert sind , und vor allem ist die Gewinnbeteiligung , von der wir
uns ein fürstliches Jahreseinkommen versprechen durften , illusorisch .
Ich habe unseren ganzen künftigen Lebensplan auf diesem Einkommen
aufgebaut , schon jetzt danach disponiert . Die Dispositionen sind über
den Haufen geworfen . Und du meinst , dah das für uns nichts
bedeutet ? Jetzt fehlte nur noch, daß der Geheimrat auch noch das
ausgezahlte Geld zurückverlangt und wir prozessieren müssen . Und
ein Prozeß gegen einen so mächtigen Gegner wie den Lademarkonzern
ist verdammt ungewih . Aber ich wehre mich, wenn es so weit
kommt , wehre mich bis zum Aeuhersten .

"

Aus dem Ton der Erregung war der einer nahezu verzweifeltem
Erbitterung geworden . Eugen begann wieder seinen Marsch durch
das Zimmer .

Käthe hatte ein Frostgefühl . Wie war es möglich , dah ein
Mensch um das elende Geld bangte , während menschliche Tragödien
sich abspielten ?

„Eugen , schämst du dich nicht ? Ein Mensch stirbt jetzt vielleicht
leiblich , der beste Freund seelisch und du denkst an Geld ? !"

Die Worte seiner Frau weckten in Ettenbeck denn doch etwas
wie Schamgefühl . Es war ja wahr : Treu und Conny litten in
diesem Augenblick ungleich schwerer . Trotzdem — die eigene Zukunft
stand auch auf dem Spiel . Hatte man drei Jahre lang dazu ge-
schuftet , um schließlich sich um alle Früchte betrogen zu sehen ? Alles
in Ettenbeck wehrte sich verzweifelt gegen die Vorstellung , daß man
wieder zurück sollte in kleine Verhältnisse , in Sorgen , wenn auch
vielleicht nicht in Not , jetzt noch zurück, kaum daß man wieder den
Segen des Reichseins verkostet hatte . Der Gedanke quälte ihn , zer-
brach ihn fast . Aufstöhnend sank er in einen Sitz und verharrte
wie vernichtet , von einem Angstgefühl durchschauert .

„Eugen , vielleicht ist Conny zu Hause . Ich versuche es"
, tönte

Käthes Stimme in die Stille hinein .
Er wehrte sich . „Nein . Bleibe ! Ich brauche dich jetzt . Conny

will ja niemand sehen und sprechen , schreibt er .
"

, .Tr >otzdem — begann sie und schritt der Tür zu.
Er sprang wieder vom Sitz auf und verstellte ihr den Weg .

„Ich kann jetzt nicht allein sein in diesem Zusammenbruch . Ich
brauche dich.

"
Sie schüttelte den Kopf . „Eugen , wir haben kein Nicht , von

einem Zusammewbnlch zu reden , wohl aber Conny . Und ihn soll
man jetzt allein lassen ? " Si « versuchte , den Mann sanft aus dem
Wege zu schieben.

Da stieg ihm das Blut zum Haupt . „Du bleibst "
, stieß er hervor .

„Steht Conny dir näher , ist er dir mehr als ich , dein Mann ? Fast
scheint es so.

"
Eine dunR « Dlutwelle flirtete zu Käthes Wangen empor .

„Eugen !"

„Ja , Käthe . Ich habe das Necht , so zu sprechen . Ich denke mir
schon die ganzen Tage , wie wenig du für mich lebst und für meine
Interessen Wrig ho.st. während du förmlich aufgehst in allem , was
Conny betrifft . Das sieht schon nicht mehr nach Freundschaft aus ,
sondern nach Verliebtheit . Eifersüchtig bin ich ja nicht , o nein .
Das verbietet mir der Männerstolz , und ich weiß auch , daß ich mehr
Mann bin als Conny . Aber so geht es nicht weiter . Er muß
sich schließlich denken , muß sich einbiwen . du liebst ihn , du willst
ihm Elfi ersetzen . Ich sage dir eben , ich brauche dich, ich muH dich
jetzt bei mir haben in meiner fürchterlichen Stimmung . Und du ?
Du willst mich allein lassen : Conny ist dir wichtiger als ich . Du
gehst nicht , sage ich dir ! Ich erlaube es nicht . Du bleibst !"

In Käthes Gesicht kam und ging die Nöte , mit tiefer Bläst -

wechselnd , aus ihren Augen blickten Sch eck , Empörung und Scham .

Einige Herzschlage lang stand sie «ne eOarrt . Dann schüttelte sie

sich und reckte ihre schlanke , mädchenhaft zierliche Gestalt .

„Weist du denn Merhaupt ncch, was du sprichst? Schämst du

dich nicht ? "

„Nein . Ich brauche mich nicht zu schämen .
"

. .Und cb ! Du gehörst also a u ch zu den Menschen die an e °ne
reine Freundschaft zwischen Frau und Mann nicht glauben können
und sie beschmutzen müssen ? Traurig , sehr t ' aurig . Eugen . Und
das mir ? Ich hätte gan ? andere Rcchte , dir mehr als eines vorzu -

halten . Ich habe es nicht getan und tue es nicht . Aber wenn du

ohne jedes Recht reine Freundschaft verdächtigst und beschmutzst,
dann — Ich warne dich, Eugen . — Laß mich jetzt zu Conny !"

Von ihren anklagenden Worten crctroffen , war er unwillkürlich
zurückgewichen und hatte den Blick abgewandt .

Die Tür schloß sich hinter Käthe .
Ettenbeck stampfte aaif . „Ich gebe das Geld nicht her . Ich — ich

verkaufe die Aktien "
, sagt « er knirschend , eilte zum Schreibtisch und

begann fieberhaft zu rechnen .
*

„So ist es gekommen , Käthe . Mit dem entsetzlichen Bewusftsein ,
dah mich , mich allein d >e Schuld an allem trifft , bin ich also aus der
Fabrik gcsÄ ?nrt ; mit diesem Bewußtsein sitze ich seit Stunden hier ,
und dieses Bewußtsein kann ich nun , solange ich lebe , mit mir
schleppen . Es ist furchtbar .

"

Mit einem Aufstöhnen schloß Simmern seine Erzählung der Ge-
schchnisse, die sich am gestrigen und am heutigen Tag in Selmenau
abgespielt hatten , und saß dann wieder in der starren , dumpfen
Zepbrochenheit da . in der ihn die Freundin gesunden hatte .

Lastend senkte sich « in Schweigen .
„Und — und wie steht «s mit dem ungWcklichen Generaldirektor ?

Sehr schlimm ? Hast du darüber nichts erfahren können ? Kann man
mich nicht zur Pfleg « oder sonstwie brauchen ? Die arme Frau ! Der
arme Mann ! Hat « r das Augenlicht — ? "

Käthes Stimme und Mienen verrieten die tiefer greifende Er -
schütterung . Die Vorstellimg des furchtbaren Blindheitsleides er -

stickte ihr den Ton in der Kehle .
,D «r Wagen hatte kurz hinter Sslmenau eine Panne, " erzählte

Simmern mit der gleichen , brüchigen Stimme weiter . „Mehr als
eine halbe Stunde habe ich auf der Landstrah « gestanden und
Qualen gelitten zum Aufheulen . Ms ich dann endlich nach der
Stülerstraße kam , war Treu schon nach der Klinik geschafft , ins
Franziskus - Krankenhaus . .Di « arme Frau wußte schon und war
zusammengebrochen . Ich wollte sie scheu , ihr erklären , ihr sagen —"

Er stöhnt « abermals tief auf . „Ich habe eine Stunde lang vor
dem Hause gewartet , als man mich nicht vorließ . Dann habe ich
sie kommen und in den Wagen steigen gesehen . Ich bin auf sie zu ,
habe sprechen wollen , « m — Käthe , der Blick, der mich getroffen
hat ! Ohne daß sie die Lippen geöffnet hat , habe ich von ihrem Mund
abgelesen : „Du b st ein Mörder . Du hast mein Leben und mein
Glück gemordet .

" Käthe , daß ich da nicht zusammengebrochen bin ,
ganz zusammengebrochen ! Der Mensch hält mehr aus , als er sich
träumen läßt ."

„Conny ! " Eine tränengepreßte Stimm « sprach den Namen voll
Weichheit und Weh .

Er sah die Freundin an und nickte bloß .
Und abermals war «s still .
Ganz leise fragt « Käthe dann : „Und Treu ? "

(Fortsetzung folgt .)
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JKezialkarlc von Baden
tab 1 : 300 000 . Größe 65 . 100 cm

Mehrfarbiger , hervorragend schöner Steindruck auf
bestem haltbarem Papier . Unentbehrlich für Haus
unü Schule , fürs Büro und für alle Behörden !

Vorzogspreis KM . l .f .

Ü^kchrskarfc von Dcufsdiland
a t> 1 : 1500 000 . Größe 84 110 cm
Mehrfarbiger Druck , röllii? neues 8y ®tem der Dar -
Jtel.lunff, größte Klarheit und Uebersichtüchkeit .
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Kein müliseiigee Suchen mehr ! Behördlich vielfach M
empfohlen ! Vorwigsprefa BM . 0 .7». jg,

c von Denlsdiland
'" ab 1 : 1400 000. Größe 80 . 100 cm

Mehrfarbire Darstellung der einzelnen Bundeaatanten ==.
der Grenzen des Reiches ! Vorzugspreis RM . 0 .70. ^

!*k von Europa

« üromSbrl
neu u . gedr .. verk . blll,

« lirodedart .
Kniserstr 49Soff.
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Teilzahlung
Erbprinzen It . 30 j
Baum «

Trumcau -Svieael .
eich . Sosaumbau 20
J/ . Sälränke . Wasch¬
kommode, Divlomat .»
Schreibtisch, einfacher
Schreibtisch SS Ji .
Zinözieb - . Zimmer - u.
Üüchentische . Sveiie -
schrank . ^ gleiche Bei -
ten 75 Jt . ein , Bet¬
ten d . 16 Jt ou , sonst .
Möbel verlaust sebi
Mstta An - u . Verkauf
D . (V>nt in <nin . iXndolf-
hiöle 18. (81574 )

Schlafzimmer
in jeder Änsfllhrung ,
konkurrenzlos billig.

WaldsU. 6, Rillt, » » .
(581629)

Schlafzimmer
poliert Speiseaim . .
leinste Arbeit , weit
unt . Preis . Schreinerei

Grenzstr . 6 .
t Hochb . .
Nachttisch .
el . Änglamve . ivea-.'n

voliert . Bett .
Schreibtisch
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8t &b 1 : 7 600 000. Größe 80 . 100 em
Mehrfarbige Darstellung der verschiedenen Staaten !

Vory.ng»prci » RM . « .TB.
Nfiü . beliehen durch unsere Agenturen Trfiger und
ii 'utne . ' durch unwre Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe .
ir 'CI t58* . Ecke Zirkel , sowie durch unsere Zweig -

^ 3la isen,tr ' ĝegenüber Hauptpost ) und Werder

Versand nach auswärts erfolgt gegen
^ teQes Betrage » auf unser Postscheckk<S85» portofrei .

Platzmangel sehr «w ,
abougeben (20127
Z Äringerstr . 5Sa . 11 .

u . Matr n. Sieker ^
schrank , »Iiis, für 4 1̂ M
tuf . »u verk. (& 3S4287
Nnjus . von 10 —0 Uhr .Morgcuktr . 23 . 5 . S >.

Sinsen -
onto Karls -

• Bestellschein

die Badische Presse / Karlsruhe
^

bestelle hiermit :
Stück Spezialkarte Ton Baden »um Preise ron

\ < BM 1.20 postfrei .' ' • • Btack Verkehrskarte ron Deutschland »nm
\ Preise von RM 0 70 postfrei .' " • • Stück Karte von Deutschland «um Preis « T<m
*>. . RM 0 70 postfrei ." ' • • Btflck Karte von Europa »um Preise von

RM 0 70 pos *frei

\ »8o :

te«
*j" n8<'hte Aniahl bitte angeben Nichtgewtinsoh

w durchstreichen

Poliert « Bettstelle in.
Rost « , Nachttisch ,u
verk. Adresse , u erst ,
unter z? W . 4ZS « in
der Bad Presse Ail .
Werderplatz .
Wegen Auswanderung
billig nbzug., 2 eich.
Bettstellen (fast neu ) ,
m . Patentrösten . 3teil.
Wollmatr . m . Keil , 2
Nachttische m . Marmor .
Stllr . Schrank, zus . 32Ö
M . ev . auch m . Feder -

! betten . Ludwig ^Wil>
! velmstr. 5, 3 . Stock , ixi
Borell . (B1614)

ktetrsg ist durch Nachnahme »u erhebe « — l»tr °stsrhe " "tieckkonto Karlsruhe 835» etabeiahlt . Antike
Möbel
m reicher Auswahl bei

>1 . L BttM
lvaldstrafte 33.
HinlergebSude

i>—12 u . 2Wr- 4ü> Uhr.

ltAr . Gidrank . 25 .«
aiftr . Schrank . 35 M
Ausziehtisch . . 40 ^
Kommode . . . 25 M
Bertiko . . . . U) M
Waschkommode . 25 M
desgl . m . Marmor
n . Spiegelaufsatz 85 M

Dipl . -Tchreibtisch 95 .«
Bücherschrank . 110 M
desgl . nubbanm 85 .«
»lur »ard«rob<: . 35 .H
SNfett m . Kred. 250 M

w.Waschkommove 65 Jl
>n»d . neue Ätiefte 270 M

b . Walter .
Ludwig -Wilbelmstr . d,

Möbelgeschäft.
(BIClZ)

ßrch . KWenM
wekk gestr. , zu verlaus .
Rheiirstr. 11. 3 . St .. r .

(FH10051)

Betten
von 32.50 an

isen von 19.50 an

Nstrsitxev
Seegras , 190/90 .von 19.75 an
Molle, Zteilig
20140 ) von 28 .50 an
Pllt .- Eurtenröste

Federbetten .
Susiers ! billig .

Garantie , Ratenkaus-
abkommen.

KaifsrMe 19 .
(»uteri». LadeiUliekr .

Anohäuaekaste « . Trev -
venstübie . Lei»««, ver-
kaiist billig D . Gnt
mau » , Ritdols -str . IS.

(B1573)

ßadeeinrichtg.
1 neuer Pros . Juni .

WandgaSdadeofen . 1
Porz . emai» . Adler -
wanne M 195 zu ver¬
kaufen . <19452)
» reujfir . 6, 4 . St . lks .

Zinkbadewanu « mit
Gasrohr abzuoeb To-
stenstr. 173, 1 .. links.

(§ 610083)

la Küchen

Sveile - . Serren -

uni ) ölhlaszimmer
verkaust billig

A . KehrSvorf,
Am Stadtgarten 3.

zwischen Hauptbds . n.
Ettlingerktr tl66T8)

Salon-
Flügel
kleineres Modell ,
- rstklafk . Fabrikat ,
hat billigst z . ver -
kauf. Gebrauchte
Instrumente wer -
oen in Zahlung
genommen . (1SV3V

SA. SlöSr.
Pianofabrik .
Karlsrube .

Ritterftrasie 30.

(Knierkalt . Gasberd
mit gros!,

tll , . verk.
(? . « . R .) mit gros,,
eis . Tisch , bill , . verk.
WUhelmftr ' M

KuUserne n . emaillierte
Waschkessel mit Fei ' e
rung bill. zu verkauf.
Giinstige Zahlungen .
Kartenstr . 10, Hof.

m . fttatti . (B1628)ii. (Sit
Me Geige

Joseph Guamerius
fecit anno 1717 , um¬
stand hiiber abzunc -
ben . Niih. untNr .Y4173
an die . Bad- Presse

Bandonion
ZchSrig , tadeNoS erb .,
umstiindehalb. prcisw .
abzugeb. Anfragen u.
B . 100, postlagernd ,
Ryeinselden (Baden ) .

(£ 4179)
Sckreibmasd »! ne

MaikenfaHrikat . wen !«
»«braucht , i A . »n ver-
kauseu Kaiferstr . S2 ,
H . . 1 Treppe . ^mim )
Wkerde - Eelchirie
einlp -innig , sehr gnt
erhalten , 1 Futter -
schiieidmaschine , in gn-
tem gebrauchsfähige»
Zustand , eine Partie
grotze neue St l ft « n
billig zu verlausen .
NSh. UM . Nr . 1VS31

in der Bad . Presse.

Rasös verhautt
ist jeder G eg e n s t a n d,
den Sie,weilentbehrlich
gern abstossen möchte»

O

JBTdi eine iiieine
asZfilfiE in der

TsMzMe» Presse

LMM
anSziebb. Korb , so gnt
wie neu . wegen Plah -
mangel billig abzuge-
ben. Joses L«ibold,
Weingarten b.Durlach .

faell -Körbe
auch für Obst oder Ge -
müse, 100—130 Pfd .
Inhalt , gut gearbeitet
und mit 4sachcm Draht
durchzogen, billig ab-
zugeben. Ferner sSmt-
liche

Industrie -, Link. n.
KannenkSrb«

in guter Aussührung .
Adresse zu erfahren

unter Nr . K41K0 in
der Badischen Presse.
5 I » Benz -Lastwage»
neu ülbeibolt. Bosch -
Lichi-Anl «g« . ». verj .
od . geg . 2 To . Licser-
wagen zu tauschen.Angebote unter Nr .
S413 » an dl« Bad .Presse
Habe im Auftrag « zu

verkauf . : Adler -Auto ,
0 *24 PS . © rdjSfilier.
offen mit AIIw Ber -
deck . 5fach bereift , mit
«lektr Licht . Ansaffer
» fw. . auch als Licser-
waaen fafir oeeianet .

Hofe» q- rnme !er .
vtillnqen ,Fernsvrecher KV .

mmm

Trotz meinen billig .
Preisen gewähre
ich 10 % bl *
Freitag abend

Herren Anzöge
darunt . Kamragfirn -
u .Reinwoll -Stoffez .
Jl 46.- 40 .- 38.- 1fl .32.- 26.- 22.- 18.- ^

Herren - Hosen
Iiir Sonn - u. Werk¬
tag zu u 0 OC
8.75 6.75 5.25

FÄRBER
Karlsruhe »

6e looeDhelts Verkäufe
Kalserstr . 109

Im Hof . 151620

Auto¬
Verkauf

Wegen Anschaffung
eines gi Sberen ver¬
knuse fct> mein 8/22
PS . Aiidi -PcrsoiiiN
wagen , (»-Stver , mit
abncinubarcr Lieser-
pssitsche, gegen bar
Kasse. (B1SS7)

Zu erfragen bei Jos .
Haaö , Karlsruhe Rvp -
pur , Telephon 1849.

« elegrnhelt !
620 PB . . Aga , off .

Viersiver . wenig gesal ' -
ren. noch wie neu, 6-
fach ballonber . , 3000 Jt

4/14 PS . . Opel . off .
Zweisitzer, gut «rhalt .,
Sfach bereift, 1000 Jl .

Beide Wagen werden
nu r̂ wegen Anschaffung
eines großen Wagens
abgegeben. (ZUSNa)
Daimler -Benz. A . -G .,

VerkausssteA «, Baden -
Baden . Tel . 117«.

Arbenz -
Lastwagen

gnt erhalten , autzerge.
wohnlich billig abzn-
geben. (B1610)

Richard Graebener ,
NahrungSmiitelsabrik ,

KarlSnih « i. B . .
Kaiserallee 15.

(» 1610)

St ofiltn » und WnS 'tfr '»«
fiillin zu verkaufen .
Mflntloc flitWitttĝ rt
» S Kr »n> Gartenstr
Nr . 10. Hof.

Dioiorraa F. Ii
mit Sozius und Tacho¬
meter , nicht ganz 31100
Kilometer gelaufen für
650 Mark zu verkaulen
b .VVe er , Kaiserslr . 7l

. OIEIOEALE . ^

Tägflch frisch Glas 22 Pfg .
beiPfannkuch

Fahrräder
Ersatzteile u . Zubeb . ,
wegen Ausgabe dieser
Artikel bill . zu verlaus .
Greuter , Schesfelflr. 56 .

(B1607)

Herrenrad
70 Jl , sowie Damenrad
80 J ( ,no<3) neu . abzug
E .Müller . Gartrnstr .e« .
Eing . Lessingstr l ^lüü
Guterb . dkbl. Kinder -

liegwaae ». ganz Witts
zu verkauf . (YH1V04I
Karl -SchremVpstratze 4

Kinderwagen
zu verkausen. (B1S61 )

Goethestr. 17 N . r.

Damen - u . Mädchenrad
wie neu . 40 u <i0 Jt
zu verkaufen (20143
Werner , Schiitzenstr. 59..
Einige gnterh . (i0280

Sport - Anzitke
Mabarb ., fpottb . abzug.
Zähringerftr . 53a, II .
2 viel ? Backfisch -

hlelder . Cr6pe tie¬
orgelte , süßlila u . ' and
Tatb., wenig gelragen ,ä 10 Mk . zu verk . Zu
erJr . unt Nr. F.H.1 ' 03»
i d . Pr .
In Bruchsal sind weg .
Umzug
5 groos Oleander

rot und weiß blühend
zu vei kaufen .
Angeb unt Nr . 3688a
an die tad . Pieste

Herren - u Knabenrad
wie neu . 40 u . Hl
zu verkausen . (20145
Werver . Schübenftr . 59

Kliwvlportwaaen
weiß . Riemens . , so gut
wie ne» . ganz billig »„
verkaufen . (991022
Schl-ostbezilrk 6 , 2 . £ t.

ferren
- it. Damenrad

A . bill . z verkausen .Wimmer , Echlitzenstr.
(B1L07 34 (20312 ) 41

Saison Ausverkauf
uon mittuiocn den 1. bis Freitag oeo 10. Aug .

RiesenbilKigS
Sämtliche Preise

bis 5v°
. heraAgesefzl

Herren - u . Knaben -Anziige
sowie

Samen -
, Herr . - n . Knd .- sciiiiiie

Herren -AnzUga i u. imt .
auch Sport - AnzUge mit 1 od . 2 Hos
z. T . reinwoil Stoffe , priraa VerarbcitR

Einheitspreise
15 .- 25 . - 35 . - 45 . - 55 - jK
Damenschuhe z. T. primaQua
3 50 5 . - 7 . 9 . - 10 . — *#
Kinderschuhs 125 2.50 350 0 .5C

GeiegenheitsKüu e 3 Turner
Hur Herrensfpsfie 21 be ) £ , £r er

1 Treppe hoch . 20232
Knms' ag « t ' de ' kein Verkauf « Ii >



Zimmer

Dienstag, btn Jl . ZuN 1928.
«Badische Presse" lMend-Ausgabe)

Gut mW . Zimmer
zu vermieten . Uhlaud -
str . 41 , pari . (FS10040

Stint . Ksnzttthslls
CommcroptrcUt .
Dienstag 31 . Jult .

abends 7.45 Ubr

Overette in 3 Akten.
Musik von Ed . Sün -

necke.
Musikal . Leitung Ka¬

pellmeister Nesf.
In Szene gesetzt von

Dir , I Tewald .
Mit den berühmten

Gästen
Ell « Müller und
Johannes Müller

Vollen SieDirektor
D . Stey 's

Gut möbl. Zimmer
zu verm . Kronenstr . 2,
Z. St ., b . Zirkel .

( B1616)

2 schöne, hell«
Büroräume

mit Tel ., in bester Ge¬
schäftslage. a . t Sept .
1SW z. verm . (20151 )

litte , Amalienstr . 39 .

GllktevstattKirlsroht
G . m . b. H.

Wir vergeh , aus Herbst
1 Einsalnilientiaus

mit 4 Zimmern ,
1 ßiniamiltenbaus

mit 3 Zimmern .
dazu je 2 Veranden ,
Bad . Mansarde , Gar -
ten . Zubehör . <20107)
Näheres Geschäfsstellc

vstenvorsplat! in Rüp-
Mir. Ter Vorstand .

Schönes , helles

Fabrikgebäude
250 qra grotz ,

mit prachtvoller
5 ZimmerWohnun »

im Vorderhaus , mit
Diele, Bad usw . zu
vermieten . Angeb . n.
F .H. 10031 a . d . Bad .
Presse. Dl . Hauptpost.

2 schöne
Büroräume

in allernächster Nähe
der Hauptpost sosort
bei sehr billiger Miete
zu vermieten . Ana . u.
F .H . 10060 a . d . Bad .
Presse, ff» . Hauptpost.
In der Sriedenstr .

ist ein Lager 6,w .
Werkstatt mit Eins . ,
evtl . mit Büro vom
1. August ab zu ver -
kniet . Buch - u . Kumt -
druckerei Heinrich
Schneider . Karlstr . SS .
? el 1244 l^ .S . IOO!!«)

Helle Werkstatt
(28 qra \ Nähe Miihi-
burger Tor , sofort od .
spiiier zu vermieten .
Adresse xn erfragen
unter Nr . F . n . 10049
in der Bad . Presse .

7 Zimmer -
Wohnung

hochmodern, tn erster
Vtllenlaae , m . Garten .
Trambahn , n . Mühl -
burger Tor . sosort zu
vermieten . Näheres
unter Nr . 1413« an
die Badische Presse.

K Zim .-Wohnung
Katserstratze. bei der
Hauptpost , für Praxis
od . Büro besonders
geeignet, 1 Treppe
hoch, per 1 . Sept . ev .
später zu vermieten .

Angeb . u . Nr . 19859
an die Bad . Presse.

Zu vermieten :
I « Neubau fchöu«

4 Zim .-Wohnung
mit Bad und Zubehör

schöne

das gröbtc und vornehmste Freilichttheater
Deutschlands trifft in den nächsten Tagen tn
Karlsruhe aus dem Engländer -Platze ein mit
einer groben Künstlerschar von Weltruf .
Austreten vou Künstlern und Künstlerinnen
1 Ranges . Ein Niclen - Weltstadtviogramm
in 16 Abteilungen . Kein Zirkus , kein Va -
riete kann solche künstlerische Attraktionen

bieten wie die Weltsirma D . Step .
1000 Mark Prämie erhält derjenige , der nach -
weisen kann , solche Attraktionen jemals ge-
sehen zu haben . Alles nähere durch Iväiere

Reklame . ( B1483)
Die Direktion : D . Stey

Weltkirma .
Eröffnungsvorstellung
Donnerstag , den 2 . Antiust , 8 Vs Uhr

S gro^e, helle,
leere Zimmer

in gut . Hause, Nähe
Hauptpost, aus 1. Sept .
1928 , z. verm . Auge
böte u . Nr . 20153 an
die Badische Presse.

Unbegrenzte
Bervienstmöglichkelt.
25 Ji täglich

mindest., jedoch spie -
lend mehr können Her-
ren (Damen ) durch
Uebernahme leichter
Reisetätigkeit verdie-
nen . Branchenkennt-
Nisse nicht erforderlich.
Meldezrit tägl . v . 10 - 5
b . „Karlsburg " Aka -
demiestr. 30, SitzungS-
zimmer .

Junger , tiichtiaer
Zahntechniker

für sofort gesucht .
Angeb. u . Nr . O41Z9

an die Bad . Presse

Solide Existenz
Vertreter für

leicht verkauf ). patent ,
erslklass . Apparat zu
günstigen Beding . ge¬
sucht . Angeb . unter
R K. 7 an Ala -
Haasenstetn &
Voller , Pforz -

Darnen - o. Berrenipiseup
Herrenfriseur

nur erste Strafte gesucht
Bickel , Karlsruhe ,

Kaiserstr. 62 . 081394)
Gesucht in dies . Laden¬
geschäft sos jüng . zn-
verl Fräulein aus g .
Hause. Gehaltsanspr . ,
Alter u . näh. Angab ,
nnt Nr E415S a . d.
Badische Presse.

Ehrliches , fleißiges
Dienst- Mädchen
(auch zum Servieren )
au ( l . Aug. od . 15. Aug.
ges . Angb . u . Nr . X4172
an die Bad Presse .

Wäsche - u. BettengeschSft

Sigmund Werfheimef
Helle Büro- und
Geschäftsräume

Kreuzstraße 10, neben der Span . Weinhall ' '

von kinderlosem Ehe¬
paar sosort oder später
zu mieten gesucht . —
Evtl . kann 2 Zimmrr -
wohnung in Durlach tn
Tausch gegeben wer » .

Angeb . u . Nr . 20017
an die Bad . Presse.

I » guter Lage der Kaiserstrahe parterre und
erste Etage sofort unter günstigen Bedingun¬
gen ju vermieten Zu erfragen Kaiserstr . 231.

Sd)9nc. aroöe
Büro -Räume

2—3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör per I .
Sept . od . Oktober von
linderlosem , ruhigem
Ehepaar , Akademiker,
in Karlsruhe od . nähe-
rer Umgebung gesucht .

Angebote t*»<* Prei ?
unter Nr . F .H. 1<K>14
an die Badiscbe Presse,
Filiale Hauptpost.

für gröbere Bezirke Süddeutsch -
landS . Für die Uebernahme eines
kleinen Lagers von 100 Stück sind
80 Mark Bargeld ersorderlich . An -
geböte unter Nr . 20111 an die
Badische Presse.

im 1. Obergeschos; . Erbvrinzenstr . »1. ca.
120 qm gros, , auf sofort oder später zu
vermieten . Nähere ? Baugelrl .äf» Wilhelm
Stober . Riivvurrerstr 13. Tel 87. 413838»

Moderne belchlaanabmefrei «

5 - Zimmer Unterstellraum
für leere Kisten. Nähe
Hauptpost, gesucht .

Ossert. u . Nr . F .H.
10044 a . d . Bad .Presse,
Fil . Hauptpost.

oder 4 Zimmerwohnung mit 2—3
"

räumen von WohnunasberechtigteM '
zu mieten gesucht . Angebote unter
(£ 4128 an die Badische Presse.

mit reichl ZubehSt , 3 Trevven hoch. Durl .-
Allee 53. auf Isfort zu vermieten . . Nähere «
Bauaefchäft Wilhelm Stober . RL»v » rrer -
strafte 1». Televbon 87 (1S07S)

Schöne 3 ZimmerwFarben- und Lackfabrik
Mittelbadens sucht , um Besuch ihrer Malerkundschaft
gut eingeführten

REISENDEN
mit Bad und Zubehör
an ruhige Mieter .

Zu erfragen : Rint -
heimerstr. Ä . 4. Stock ,
rechts. Tel . 6606 .

Nendau - Wohnung .Fräul ., 21 Jahre , sucht

als Verkäuferin .
Angeb . u. Nr .K.H . 10004
an die BadischePiesse
Filiale Hauptpost .
Tüchtige

Friseuse
die gut onduliert sucht

Stellung
in Karlsruhe od . Nähe
wo sie das Wasser¬
wellen erlernen kann ,
am liebsten bei freier
Stat Offerten mit Ii e-
baltsangeb . unter Nr.
B4029 an die Bad. Pr.

Slltt « . Mädchen sucht
Stellung als Srrvier -
fräul . in gut . vteftaur .
oder am liebsten als
Kassiererin im Kino ,
svs . od . später . Ana . u.
Nr . T4V4S an die « a-
bische Presse.

Aelter . Mädchen sucht
sosort oder 15. August
Stelle als

mit Bad ver t Ok¬
tober zu vermieten .
Näheres Norkstrahe 65.
4 . Stock, bei Kortoer .
Tel . 2038 . (20117 )
Eieg . möbl . , sehr schöne
3 —4 Zim .- Wohno . tn.
Ballon . Erker , Tiele ,
Bad . Küche , i . i . West¬
stadt . z. 1. S «vt zu
verm . Ana uitt . Nr .
B41S2 a . d . Ba » Pr .

mit Lad — Neubau ,
auf 1 . Oktober zu
vermieten gegen die

Qualifäfs -Markenbezw . Mietvoraus¬
zahlung von 400 bis
500 Mark . Angeb .
unter Nr . 20342 an
die Bad . Presse .Wo findet Herren¬

friseurVolontittltM
Ang . u . F .H.1004Z a . d .
Bad . Pr .. Fil . Hauptp .

Junger Mann , 2? I . ,
sucht Stelle als

Begleilmann
aus Lastwagen.

um dabei als Chanf -
feur zu lernen . 100 M
Kaution wird gestellt :

Angeb. u . Nr . $ 4165
a . d . Bad . Presse.

welchem Gelegenheit
geboten ist, das Ko -
chen zu erlernen , sür
sofort gesucht . (20015 )
Gasthaus ,um Pflug ,

Durlach .
Suche a . Ansang Sept .
ein tüchtiges, solides
Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen.
Borzustellen zwischen 1
u . 5 Uhr . Frau Ober-
forslrat Rettich, Kriegs -
str . 18« . . (B1608)

Suche flir Land¬
haus Nähe Mai -
laud sosort

perfektes

Sämtliche Herds und Kocher sind mit
Doppelsparbrenner versehen .

ital . Sprache nicht
erforderlich . Reife
wird bezahlt.
Pah -Bifum be¬
sorgt . Angebot «
mit Lichtbild un -
ter Rr . 3«7^a au
die Bad Press«. ROSENBERGE

Suche für 1 August
ein einfaches , flcifeigcg
u ehrliches

Mädchen
»um Servieren und
etwas Hausarbeit .
Zeugnisse erforderlich .
? ob. Unler . Gasthaus
u Metzgerei , . Rose,
vaggenau i. M . SS7va

seit 1332 Ecke Schützen - u . Marienstr . 32 5Lit 18S2


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

